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Hierzu drei Beilagen.

Aus der bayerischen Kammer der RcichSräte sind
Angriffe von bisher uncryöner Schärfe gegen da»
Jesuiten - Ministerium Hertling gerichtet
woroen. «

In der Srralauer Straße in Berlin brach wieder ein
hungernder Kriegtinvalide kraftlos zusammen.
Ter Mann ist vollständig mittellos und hat keine Wohnung.

*
Aach einer Meldung des Amtsblattes der Stadt Lübeck

wird der anzckündigte Besuch eines russischen
Geschwaders in den lübischen (bewässern unterbleiben.

Ter Entdecker des Südpols . Roald Amundsen,
ist Miiiwochmittag in Christiania eingctrosfcn und vom
König in Audienz empfangen ^

worden.

Tic Beiseyungsseierlichkeiten für den ver¬
storbenen Kölner Kardinal Fischer werden ähnliche
sein , wie bei den verstorbenen Erzbischöfen Simar und
Kremeny. .

Infolge der blutigen Kämpfe zwischen streikenden Ar¬
beitern und der Polizei ist »bei den ganzen Distrikt On¬
tario in Kanada der Belagerungszustand ver¬
hängt worden.

.
Tie Auflösung der türkischen Kammer steht

bevor.
«

To« s . Deutsche Längerbundesfefi isis in
Nürnberg zu Ende gegangen . Das nächste Bundcssest wird
ISN in Hannover stattsinden.

Ein nrurr vreibunä?
ES war wohl der dümmste Streich , den Frankreich in

keiner auswärtigen Politik jemals gemacht hat , als cs im
sicöcniähngc» Kriege gegen alle Gebote der Klugheit und
auch gegen alle bis dahin geltende Tradition sich mit seinem
„Ervscindc"

. dem Hause Habsburg , gegen Friedrich den
Großen verband . Das trug ihm nicht nur die Schmach von
Roßbach ein , sondern kostete ihm auch sein gewaltigstes
und aussichtsvollslcs Kolonialreich Kanada . Teil » England,
das auf Preußens Seite trat , benutzte den Ausgang des
Krieges, um auch seinerseits ein Geschäft zu machen, und
ließ sich mit der Abtretung Kanadas bezahlen . Das waren
die Zeiten eines Ludwigs XV . und seiner Pompadour!

Tic Geschichte aber ist unerbittlich , und die einmal ge¬
machte Tummheit mit allen ihren Folgen löscht kein späte¬
res Zeitalter cinsach wieder au « . Zwar wohnen auch heute
noch die Nachkommen der alten französischen Farmer in den
kanadischen Provinzen und entfalten bei ihren Festen neben
der kanadischen Fahne noch das Liiicnbanncr der Bour¬
bonen . Aber eben da« beweist auch, daß sic den geschicht¬
lichen Zusammenhang mit ihrem „ Mutrerlandc " und seiner
späteren Entwicklung verloren haben . Aach der Besitznahme
durch England aber ist naturgemäß die englische Einwande¬
rung so überwiegend gestiegen, daß der Prozentsatz der
französischen Kolonisten immer weiter in den Hintergrund
gedrängt worden ist.

Nun aber sollen, wie cs scheint, die früher abgerissenen
Fäden wieder angeknüpft werden , soweit c « noch möglich
ist . Nachdem kürzlich eine französische Abordnung die User
de« St . LorcnzstromcS besuchte, weilen jetzt kanadische Mi¬
nister auf französischem Boden und tauschen FreundschaftS-
versicherunge,, mit der französischen Regierung und Be¬
völkerung aus , die das Maß der bloßen Höflichkeit weit
überschreiten. Und nicht nur daS : Es wird für diese
»rcundschaftSerklärungen auch eine reale Grundlage gesucht.
Und da cs die direkt-politische nicht mehr sein kann, so soll
es wenigstens eine wirtschaftliche sein. Der Handelsverkehr
zwischen Kanada und Frankreich soll in jeder möglichen
Weise erleichtert werden . ES ist geplant , eine vorteilhafte
gemeinschaftlicheRegelung des Schiffsverkehrs , eine wesent¬
liche Verbilligung des Äabelvcrkehrs und endlich die Ein¬
führung des Pennytariss für den Bricsvcrkchr vorzunchmen.

Tie Imponderabilien , die sich aus der früheren geschieht'
uchen Zusammengehörigkeit ergeben , bekommen hierdurch
neues Leben. Der kanadische Ministerpräsident Mr . Borden
konnte bei dem Festmahl in Paris aus den besonderen Wert
des französischenEinschlags in der kanadischen Bevölkerung
Hinweisen , und der kanadische Postminister Pelletier , der
selbst ein Franzose von Abstammung ist , illustrierte den
alten Zusammenhang auch direkt persönlich. DaS verschafft
seinen Wünschen begreiflicherweise ein um so viel leichteres
und weiteres Echo. Das Festmahl wurd « zu einem Ver-
brüderungssrst.

Dazu kommt noch eins , um die Bedeutung dieserMieder.

anknllpfung za erhöhen . Tie allgemeine politische Lage
hat ihr da« ärgste bisherige .Hindernis aus den, Wege ge¬
räumt . Tie Gegnerschaft Frankreichs und Englands . Seit
die letzteren beiden Mächte ihre alten Streitigkeiten von
Kanada bis Fascdoda begraben haben , kann Kanada seinen
Gefühlen nach beiden Seilen hin völlig freien Lauf lassen,
oder , wie cs Pelletier in einem vielsagenden Bilde aus-
drückle, mir der rechte» Hand Englands Hand ebenso
drücken, wie mit der linken Hand die Frankreichs,

Es fehlt ja innerhalb diese « Kleeblattes an Disso¬
nanzen auch nicht , Denken wir nur an die Streitfrage,
inwieweit die Kolonie Kanada an den englischen Flotten¬
rüstungen . dann aber auch entsprechend an der englischen
auswärtigen Politik beteiligt sein soll ! Eine kritische
Frage , die gerade im Zusammenhang mit den letzten eng¬
lischen Rüstungsabsichrcn zur Entscheidung drängt . Den¬
ken wir ferner an Kanadas neue konservative schutzzoll-
freundliche Regierung , die dem liberalen englischen Fiei-
handelssystcm nicht gewogen ist , weil cs eine Bevorzugung
des kanadischen Handels auf Kosten anderer ausschließk.
Aber alle solche inneren Zwistigkeiten treten doch zurück,
wenn es gemeinsame Gegner zu bekämpfen gilt , und als
solcher wird offenbar auch von dieser Seite ans immer
wieder Deutschland angesehen . To konnte auch die „Daily
Mail " zu der kanadisch- französischen Wiederanknüpfung
die Anmerkung machen , daß die französischen Bewohner
Kanadas wohl nun auch die Einsicht gewinnen würden,
daß sie nur der Sicherung ihres alten Mutterlandes selbst
dienten , wenn sie die englische Rüstung fördern Hülsen.
So soll gleich Kapital aus der neuen Anbandelung ge¬
schlagen werden.

Man braucht also das Berbrüderungsfest in Baris
nicht gerade zu überschätzen, aber man muß doch erkennen,
daß es ein Glied in der großen Kette politischer Ententen:
ist, die sich gegen Deutschland und seine Interessen wehren
zu minien glauben . Und für Deutschland wird es gelten,
aus da« Anwachsen solcher politischen Gruppen wachsam
zu achten , ehe es verhängnisvoll werden könnte.

Lum eoüe «lrs Karüinalr bischer.
Ter Tod de « Kardinals Fischer mutet fast wie ein,

Symbol der Kämpfe zwischen den beiden kirchenpolitischen
Richtungen

"im deutschen Katholizismus an : Das Ober¬
haupt der ständig bohrenden und im zähen Kampfe nie
ermüdenden Richtung , der Kardinal Kopp in Breslau , er¬
wies sich auch im Lebenskämpfe als zäher . Er überstand
die tückische Krankheit und zwei Operationen , während
die Kölner Eminenz , die kirchlich immer auf den Ausgleich
und den Frieden bedacht war , leiblich schnell der an-
stürmendcn Krankheit erlag . Die Kölner Richtimg und
mit ihr das ganze deutsche Zentrum erleiden durch den
Tod des Kardinals den denkbar schwersten Schlag . Sein«
Persönlichkeit war in erster Linie in der Lage, das isie-
wicht aiiderer Personen beim Vatikan zu paralisicven und
seiner Autorität allein war es wohl gestattet , dem Papst
in den Arm zu falten , als er den Bannstrahl für die Christ¬
lichen Gewerkschaften bereits gezückt hatte . Al« cs schon
einmal schien, daß seine istegner in Rom endgültig Ober¬
wasser Härten , da machte er sich persönlich gen Rom auf
und unter geschickter Benutzung der ihm wohl bewußten
kleinen Schwächen , die man in Rom für das Materielle
hat , vermochte er , mir einem reichen Peterspfennig aus¬
gerüstet , die Tinge noch einmal zu Gunsten seiner Rich¬
tung zu wenden.

Das Wort seines Breslauer Antipoden vom „ver¬
seuchten Westen" tat ihm zweifellos bitter weh und war
sicher unverdient . Zweifellos sind auch die neuesten
Kämpfe nicht ohne Nachteile an seiner Gesundheit voy-
übergegangcn . Antonius Fischer war ebensowenig 'ein
Modernist wie irgend ein strammer Zcntrumsmann . Aber
er war felsenfest davon überzeugt , daß seine Taktik für
die deutschen Katholiken die richtigere und nütz¬
lichere wäre . Durch das Bündnis mit den Konservativen
aus Grund der „ gemeinsamen christlichen Weltanschauung"
glaubte er sich dauernd den Konservativen und den Regie-
rungSgewaltcn unentbehrlich zu machen. Der Vorteil dieser
Konstellation war ja augenscheinlich. Für die Bewilligung
von Siaatsnotwcndigkciten präsentierte man die Gcgcnrcch-
nung in Gestalt von kirchcnpoliiischcn Machtfordcrungcn.
Dazu war allerdings notwendig , daß man die berechtigten
Empfindlichkeiten der übrigen Kontrahenten schonte . Hier
aber wurden ihm von Rom aus wachsende Schwierigkeiten
bereitet . Die BorromäuS -Enzvklika, der Antimodcrnistcneid
und das ) lotii proprio -mußten die Konservativen ausbrin-
gc » , weil sic ihnen die Wähler kopfscheu zu machen drohten.
Hier setzte nun die Berliner Gcgenarbcii ein und man wußte
in Rom glaubhaft zu machen, daß die Theorie von der ge
mcinsamen christlichen Weltanschauung die katholischen
ttirchenintcrcsscn nicht fördere , sondern verletze. Man hakte
davci an der richtigen Stelle ein . Jene Theorie bat zur Vor¬
aussetzung , daß die SiaaiSpolitik losgelöst vom reinen kon¬
fessionellen Standpunkte getrieben werden könne . Auf den
gleichen Lorausfctzungcn basiert auch die Tätigkeit der Christ,

lichc » Gewerkschaften. In Rom aber verlangt man Unter¬
ordnung des ganzen Menschen, nicht nur in seiner kirchlichen,
sondern auch in seiner private » und össcnilichcn Tätigkeit
unter die Autoritär der Kirche . Die Berliner unterstrichen
dieses Verlangen und suchte » durch ihre Persönlichkeit« ,«
nachzuwciscn. daß das in Deutschland durchaus auch dnrchzu-
führcn sei . Was wunder , daß der Papst in den Männern der
Berliner Richtung die treueren Söhne der Kirche sah.

Man har versucht, glaubhaft zu machen, in Rom habe
sich abermals ein Umschwung zugunsten Kölns vollzogen.

Tic klerikale „Kölnische Volksztg ." sucht geflissentlich diese
Anschauung zu nähren , auf Grund einer päpstlichen Kund¬
gebung , die der Uditore Heiner ihr übermittelt hat . Herr
Heiner ist da» große Telephon von Rom nach Köln . Er
kommentiert die päpstlichen Kundgebungen und legt sie dem
Kölner Bedürfnis zurecht . Aber in diesem Falle vermag
selbst seine Auslegungskunst nichts . Tie neueste Versiche¬
rung des Papstes geht dahin , daß der apostolische Stuhl
die Christlichen tKelvcrkschaflcn tveilerhin , wie bisher , un¬
gestört in ihrer Wirksamkeit bestehen lasse . Gleichzeitig er¬
klärte der Papst , er sexe alles Vertrauen in die katholischen
Arbeitervereine . Wenn nian in Köln diele Erklärung als
Umschwung auszudemcn versucht, so ist das reichlich
naiv . Klingt es doch wie bittere Ironie , wenn hier die
Wendung „wie bisher ungestört " gebraucht wird . Seit Jah¬
ren sind die Christlichen Gewerkschaften nicht aus der Be¬
unruhigung hcrausgekoinmen , und wenn man ihnen lediglich
die Fondauer dieses Zustandes garantiert , so wäre cs mehr
als bescheiden, wenn sie darin einen zu begrüßenden Um¬
schwung erblicken würben ; zumal die Berliner Gelvcrkschaf-
ten die feierliche Versicherung , daß der Papst in sie „alles
Vertrauen setzt "

, nicht ungenutzt für ihre wettere Llgitation
lassen werden . Hinzu tritt nun noch, daß der Papst in
seinem Breve für den Aachener Katholikentag nichts mehr
und nicht« weniger als die Unterordnung der Katholiken
in allen - fkaatspoiirischen Fragen unter die kirchliche Auto¬
rität verlangt . Das alles sieht nicht nach Umschwung aus.
Und in diesem kritischen Moment ist die Kölner Richtung
ihres einflußreichsten Führers beraubt worden . Es ist da¬
her nicht abzusehen, welche Folgen der Tod des Kardinals
Fischer für da « Zentrum , für die deutschen Katholiken und
damit auch für die deutsche Politik haben wird.

polttiscvee ragesderrevt.
veutscBe » HeieB.

Ter Teulschenmord in Marakpsch.
Zum Teutschcmnord in Marokko erhält der „ B . L A."

von dem Bruder des Getöteten , dem Referendar Erich Opitz,
eine Zuschrift, in der sich dieser Herr ausführlich über die
Verhältnisse in Tüdmarokko und über den Mord an seinem
Binder verbkeilet wie folgt : „ Ich Imvc im vorigen Herbst
Marakesch und den ganzen Süden von Marokko bereist. In
einigen Zeitungen wird behauptet , daß Herr Opitz den Un¬
fall , dem er zum Opfer gefallen ist, durch eigene Unvorsichtig¬
keit verschuldet bat . Diese Notiz bedarf der Richtigstellung.
Daß er gewarnt worden ist , in die Umgebung von Marakesch
zu reisen , beweist garnichts in dieser Richtung , denn jeder,
der einmal einen Fuß in Marokko hineingesetzt hat , weiß,
daß man in jeder Stadt und in jedem Dorfe , von Tanger
angcfangcn , von den Noiabcln , Konsuln , Kaids , Scheichs,
nsw. beschworen wird , sich nicht ins Freie zu wagen.
Trotzdem haben seit Jahren unzählige Reisende in der
Umgebung der Küstenstadt Ausflüge unternommen und
haben viele sich auch bis Marakesch und weiter in den
Atlas und den Sus hincingewagt , ohne sonderliche Kennt¬
nis von Land und Leuten zu haben . Herr Opitz dagegen,
kannte Marakesch und Umgegend wie seine Tasche
und Pflegte, wie die meisten Europäer , auch des
Morgens und .Abends allein Spazierritte außerhalb
der Stadtmauern zu machen , meist in Begleitung
seiner Diener , oft aber auch allein . Ta er in der
Stadt und auch in der Umgegend als Leiter eines der größ¬
ten Handelshäuser wohl bekannt und durch persönlichen Ver-
kehr bei den Eingeborenen auch sehr beliebt war , so baue er
bei seinen Spazierritten auf den ohnebin sehr belebten Stra¬
ßen rings um Marakesch nichts zu sülchten. Auch fehlte cs
Herrn Opitz, der als Kaufmann schon weit im Auslände ber-
umgekommcn ist , nicht an Besonnenheit . Der Unfall muß
demnach als « in schwer begreifliches Unglück erscheinen. daS
nur dadurch zu erklären ist . daß in den derzeitigen Unruhen
das Raubgesindel , an dem Marokko so reich ist , sich dis unter
di« Mauern der Hauptstadt vorgewagt hat . Nicht einer der
in dieser alicn Handelszentrale weilende» Europäer , zumal
Deutsche, ist gegen ein gleiches Schicksal gesichert , tvenn nicht
endlich energische Maßnahmen getroffen wcrvcn , um dielen
unwürdiacn Zustände» ein Ende zu machen."

Wieder ein hungernder Krieg«invalide.
Wie dem „ B . L A.

" gemeldet wird , brach am letzt«»
Dienstag in Berlin in der Stralauerskaßc der Kriegs-
invalide Wilhelm Kionckc , geboren am 7 . Mai zg.-g),
vor Hunger zusammen. Tic Bewohner des de-
tressendkN Kapse», vül dem der Invalid « zu Boden sank, der»
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-inftHel «« ein« « , » « !»*« fllr ihn ; «r » rb an . daß er bet«
8 . Schliffs»« , Dragoner -Regimrnt am 3 . September 1870
schwer verwund « wurde . Ter Atann ist vollständig mittel-
los und hat kein« Wohnung.

Der Schutz de « » eiche« ^ »en da« Jesuitae -MM -riw»
Hertling.

München, 31 . Juli . In der Kammer der ReichS-
' äte bestritt « ras M »v entschieden, da » die Ausschußver-
bandlungen ein Mißttauensvomm «egen die Regierung de-
dntttte « . Graf Törring wiederbolle die Angriffe in schärf-
ster Tonart . Der Jesuttenerlatz bedeute eine große
Blamage für die Regierung und Bayern . Hegen
den früheren Kultusminister habe Frhr . v . Hertling seine
sonstige Ritterlichkeit (soll heißen : jesuitische Ichlangenglatt-
beit) vermiss« , lassen, straf Törring rief au « : »Meine
Herren Staatsinuufter , seien Ae versichert, Sie haben
Bayern einen recht schlechten Dienst erwiesen . Sie dürfen
sich nicht wundern , wenn viele , die sich abwartend »« hielten,
sich von Ihnen gewendet haben . Wir wenden uns
an di « Retchsregierung, um den Schutz zu er-
halten , der unS von Ihnen versagt wurde !* — Der moralisch
i « Sold « der Jesuiten stehende Mciusterpräsidem v . Hcrt-
ling suchte wieder die völlige Korrektheit seines Vorgehen«
nach-uweisen und bestritt jede Blamage der Regierung . Die
Jesuiten hätten » niemals den konfessionellen Frieden ge¬
stört* . — Prinz Georg verteidigte die Regierung und prorc-
stierte scharf gegen die ohne Präzedenzfall dastehende Aeuße-
rung TSrring « . da « Reich müsse um Schutz angegangen
werden . Er denke von der Selbständigkeit Bayern « und
der Einsicht der Regierung höher . — Professor Schwan;
erklärte die Erbschasrstheorie beim Jesuitcnerlaß für un¬
haltbar . Die Behandlung der Feuerbestattung in
Bayern grenze an « Lächerliche. — Gras Crailsheim hielt
seinen Standpunkt gegen den Jesuitenerlaß aufrecht. — Für
den Erlaß und die Jesuiten traten Erzbischof Bettingcr
und Fürst Löwenstein ein . Ober Konsistorialpräsident Bezzel
äußerte die Befürchtung der Protestanten, die
Herrlina jesuitisch zu entkräften suchte

vom 8. Deutschen Sängerbundesfest.
Nürnberg, 31 . Juli . Da « achte Deutsche Sänger-

bunbessest ist heute zu Ende gegangen . Ti « meisten Teil¬
nehmer haben schon gestern die Stadt verlassen. Heute vor¬
mittag wurden die geschäftlichenBeratungen abgchaltcn . Der
Geschäftsbericht de « Gesamtausschusses hebt hervor , daß in
der verflossenen Grschäsispcriode eine Fülle von neuen Ar¬
beiten zu bewältigen war . Diese Arbeiten bezogen sich auf
für das Leben des Bunde « überaus wichtige Angelegenhei¬
ten . Der Tcutschc Sängerbund besteht zurzeit au « 77 Bün¬
den und 36 AuLlandsvcrcincn . Das Gesamtvermögen betrug
am 31 . Dezember 1911 113151 -st . Für da « 9 Deutsche
SängerbundeSfcst 1917 liegen Einladungen aus Hannover,
Köln und Leipzig vor . Nach langen Verhandlungen ent¬
schied sich die Mehrheit für Hannover.

Unpolitischer.
Fahr « de« Luftschiffe« Schütte -»« ,» über « erlitt . Au«

Berlin geht uns vom gestrigen Tage folgende« Telegramm
zu : Das Luftschiff Schütte Lanz wurde heut« nachmittag von
dem amerikanischen Botschafter sowie dem Militärattache,
Mr . Shanle , unter Führung von Professor Schütte ein¬
gehend besichtigt . Gegen, 7 Uhr sand eine Fahrt über Ber¬
lin , das Schloß , Rathaus und Rcichstagsgcbäude statt, an
der Oberst Schmiedecke , der Chef des Stabes der General¬
inspektion der Verkchrstruppen , Major von So bin-, Haupt-
mann Wachenfcld und Oberleutnant Wagner vom Großen
Generalstab teilnahmen . Die Fahrt verlief sehr zufrieden¬
stellend.

Eisbergtrifte « im DämSatlantikfahrwaffer . Von meh¬
rere» Zetten liegen Berichte über das Auftauchcn neuer gro¬
ßer Eisberge im Fahrwasser der transailanlischen Dampscr
vor . Ter englische Dampfer » Manchester Jvcutor*
kam im Hasen von St . Johns in Neufundland in schwer be¬
schädigtem Zustande an . In dichtem Nebel war er auf einen
unterseeischen Eisberg gestoßen. Mehrere seiner Schotte»
sind voll Walser . Aus Plymouth wird gemeldet, daß die
»Maurciania * und die »Adriatic * vor Eisbergen gewarnt
wurden und ihren Kurs viel weiter nach Süden verlegen
mußten . Von anderen Schiffen liegen ebenfalls Berichte über
große Eisbcrgzüge in nordöstlicher Richtung vor.

28 Tote bei <h-ao Paolo geborgen . Ti « Bergung der
Leichen der bei dem großen Eiscnbahnzlrsammeiistoß in der
Nähe von Sao Paolo ums Leben gekommenen Reisenden ist
nun erfolgt . Es wurden , wie aus Rio de Janeiro gekabelt
wird , 28 Leichen aus den Trümmern hervorgeholt . Außer¬
dem zog man zwei Schwerverletzte hervor . Sämtliche Wa¬
gen des Zuges sind zertrümmcrt worden . Die Wagen hinter
den Lokomotiven sind in Flammen aufgegangcn . Außerdem
fand man verbrannte Teile von Leichen, deren Identität noch
nicht sestgestcllt werden konnte.

Der Rewyorker Polizeiskandal . Nun hat den eigent¬
lichen Urheber des Mordes an dem Spieler Roscntbal endlich
doch sein Schicksal ereilt . Polizcilemnant Becker sitzt hinter
Schloß und Riegel . Er wurde Montagabend unter der An¬
klage des Mordes verhaftet , nachdem der seit einer Woche in
Hast befindliche Spieler Jack Rose gestanden hatte , daß
Becker ihm den Befehl erteilt habe , Noscnthal zu ermorde «.
Die erinnerlich , hatte Roscrtthal den Becker bezichtigt, ein stil
lcr Teilhaber an mehreren Spielhöllen gewesen zu sein. Rose
ist seit Jahren als «in Helfershelfer Beckers bekannt, dem cs
oblag , di« von den Spielhöllen und Freudenhäusern gezahl¬
ten Schmiergelder für Becker cinzuziehcn . Nach diesem Ge¬
ständnis Roses gaben vier weitere der Teilnahme an dem
Morde Verdächtige ebenfalls das Leugnen aus und teilten
sensationelle Ein ^ lkctten über den Mord mit . Danach hatte
Rose aus Befehl Beckers und nach Zusicherung polizeilichen
Schutzes vier Apachen au « der Bowery , einer der wegen
ihrer zahlreichen Spelunken und Spielhöllen berüchtigten
Straßen Newvorls , gedungen , die unter Aussicht Roses und
mehrcrer Spielhöllcnbesitzer gegen ein » Honorar * von
29 909 .« dcn Mord aussührten . Der Mordlohn wurde
noch in der Nacht von den Banditen verspielt . Es steht
sest, daß die Mörder nach der Tat unter dem Schutze der
genau instruierten Polizisten entkamen . Bisher ist noch
keiner der vier Mordbuben , die sämtlich einer sehr berüchtig¬
ten Apachenbande angebörcn , verhaltet . Fünf Geständige
baten den Staatsanwalt , indem sic vor ihm aus die Knie
fielen , er möge sie doch vor der Rache der Apachen schützen.
Drei von ihnen hauen gegen Zahlung P»n 40 000 ^

Honorar den berühmten Anwalt Mar Steuer zum Ver¬
teidiger gewonnen , dessen Erste« e« war , seine Manvanten
zu« Geständnis zu bewegen . Becker brach nach der Fest¬
nahme zusammen . Weitere sensationelle Verhaftungen stehen
bevor . — Unterdessen bauen das Schreckensregimcni der
Apachen sott . Momaa versuchte rin berüchtigter Apache,
»wer ttzesckiäfte in der Nähe der Bowery zu berauben Ju
beiden Fälle » schoß er di« Ladrninhaber nieder , weil sie
ihm Widerstand leisteten , und verletzte sie tödlich. Rach
längerer aufregender Jagd durch di« Straßen konnte er
verhaftet werden . Bei der Feststellung seiner Persönlichkeit
stellte sich heraus , daß es rin Individuum ist, da » seit Mo¬
naten wegen des an dem Deutsch-Amerikaner Wilk . Nteieriy
in Brooklyn begangenen Raubmorde » gesucht wird . — Die
in brr Mordsache Rosenthal verhafteten Spieler habe» drcr
Polizei -Inspektoren und andere Personen namhaft gemacht,
die alle von dem Zpielhöllendesitzrr Beitechimgsgelder an¬
genommen haben sollen . Der Chef de » DetektivbureauS er¬
klärte , er und der Hilfspolizeichcs hätten schon seil einer
Woche szcwußt, iver die Ermordung Roscrtthal « angestiflct
habe , ^ ie hätten aber das Geständnis der Spieler ab-
wartc « wollen , bevor sie zur Verhaftung schritten.

Ein Modell von Admiral Nelson, Flaggschiff . Wie der
» B . LA * meldet, hm der technische Inspektor am Kunsige-
werbemuseumBcrlin , PaulKarl , nach 3jähr . Arbeit , die durch
gründliche Vorstudien eingeleitet wurde , ei » kunstgewerb
lichcs Meisterstück vollendet, nämlich «in Modell von Admiral
Nelsons Flaggschiff » Pictory *

, aus dem der berühmte Sec
held im Jahre 1805 in der Schlacht bet Trafalgar den Tod
sand . Tic wunderschöne Arbeit stellt ein Geschenk der Deut¬
schen Schiffbau -Ausstellung 1998 an das Deutsche Museum
in München dar , wohin cs späterhin üvcrgesührt wird . Einst¬
weilen wird das Modell auf fünf Wochen hindurch im Kunst¬
gewerbemuseum vom Publikum zu besichtigen sei » .

Ein Patriotismus ; der was eindringt . Wie die » Deutsche
Tageszlg . * meldet , arbeitet Gerhart Haupt mann in
Agneteichof an dem Festspiel für die Jahrhundertfeier in
Breslau . Bon der mit den Vorarbeiten betrauten Kom¬
mission wurde dem Dichter nahegelegt , von einem Gc-
legrnheitsstiick abzusehen und ein Stück zu schreiben, das
auch auf anderen Bühnen ausgeführt werden könnte . Als
Honorar wurden dem Dichter sechs Prozent der
Bruttoeinnahme aller Ausführungen jn der
riesigen neuerbautcn Festhalle zugcsichert mit 15 000 Mk.
Garantie . Professor Ma § Reinhardt, der die Fest¬
spiele inszenieren wird , erhält für seine Tätigkeit di: runde
Summe von 30 000 Mark. — Und alles fürs Vater¬
land!

Skandals ;»« « auf einem Flugfeld «. Le Mans, 31.
Juli . Bei dem zweiten Tage des FlugwcttbrwcrbcS aus
dem Flugscldc von Mamcrs kam cs gestern zu wüste» Skan¬
dalszenen . Als um 7 Uhr abends » och immer kein Flieger
aussteigen wollte , wurde das Publikum ungeduldig ; cs sing
an , zu lärmen und zu pfeifen und stürmte das Flugfeld . Tie
Flieger mußten sich mir ihren Maschinen in die Schuppen
flüchten, wo sie von der wütenden Menge belagert wurden.
Als der Pöbel sich bereits daran machte, die Türen zu den
Schuppen zu erbrechen, erschien eine starke Ableitung Gendar¬
merie aus dem Platz « , der bald « ine Kompagnie de » 115 . In¬
fanterie Regiments im Laufschritt« folgte. Nun wurde rasch
Ordnung geschossen , das Publikum wurde wieder aus dem
Flupse !de binausgctricbcn und zerstreut. Als dann die Mas-
sen sich in die Stadt ergossen , geriet der Flieger Poülain in
eine 299» Köpfe zählende Menge hinein , die ihn erkannte,
beschimpfte und mißhandelte , bis cs einer Abteilung Militär
gelang , ihn zu befreien und in einem Hotel in Scherbett zu
bringen.

Die deutsche arktische Expedition . Drontheim , 81. Juli.
Sechs Teilnehmer der deutschen arktischen Expedition sind
hier eingetroffrn . Die Ausrüstungsgegrgnständc und der Pro¬
viant sind angckommen . Der Leiter der Expedition , Leut¬
nant Schröder - Strantz , wird beute erwartet . Das Expe¬
ditionsschiff „Herzog Ernst " geht Anfang August nach der
Nordostküste von Spitzbergen.

Viir Sem Sr-Hverroglum.
W» »«tir «r «tt <»rr -tp »nttnize1ch «« - ,rt«tz-»«n vri -cnslttttchtt

Urr NI», »« tt«- »« « »» »«« « »l»»» , ».
vlhsnlmrg , l . August.

* Die Gestaltung de« « usstellungsgeländes an den Lsbben-
«eichen ist dasjenige Werk unserer Stadtverwaltung , auf das
sich die Aufmerksamkeitder gesamten Bevölkerung mit Span¬
nung richtet . Jn Verbindung mit dem Bau des Ministeriums
und Landtages ist hier ein « ftädtebaukünstlertscheAufgabe zu
lösen, wie sie in langer , langer Zeit nicht wieder an di « Stadt
herantritt . Deshalb slnden auch alle Veröffentlichungen über
diese Frage starke Beachtung. Wir verweisen aus dem Grunde
auf die neueste Nummer der »Bau - Rundschau* (Wochen¬
schrift für das gesamte Architektur- u »d Bauwesen Norddcnisch-
lands , herausgegcbcn vom Verleger, Konrad Hans, Hamburg
8), ln der der preisgekrönte Entwurf der Firma Ochs in Ham-
bürg in Begleitung eines Artikel« von dem ausführendcn
Gartenarchitekten Leberecht Migge abgebildet ist . An an¬
derer Stelle unserer heutigen Nummer teilen wir die Angaben
über di« Acnderung des ursprünglichen Planes mit . Tie neue
Lage dcS Ministerialgebäudes ist übrigens durch Fähnchen fest-
gclcgt, u . a . auch die Grenze im Teich , bi» wohln der Bau
nördlich vorgeschoben werden soll , mit blauroten Farben be¬
zeichnet . Die den Vorlagen für dcn Ttadtrat bctgcgcbencn
Planskizcn und das Vogclschaubild ermöglichen eine klare Vor¬
stellung von der neuen Ordnung der Tinge , und uns will der
Plan in seiner jetzige » Gestaltung als eine willkommeneLösung
— auch in manch anderer Beziehung — der vorhandenen
Schwierigkeiten erscheinen.

* Die Alte Herren Bvttinignng Oldenburg br« Wstn-
hriiner Senioren -Konvents (Verband der Korps an deutschen
technischen Hochschulen und Bergakademien ) teilt uns mit,
daß vor einigen Tagen der W . S . E . durch die Ausnahme
von süns an der rechnischcn Hochschule in München de-
stehenden Korps (Polvt . -S . E .) einen stattliche» Zuwachs an
Aktiven und Alien Herren in ganz Deutschland gesunden hat.
Ter W . 2 . C . umfaßt heute 51 Korps mit mehr als 7990
Allen Herren . Angehörige des Münchener 2 . C . in Ol¬
denburg und Umgegend wollen ihre Adresse dem Schrift¬
führer der hiesigen A . H . Vereinigung , Architekt Kurt B o -
scheu , Staustraße , ausgebcn.

* Bei dem lebhaften Interesse , welches augenblicklich
wieder da« Kaiserreich Ja pan und dessen moderne
Entwickelung auf sich zieht, ist cs für uns Oldenburger
angeskigt, daran zu erinnerst, daß einer der ersten Via-

nier« europäischer Kultur im fernen Osten unser Land«,
mann Karl Lehmann war . Er war der ältest, S »h«des an der Peterstraß « wohnenden Appellationsrats Lei»,mann (eines Zwillmgsbrudcrs des langjährigen Auusrich.
»er» L . in Oldenburg », lernte in den Niederlanden den
Schiffsbau und ging auf Empschlung der dortigen Regie
rung m den fünfziger Jahren » ach Japan , um dort den Bau
von großen Seeschiffe» zu leite» . Nachkommen diese» heben
tendcn Schijssbauicchnikers wurden in Oldenburg erzogenund leben ;. Zi . noch in unserer Stadt . Hierdurch wird auchdie Angabe »ersch >cvcner Zeitungen berichtigt, welche dcn
Beginn de« Einflusses westeuropäischer Kultur in Japan erstaus die Rcgicruiigszcit des jetzt verstorbenen Mikado legen
der am 31 . Jamiar seinem Vater nachsolgte.

'
* Pferdezucht . Die Besichtigungen der Füllen von den

jetzt vierjährigen Hcngslen . als : Eichenberg , Gido , Ennius,
Rikardo , Eisenstein , Ewald , Gustav , Eginhard , Ebrensel»
und Eichhorn , sind:» im nördlichen Zuchtgebier gelegentlich
der Brrnntermine in den verschiedenen Zuchlbezirkcn an
folgenden Tagen und Orten statt:

1 . Am Dienstag , den 0. August d . I . : vor¬
mittags 8.30 Uhr zu Rastede ; 10 Uhr zu Jade ; 11 .30 Uhr
zu Schweiburg : nachmittag » 4 Uhr zu Strcek.

2. Am Mittwoch , de » 7 . August d. I . : vor¬
mittags 8 Uhr zu Jever ; 10 . 15 Uhr zu Hohenkirchen;
nachmittags 1 Uhr zu Waddewarden.

3. Am Montag , den 12 . August: vormittog»0 .15 Uhr zu Altcnliuntorf ; nachmittags 2 Uhr zu Hammei-
wordcr - Sandfeld ; 3 .30 Uhr zu Golzwarden ; 5 Uhr zu Ro¬
denkirchen.

1 . Am Dienstag , Pen 13 . August: vormittag«
8 Ahr zu Schlvei ; 0.30 Uhr zu .Sccfcld ; 11 Uhr zu Esens¬
hamm ; nachmittag » 3 Uhr zu AbbeHausen; 5.15 Uhr zn
zu Stollhamm.

5 . A m Mittwoch , den 11 . August : vormittags8 Uhr zu Burhave und um 10 Uhr zu Süllwarden.
Näheres wird noch von den Obmännern der dctr . Zucht-

bczirkc bckanntgegebcn.
Die diesjährige Verteilung der Prämien an Stu¬

ten und Füllen findet morgen , Freitag , auf dem
Pfcrdcmarktplatze in Oldenburg statt . — Im südlichen
Zuchtgcbiet wird die Prämiierung der Saugfoh-
lcn von dcn einzelnen in Betracht kommenden Hengsten
an den Tagen des 15. , 16. und 17 . August vorgenommen
Näheres ül>er die Orte und Zeiten dieser Prämiierungen
wird demnächst auch bekanntgcgeben.* Ein Verbrechen in Hengsterholz . DaS . Delm . Kreis,
blatt " schreibt : Vorgestern nachmittag gab es in dem sonst
so ruhigen Hengsterholz riesig: Aufregung . Ti : meisten Ein¬
wohner waren bei dcn Erntearbciten auf dem Felde . So
auch der Landmann Pccht . Als dieser einmal mit einer
Fuhre nach Hause kam, entdeckte er , daß in seinem Haust
von unbefugter Hand böse gcwirtschastet und Wertsachen
und (Veld gestohlen worden seien. Ter Dieb war durch eia
Fenster cingrdrungen und hatte in aller Ruhe Schränke,
Kommoden und sonstige Behälter erbrochen , um in den
Besitz von Geld und Wertsachen zu gelangen . Auf den Lärm
des Bestohlenen kamen bald mehrere Leute zusammen , und
dann ging es an die Verfolgung eine» fremden Menschen,
dcn man querfeldein eilen sah. Immer größer wurde du
Schar der Verfolger durch die auf dem Felde arbeitenden
Leute , und so gelang es schließlich, den Flüchtling in du
Enge zu treiben . Als sich der Verbrecher vor einem Stachel¬
draht sestgelausrn hatte , zog er einen Revolver und feuerst
auf seine Verfolger . Einer derselben wurde durch einen
Schuß ins Bein und einen Streifschuß in dir Seit « zsemlich
schwer verletzt und mußte heimgebracht werden , wo er von
einem aus Delmenhorst herbrigerustnen und schnell rintrcf-
frnden Arzt in Behandlung genommen wurde . sDer Ver¬
brecher wurde jetzt von den wütenden Verfolgern gepackt
und , wie man sich erklären kann , bei seiner Ueberwältigimg
für seine Missetat recht imwnst behandelt . Durch den von
Falkenburg hcrbeigerufenen Gendarmerie -Wachtmeister S.
wurde der Uebcltater , bet dem außer dem Revolver noch
allerlei Werkzeug gefunden wurde , gestern abend noch ins
Trlmenhorstrr Gefängnis eingeliesert.* Sei « diesjähriges Sommerfrft feiert« am Sonntag i«
Müggenkrug der Ortsverein Oldenburg des Verbandes d«
Post - und Telegraph « nässt st « nie n . Bei gemein¬
samer Kaffeetafel , Kinderbclusligungen und einem Tänzchen
vergingen die Stunden dcn Teilnehmern viel zu schnell . Erst
am späten Abend wurde der Heimweg angetrcten.* Verkehr ans der Wrsbrsäbrc . Jn Ergänzung der Noch
in der Ausgabe Nr . 206 vom 30 . d . M . über Platzvertcilung
auf den Dampfer » der Wesersähre sei noch mitgeieilt . daß
di« fragliche Anordnung nur an Sonntagnachmitta
gen siir die Tauer der Sommerfahrplans Gültig¬
keit bat.

* Tie ersten Berichte au » Bayreuth sind eingetrofsen
und die ersten begeisterten Postkarten aus dem heiß umstrit¬
tenen Parsifal Tuskulum . Wir empfehlen in bezug aus die
Festspiele Friedrich Wilds , Bayreuth 1912 , ei"
zuverlässiger Führer siir alle Fcstspielbesucher und «in
treuer Freund auch derjenige » , die diesmal nicht den letzten
unter Autor -Schutz stehenden Wagner Ausführungen beiwob
ncn konnten. Eine Reibe interessanter Aufsätze und vortteff
liehe Bilder aus dem Bayrcuihcr Kreise geben dem Buche
dauernden Wert.

* Die abenteuerlichen Forschungsreise« de » Oberleutnants
Paul Graetz, dessen mutige Durchquerung Afrikas im
Automobil und Motorboot sind aus seinen hiesigen Vor¬
träge» und aus seinen Büchern noch In frischer Erinne¬
rung . Berechtigtes Aufsehen sowohl ln Latcnkrclsen alt auch
ln der wissenschaftlichen Welt erregt die diesjährig « neu« Expe¬
dition des kühlten deutschen Offiziers : » Mit dem Motor¬
boot quer durch Afrika » ach der neuen deutschen
Kolonie Reu - Kamcrun .* Die Ortglnalberlchte, die
über dies « neue Expedition von Ihrem Führer , Herrn Oberleut¬
nant Paul Graetz, ausgegeben werden, sind von den . Nach¬
richten* erworben und werden innerhalb eine « Jahres etwa
unseren Lesern vollzählig vorliegen ; heute bringen wir
im Feuilleton dcn ersten Bericht. Die eigentliche
Expedition, an der n . a . ein Geologe, ein Topograph , ein
Präparator und ein Bakteriologe teilnahmen , beginnt bet K « -
longa ln Luapula ln Zcntralafrika , bis wohin Graetz lm
vorigen Sommcr von Vstafrika au» mit seinem Motorboot
bereits vorgcdrungen war . Die unserem henttgen erst«» Be¬
richte folgenden Artikel werden die Erlebnisse der einzelnen
Etappen schildern und Ausschluß Uber d ' c sagenhaftesten Gefilde
dcs am wcnigsicn bekannten Inneren Lfrilas geben.

* « nacsielllen. Versicherung. Das Versicherung» ««^ kür



^ »« stellte tritt dorau «si » tli » am 1 . Januar 1913 in
« rafr Die Anleitung de» Direktorium « der Reichsversiche-
Ntn°«-Anstalt , betr d«u « rei« der nach dem Versicherung «.

für Angestellte vom 20. Dez. 1911 versicherten Pr»
?nen ist abaedruckt in den „Oldeiib . Anzeigcil" vom 21 . d . M . .

r. 189. Hierauf sei verwiesen. Sondrrabdrüikc dieser An-
Kiruna sind zum Preise von 30 Pfg . geheftet, 00 Pfg . ge¬
bunden, von der Firma Litt mann hier zu vezichen.
Die Anschaffung wird empfohlen . Aach dem lvesetz sind von
hen versicherten Angestellten und ihren Arbeitgebern V . »
» auentmänner zu wählen . Diese Bertran . nrmämrer wählen
Veiiiper für den Perwallungtrat , die Aenlcnaurschiisse, di:
Schiedsgerichte und da » Oberschiedsgcttcht und können von

genommen . .
teiligtcn bei der Ausführung und .Handhabung de » Ver-
stctrrungrgesrve » für Angestellte . Dir AZahlcn derÄer-
rrauen « manner werden voraursichtlich im Herbste d.
-z stattfinden . Hierbei gilt al « Ausweis für dir versicherten
Hingestelltendir « erstcherung - kartk , für di« Arbeitgeber eine
« kfcheinigung über die »fahl der von ihnen regelmäßig be¬
schäftigten versicherten Angestellten . Beide Ausweise wer¬
den in Oldenburg vom Stadlmagistrat ausgestellt . Voraus¬
setzung für die Ausfüllung der Bcrsicherungskarte ist , daß
der versicherte Angestellte zuvor dir Bordküche einer Auf¬

machung de » Magistrat « in der heutigen Nummer.
* Der 1 . August. Heute hat der l . August , der Ernte¬

mond , sein Regiment angctreten . Mit seinem Vorgänger,
dem Juli , konnten wir recht zufrieden sein. Er brachte uns
Wärme und Regen in der denkbar günstigsten Abwechslung.
SS war daher einerseits möglich, bei günstigstem Wetter die
Heuerntezu beschaffen, di« so reiche Erträge geboten hat , und
andererseits förderten die Niederschläge die Fruchtbarkeit in
seltenem Maße . Hoffenilich wird auch der August sein Regi¬
ment in ähnlicher Weise sühren wie der Juli.

l, . Der Termin zur Abgabe »an Meldungen zur Teil-
uatzme an deu Wettkämpfen anläßlich de« Iubckämn » .
schwimmfeste» de» Oldenburger « chnsimuwerein« endet heute
abend 8 Uhr . Deshalb findet um 9 Uhr im Lokal« des
Herrn Backmeher, Staustraße , eine Zusammenkunft der
Mitglieder de « O . Z .-B . , zweck» Leffnung und Auslosung
der von vielen auswärtigen Vereinen zahlreich eingr-
lauftneir Meldungen statt . Im Anschluß daran hält der
Verein seine Monatsversammlung ab , in der die zum
Schwimmfest erforderlichen Ausschüsse gebildet werden sol¬
len. Der L . S .-B . kann in diesem Jahre auf eine 19jäh-
rige Tätigkeit zurückblicken; da « am l l . August vormittags
10 Uhr und nachmittag « 3 .39 Uhr statlfindend « Schwimm-
sest wird in diesem Jahre eine besondere wassersportliche
Veranstaltung sein, wa « au « dem aus 21 Wettkämpfen
bestehenden Programm ersichtlich ist . Ta « Hauptinteresse
wird an diesem Tag « das vormittag « 19 Uhr slattfindende
3990 Meter - Schwimmen mit dem Ziel an der Schloß¬
brücke erwecken. Man erwartet hierzu besonders stark«
Besetzung von mehreren auswärtigen Bereinen wir auch
vom festgebendtil L . S .- V . De« Wettkampf dauert ca.
1 Stunde : hierzu wird kein Eintritt erhoben.

* Der biest»e Klub „Wowecke " veranstaltet am kommen
de» Sonntag , wie au« dem Inseratenteile ersichtlich , im » Etz
hoinrr Krug«" ein gemütliche« Tanzkränzchen.* Im Eafö Eiben findet heute Gartenkonzert statt.
( Liehe Inserat .)

» zwei « inbermage» lm Interesse der rSugling »siks»rge
erbeten ! Unsere Leser wissen, wie segensreich die vor einiger
Zeit eingeilchtete SäuglingSsürsorge de « Vaterländischen Frau-
rnverein « hier arbeitet, und baß gerade durch die erste Hilfe an
den Kleinsten ein bedeutungsvolles Stück sozialer Arbeit geleistet
wird , deren gute Folgen der Allgemeinheit zugute kommen . Run
smd den sorgliche » Pflegerinnen zwei Fäll « bekannt geworden,
bei Mütter ihren Kindern diese kostenlose Fürsorge nicht zuteil
werden lasten können , weil sic krankheitshalber die kleinen Pa-
ücnien den weiten Weg nicht tragen können . Wir wenden uni
deshalb noch einmal an das gute Herz unserer Leser und er¬
bitte» zwei gebrauchte Kinderwagen , d !« den Müttern eS er-

mö^ tchen sollen ihre Kinder der Läugltngtsürsor, « «um-
führen.

WettervorlXKliige rar kreit « gr
Etwas kühler. Wechselnd« Bewölkung . Drilwese

irische westliche Wind «. Strichweis , Rege».«
par ai « Nchtionailluglpckna « .

Es ginge» ein bei Getncindcvorsteher Schwarting,
Eversic» , unter dem Zeichen H . W . 3 ^ k, K . F . 2 .st . Kr.
V . d . L . O . 10 .st.

Bei de » » Nach richten" gingen ferner ein von
H . E , L .st.

* Ohmstede, 31. Juli . Ter hiesige Turnverein
veranstaltet am Sonntag , den 18 . August , « ine Tampsersahrt
zum Vremerdavener Freimarft . Der Dampfer » Ludwig » ,über Hunden Personen fassend , ist zu diesem Zweck gechartert
worden ; bei genügender Beteiligung steht dem Verein nochein zweiter Dampfer zur Verfügung , Für Bewirtung an
Bord wird bestens gesorgt sein , ebenso sür Unterhaltung , da
«in« Kapelle konzertieren wird . <S , Ins .)

G Osterndurg , 1 . August. Ein schweres Stil-
lichkeitS verbrechen wu ' de gestern an der geistes¬
schwachen HauSrochter Sch. in Hatterwüsting verübt . Sie
war auf dem Lande mit Kohlblättcrn beschäftigt und wurde
plötzlich von eincul des Weges kommenden Schcrenschl- iscr
in einer höchst brutalen Weise unsittlich angegriffen . Trotz¬
dem der Unhold , ein wiederholt vorbestrafter Mensch, ent¬
kam und einen ziemlich großen Vorsprung erlangte , gelanges doch unserem sofort benachrichtigten Wachtmeister glschkr,den gefährlichen Burschen sestzunchmen.

li » . Zetel , 1 . August , Plötzlich verstarb die
Frau des Arbeiters Brunken, Sie war heute früh zur
gewohnten Zeit aufgcstanden . Als sich ihr Erscheinen in
der Küche aber verzögerte , sah ihr Mann nach und fand
seine Frau leblos vor dem Bette liegen . Ein Schlagsluß
hatte ihrem Leben ein Ziel gesetzt. B . war erst seit einem
Jahr verheiratet.

ft . Apen, 1 . Aug . Ein betrübender Todesfall
ereignete sich in unserem Ott . Ein 13jähriges Mädchen auS
Emden wcille hier in den Fetten zum Besuch bei einer Tante.
Mit einer Kusine ging es nach dem Pastorcigarten zum
Stachclbccrpslückcn, aß aber reichlich von den Beeren und
vielleicht auch aus Unwissenheit dazu irgend eine schädliche,
giftige Frucht . Gegen Abend beste! da« Mädchen eine außer¬
gewöhnliche Müdigkeit und eS taumelte hin und her. Gegen
die sich cinslcllcndc» Lcibschmcrzen wurde dem Kinde eine
Nein« Gabe Alkohol gereicht, worauf Erbrechen erfolgt« . Eine
Besserung trat am anderen Tage nickt « in, wohl aber
Krampscrscheinungen. Nun wurde zum Arzt geschickt, der
Vergisiungscrschcinungen fcsrstcllte . Nach und
nach wurden einzeln« Gliedmaßen und Organe gelähmt und
alle ärztliche Kunst war umsonst — das Kind starb.

ft . Auguftfrh» , 31. Juli . In der vergangenen Nackt
erhängte sich der am Kanal wohnende Torfarbciter P.
auij unbekannten Gründen . Er hinterläßt eine Wilwe und
vier kleine Kinder »m Alter bi« zu sechs Jahren.* Nordenham , 1 . Aug . Folgen des Alkohols.
Die beiden Gelegenheitsarbeiter K . Walter , gebürtig auS
Zeier , und Joses Ltepert auS Augsburg , die in der Herberge
von Hofsbenke wohnten , kamen durch die Wilhclmftraße und
wurden von Loggcrmatrosen in die Wirtschaft von H . geru¬
fen , wo man sie mit Bier und Schnaps traktierte und sich
auch sonst manchen Unfug mit ihnen erlaubte . Nach einiger
Zeit wurden Walter und Liepctt von den Mattosen wegen
ihrer Trunkenheit aus dem Lokale gebracht und in den Gar¬
ten gelegt, und ztvar so , daß Waller auf Licpert zu liegen
kam. Nach einiger Zeit hat man dann scstgestellt , daß Lie -
pert tot war. Ein berbeigeruscner Arzt ließ die Leiche
nach der Leichenhalle beim Krankcnhause schassen . Ob der
Tod dcS Licpert durch den übermäßigen Genuß geistiger Ge¬
tränke , durch Hinzusügcn schädlicher Stofie in diese oder
durch Ersticken erfolgt ist , mutz die cingelciicte Untersuchung
ergeben . Unsere Gendarmerie ist fleißig mit den Recherchen
belästig «. Für die Beteiligten kann die Angelegenheit unter
Umständen böse Folgen haben . _ _
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Am Freit «, , den I . Aug . 181»,
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^ „ . ' »scha,,». «Kn, « , "
» vürarrstr . I

kräftig «»

«ugftftun

Für Freitag und Sonnabend
empfehle:

K » lhfti« Si »rienle,ttelhcIIjischt,
M? 0 - iv Psz.

- Mim AHM . SiheW,
k„ fl,t. ? s>. AI M.

-echftim Seeli -1 Pf» . 1 ) Pf»,
- rißtttle lttitA «rrsttMeii,

iiSi, . Pst. 1« Pfz.
Ferner:

Mnstinjit Ritzrrzei , Aillrr-

Freitag, Statt!
Best. z. « l T, p» , lltr . a W. er ».

Zih.Nielilkei. HlliteSr.r.
« Lrgersotd». Zu o« M ei»

Vullenkal ». 1 F »t»str«ß« 21.
Zu verlausen HauShal'uuq«»

g-„ nst. T„ „ . Tisch,, « ' «Hl»,
vtttftrlleu nutz I- nstig,

enchttu
» NI, »st»

Zu » tttdaula , schön « rchaii »F!
ßirich»». > l»r» uS «rstr. « i.

höhn , ÜirimlltiW , Tttin»
ritt , LAtle.

2 eoisouSpezUIItilteu : Z
5 ff. Nie 8m «t, s

8 ff. Rmtztile , -Es

8 ff. Hitler Minze.
§ ff. Nttittlcn . ?

in MN
DiuischeFisih -Sraßhandlg ..

Achternftr . 53 54.
Feonsprechor 183.

LlmnsoLi-

Vüpto a . VIL8vr,
brsuns Kummvn

» nipfirhlt
Tob . Voss . W

' °L

Kohle « , Koks,

Torfstreu , Torfmull
empfiehlt

^ OlR . VSSS,
Nadorstcrstr. 0« . Fernspr. «95.

WauLer - KaushilltnusS'

schnle Vsterntims.
VAHtt Ter Kuriu» beginnt am

15 . August.
Aumeibungen >p»rd»n noch bi»

,um 8 . August im Lametnde-
bureau ciNakgengenoninicn.kelegenheiMns.

Line fast neue besser - Zimmee
» luolchtu»^ best , au« 1 S - sa
u. 8 großen kesseln, « Llülle»
m . Pi . , 1 schöiu Büffet. IM m
breit, l aroß. g«schl . Spiegel »>.
» oni. , 1 Cofalijch, I Kaffeetisch,
,ui. s. 3L0 Mk . zn verk.

Wilhelmstraße5.

Zu oerßaieft» «m b«sf.

Kolaviallvark « -

AtlikatelstngMft.
an erst . Lage Bremen-Neustadts,
preiliv . weg . Fortzug.

Nähere» I. » D » p », Roland.
strabe 88 :ll>.

Wejierhol « Zn perl , t , » ng«
Ittt » Lueue . Ioh . Motto »,

Ttaubmühle«
in allen Er sten , schon v . 88
an , stet« aus Laaer «auch Repa-
raturent . L. Lippett , « taub,
innplendau , Vst,»» borg b . Llde» .
bürg i . Er . , Brenier i.i ! ai >ssee

'>9.

Lrtelaster « »»». Z» t»»rk. , »t
«rli . Pra « « «»ho» mit Platten
und r steinern , « ch « tt »ttrö„

Sandweg 17 ».

Putzfand
billig abzugeben,

Neubau »» «« »dggst» . »«»lohannilb . ». v . Rebeniir s ^.

vrueste vachlichts », uoa letzte
vepefrdea.

Di « Newport er Polizei.
Wewtzork» 31. Juli . Dl« Jury , die mit d« r Mordsach«

Rosrnlbal betraut ist, untersucht die Behauptung von einer
allgemeinen Korruption und Beslrchllchkeit der Polizei.
Mehrer « höhere Polizeibeamtr bestrrircn , dabrl 'beteiligt zu
sein. Wie verlautet , hat ein wcitrrer Insasse de » Automo¬
bils der Mörder rin Geständnis abgelegt.

Der Kaiser.
Bergen , 31 . Juli . Kaiser Wilhelm ist heute abend sech«

Uhr an Bord der . Hohenzollern " hier eingettossen.
Der Londoner Dockerstvetk.

London , I . Aug . Die Erregung der gestern früh zur Ar-
beit zutttckgekehtte» Arbeiter über die Harle Not während
der letzten Monate sühne zu einer Ncvolvcrschicßerci im
Londoner Hasen . Acht Arbeiter wurden verwundet , aber
niemand getötet . Steine , Stöcke und Flaschen wurden neben
Revolvern als Waffen benutzt. Tie Polizei war machst »« .

London , 3l . Juli . Eine Massenversammlung der
Leichterleute hat die Wiederaufnahme der Arbeit beschlossen
ES wurde ein Brief Lord Tcvonports verlesen , in welchem
er dasür garantiert , daß die früheren Abmachungen inne¬
gehalten werden , und erklärt , daß die Arbeitgeber gerecht
und großmütig mit den Arbeitern zu verhandeln wünschten.
Friedliche Arbeit sei auch das Hauptinteresse der Has .uS.
Er hasse, daß der lange Streik enden werde , ohne Groll aus
beiden Seiten zurückzulassen. Der Arbeiterführer GoSlinz
erklärte , er sei davon überzeugt , daß Lord Trvonport sein
Won halten werde.

Die Viktoria Luise.
Berlin , 1 . Aug . Der Zeppclinkrcuzcr »Viktoria Luise"

wird , wenn es die Umstände erlauben , am I ->. August aus sei¬
ner Fahrt , von Golda kommend, eine Zwischenlandung in
Leipzig vornehmen . Es wird dies das erstemal sein, daß
ein Luftschiff in Leipzig lande«.

Herzog Adols Friedrich.
Hamburg , 1 . August . .Herzog Adolf Friedrich von

Mecklenburg tritt am 9 . August von Hamburg aus die
Ausreise zur Ucbcrnahmc seiner Stellung als Gouverneur
von Togo an.

Kermischte Depesche».
Pari », 1 . Aug . Gestern vormittag spielte sich vier ein

blusiges Eifersuchtsdrama ab . Frau Block , eine 3Ljährige
Schriftstellerin , erschoß ihre Rivalin , eine Frau Bribgcmann.
Ter Gatte der Frau Bloch unterhielt seit längerer Zeit Be¬
ziehungen zur Frau Bttdgemann . Nach der Tai stellte sich
die Mörderin selbst der Polizei.

Patt », 1 . August, Ter Prinz von Wales verließ
gestern nach viermoiratigem Aufenthalt Patts und kehrte
nach England zurück.

Köntg»b«rg i. Pr . , 1 . August . Tie Sammlungen für
di« Nationalflugspende in der Provinz Ostpreußen ergaben
die Summe von 98 879 ^ l.

Breslau , 1 . Aug . Hier hat gestern ein Opernsänger
der Bereinigten Breslauer Theater seinem Leben freiwillig
ein Ende gemacht. In einer Pension vergiftete sich der
42jäbttge Opernsänger Georg Breg . Ter Grund zur Tat
ist unbekannt.

WsWn„ n,l , i«- d» z>0k»» »-tn rz . « » » >«. « « » , , »mV,« «, cid-,

Lk>I«>, d-, P-IWI. »«I
Lokalen I N e » l,eg

»M VerlHD

MitterknssveoSachkrmge« in Ksdenöorz
von A. Gchttlz , Hos-Lptikcr.

Lusttcmperatur
Monat ^ , m » ^ » -N-I s

S1. Juli
'
7Uhr »m/ -s- I» illl . Juli . zz

1. Aug- j sUhr viii. -s- l7.S 7s,,z > i . Aug.

Für K » « > to » i
KI « » kt au« uusorru Fisch-

domperi» Nirdrutzo « .
AI » « orte» leboutzsrisch«

Seefische.
Vröbre A»» wa3l.
« Illtoste Preise.

Ferner:
Lebende Aale.

Lebende Krebse.
Neue Matjesheringe,

Stück10. 15 bis 20 4 .
Neu» » mdo « « »»Heringe,

sehr schön,
S Sil » i0 H «. Stii » 119

Meine NiMiitt.
DM" Mktle Nerilliiei.

Re« r-»ri„ . Lil„«kri >.
v.

Hosiieserant,
- « ostst» « . Frouspr . 1«5. —
« rößt »» Speziol - F«,ch » »schSst

I« » roßheozogtu« .

Uiigelöschikii Null
per so 'ort abzugeben.

vsdr. »Ivrel-,
vUe - anderstr. lrt.

Rastede.
Aistsaor Sol

Eonmog , den «. August:

llleiiiei' ösll.
wozu sr . nndlichst cinladet

knüggsmann.
Z» vertäu en ein
WG -" « ullrukold "MW

Houkhouseu . I . Kroge»

SV,000
kohl . u . « teckrldeupilouzou.
Fr . Lochmuu», khueruweg KO

« chonr» k -hßald.
vürioosol » «, Raul, «Horst 80

Zu nouseu geftich « zwei Futter-
schwrin». vioikbriuii W , »de».

Ntiie MherW,
Stück 10 Tftd. i

empsiehlt

SVÄS,
Heiligengeislstr . lk. Fernspr. 10»

zotlqulltztov,
Altertümliche Möbel u . Holz-

schnitzereitn in Eichen - u. Ma¬
hagoniholz. Gla » u . Porzellane
Kolori- rte kupsersstche , Oelg«.
u,a»o- , xsv .v-, Eildtt -, U . ZlltN-
gegenständêkau

^ stet» zu hoho»
urälde, Sold -,
gegenständek,
Preisen G. st. LandSberg,

Hof Anttquar.
Schn» « iunq, A.- Kaniucho»

zu v « k Kläv« l»annst»sl 11



Ztsötmsgistmt.
AL« nach d«m Gesetze vom 20.

Dezember ISN versichenen An
gestellten , iowcit st« innekdalb
der Stadl Oldenburg brschastigt
werden . werden ausgcsordctt , fich
saileunigft auf dem Aalhause,
Zimmer N , zwischen S und l
Uhr vormiitag », die Vordrucke
einer Aufnahme - und einer Per-
ftaierungSlaric verabreichen zu
lasten und unter Einreichung der
ausgesüllleii Vordrucke an der¬
selben Stelle die Ausfüllung der
Versicherungskattc zu beantra¬
gen lieber die Au ^ ullung gib«
die Belehrung , die mit den Vor¬
drucken ausgchandigt wird,
Auskunft.

Als Ausweis sind der Aus
gabestclle der lcyie Steuerzcttel
und von Angesicllle » mil einem
Jahreseinkommen bis zu. 2000
Mark außerdem die Quittung«
karte der Invalidenversicherung
vorzulegcn

Versicherte Angestellte , welche
bei den voraussichtlich im Herbst
d. I . flattsindcndcii Wahlen der
Vertrauensmänner » ich « im Be
sitze einer Versicherung »«» « -
sind, gehen ihres Wahlrechte«
verlustig,

Tic Arbeitgeber , welche ver¬
sicherte Angestellte beschäftigen,
werden ausgcsorde « , bi« zur
Wahl sich aus dem Notkäufe,
Zimmer 1l , eine Bescheinigung
über die Zahl der von ihnen
regelmäßig beschäftigten versi-
cvcrtcn Angestellten ausftcllen zu
lasten . Ohne diese Bcschcini-
gung können sic zur Wahl nicht
zugelassen werden.

Qldcnburg , den 30 . Juli 1912.

. Janffe «.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den 2 . August

I9l2 , nacvmittagS 4 Uhr , gelan¬
gen im Auktionslokale hicrselbst:
1 - 5 Sofas , 2 Lalonschränke , 4

Fauteuils , 2 antike eichene
Kleiderschränkc, 1 antike eiche¬
ne Truhe , 1 Piano , 2 Sessel,
6 Polfterstühle . 2 Sttiben-
tische mit Plüschdeckcn, 2 Spie-
gel , 4 Wandbilder , 1 Berti-
kow , 1 Kommode , 1 Spiegrl-
schrank, 1 Schreibtisch , 1 Regu¬
lator , l Nähmaschine , 1 Gram¬
mophon , 2 Fahrräder , 2 Tust.
KorsettSz 14 Meter Herrrn-
slossc, 9 Palmen , 1 Tanne,
2l Azaleen , 3 große My « en,
12 Hortensien;

II I goldene Herren Taschenuhr
nebst goldener Kette und 1
Haut Leder für Wagen ver¬
decke

gegen Barzahlung zur Verstei¬
gerung.

Ein Ausfall des Verkaufes
zu II . steht nicht zu erwarten.

Korbs ? ,

_ Gerichtsvollzieher.
Nachgebote

gus Ar . Tüser « in TelfShausen

Stelle,
beste Gebäude und 110 Sch . - L.
sehr ertragreiche Ländereien,

können noch abgegeben werden.
Rastede . Degen , amtl . Aukt.

Unter meiner Rachwetfung
stehen

Ä allerbeste
Landstellen

zum Verkaufe . Anzahlung ge¬
ring.

Rast ede. Degen , amtl . Aukt.

^ Rastede . Ein sehr schönes

Bauterrain
an bester Lage hiesigen Ortes
sicht mit beliebigem Antritt zum
Verlause.

Legen , amtl . Aukt.

Brillantring
zu verkaufen . Kurwickstraße 41.

Weg . Platzm . zu jedem Preise
Tisch, Nähtisch , Plitteis ., Kind .-
Stuhl , gut . Fahrrad , Taselklav .,
groß 2t. u. 1 1t. Klei verschränk,
Bettstele . Fttescnstratze 18 ob.

iie Beleidigung gegen Frau
Nordbruch nehmen ivir zurück.

Dut erhaltener Tamen -Tnrn-
« » sug zu verkauje».
Näheres Filiale Langestraffe 20.

Johannisbeere»
,r» st« Frucbt» Redensir , r».

kjedsell rierrntll
KLLfSN8lrr88v etr. 54 . — ksitglisll lt . kLbLltspLNvoroins.

vrossor Massell -Verkalll
1»

Zckürreitü!
k'osivnr SIusen -Zekünivn. . . 81 1.00
Boston» 8Iu8vn- 8oI>iji'rvn . 8t 140
bosisnin 81u8vn -8vliüfrsn. . . 81 . 1.75
PostenIV81usvn-8vliül-ron . . . 81 2 .00

1>LiillsI-8vIlllrr«il u. Lioäor Svdürroii
dUU « .

Ltahlbrahtmatratze»,
eigene Liniert. , enorm billig u. gut

Wilhelmstr . 8.

Eine » Posten Dam «« - Sch « Sr-
stt«s»I verkaufe bis auf weitere»
zu 8.90 und 5.28 netto.

Dame » > Schnür - « ud K« ö» s-
schnhe 4.00 und 3.78 netto.

H »« e» - Schastfti »sel 10.8« Mb.
Bemerke noch, daß sämtliche

Waren gut n. banerhast
ge«rrb« ilet sind.

6 . Scbwarling,
Mottenstr. 19 d . ^

In kaufen geiucht ca. I2t) dis
15 » Mir.

WbllhnMe,
Spurweite 78 cm.

Offerten mit Preisangabe uni.
8 . 832 an d ie Exped . d . Bl.

Hank Hausen . In verkanten
eine nahe a »> Kalben sieden de

Kuh. "WL
_ I - h « l» ler.

Hause » Dünger zu vertauic » .
Burgstraffe k.

Auherordentliche
8e >kr« l.Persi>ml>»-

der Mitglieder der

Oläendurger
Konsum-Vereins

e . G . m . b. H.
am Dir » «>« g, »r« k. August,
abends 8 Uhr , im Toodtsche»
liiabiistement zu Oldenburg.

Tagesordnung:
1 . Bewilligung der Mittel rum

Umbau der Verkaufsstelle
Alexanderslraffe.

2. Bcichlußiaffuiig über die Er-
mächlizung zur Errichtung
einer VerkausSstell « im Ziegel-
hosviertel.

3. Beteiligung an der Polk »-
süriorge.

4 . Bericht über das erste Ee-
schäftSbalbiahr.

Nur Mitglieder , die sich durch
ihr Mitgliedsbuch legitimiere »,
haben Zutritt.

? cr ÄM'srit drs
Lldnbußer K»»s» - Htttiid,

» S . m. b. H>

leli vvrlvgtv mit Ovm heutigen
läge mein kureau navk der
6ottorp 8lra88v20 . lelepkon!257.

OLü « » Vl »I »S , ^ .uxust 1 1912.

Kvekl8an^al1.

aLnr 1siÄSiL «Ls ! "dE
L il Itt I> v vveräon schmerzlos unter langjähriger
Oarantie naturgetreu von 2 kille , an eingesetzt.
Oolck - , 8ilber - , ? Iatin - , Kupker - , Uorrellsn u . Sement

plomben etc . von 1 .80 Ibllr . an . ? ast srbmerrlose » /l» kn-
rieden mittelst lokaler Xnärtkesie . dlerventöten , 2akn-
reinigen etc . billigst , Fuck Ankertigung von ttüostl . TSIrirsir
odue Oanmeoplalte in feinster Auskübrung , tlolckkronen,

Brücken - unck Ltiltraknen etc . Uepsraturen sokort.
l8z»» erlist >i »>>l ^ ir tiizzl . 8 — 1 , 2 — 7 TI »v , » » eil 8e »m »t » zx» »

!^0kVkll§ 1ö !lI, 22 tlN3tvlikN,
Olllonbukg i . Kn., ksvntiofsti ' . 1^ Lingang llosenstr.
d!8 . für Aus» äetige Anlertigungkünstlicher Halme ln kürrerter reit.

8pangemaotiei ' '8
Ün1ei' »' ietii8- In8litui

vsi »Isgi NLvd
Koon8tr. 24,

in uimiitlsldsroi ' lliikv vss
Lsivilisnplstrss.

Llpotheber Paul Schmidt »

VilaunLsr Veo
bei Blasen - und Nierenleiden
a 1,28 »kt in allen Apotheken.

Teool Hirschapolhkbe.
Prima Landschinke«

geben.
A. Rane,

_ Kalharinenstraßc 7

abzu-

Jnugev Mann
wünscht Untcuicht in sämtlich,
neuen Tänzen bei einem Herrn,
cvent . auch Dame . Angb . mit
Preisangabe unter S . 82k an
die Ezpevition diese « Blattes.

1t Jahre altes Kinl>
lMädchcn ) gegen mon . Vergüt,
in Pflege zu geben . Zu crsr. bei

Frau Rolli , Hebamme,
Brckhausen.

Verreist.
vr. v . Mick

Herr, 30 , sucht inter . Bcksch.
Str . Tiskr . Gcsl . Br . m . B . , cv.
sos. z .. A . F . 1327 postlag , hier.

fLmilikn - ksvkpivktvn.
Verlobungs - Anzeigen.

Tic Verlobung meiner Toch ,
ter Lottie mit dem Amtsrichter-
und Oberleutnant der Reserve
des Füsilier Regln « « . General Meine Verlobung mit Fräu-
seldmarschall Prinz Albrecht vom , in Lottie Holbrrmann zeigePreußen «Hannoveri Rr . , 3 ^ ' '
Herrn Ott« Hausmann beehre ich ergebenst an.
ich mich anzuzeigen . ^ , ° Hausmann.

Frau Elisabeth Holhermann - „ ^ ^ . .. .
geb . Melken . ^ Lund« , in Holsten.

Oldenburg i . Gr .,
SastanimaLee Sll. , k

Geburt « Anzeige » .
Lt »» o u . « » 11»
erfrc» l«n sich der glückliche» Ae-
buri «me»

Stslishei Töchtercheis.
Olb »» bur « , de » 31 . Juli 1S12.

Statt besonderer Anzeigr.
Ter glücklich erfolgten Gebutt

einer gesunden

: lockter »
erfreuten sich

Joh . Rosenbusch und Frau
Mathilde geb . Mohrhusen

Varel , den 31 . Juli 1912.

Tode » Anzeigen.

kvsk »t «n , 6en 31 . ^ uli.
Oester » »beo (I9I7str stari»
plötrlioft » Nil unervsrtet
näcli lcurrer Xi ^ okffeit
meine liebs unvsr-
xesslicks strsn unä
meiner X Inder treu-
sorgeads silutter

üsniliiie HkMll
geb . Hrrbers

im ^ lter von 37 dsdren
Dies dringt tiekdstrüdt

pur A.nrsigs

tlsinniLk 4nnllvn
n edst ^ ogedörigon.

Stall beionderer Llnzeige.
Schweiburg , 31 Juli.

Heute morgen cittschlies
sanft nach kurzer hesiiger
Krankicit weine innigst-
geiieble Frau , meiner Kinder
ircmorgendc Muner , uircre
gute To chter

geb . Frerich».
In tiefer Trauer

liilert Wende , Kinder
und Eitern.

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , de» 3 . A » g .,
nachm . 8 Uhr , auf de n
Kirchhofe zu Schwelburg
statt._

Oldenburg , 31 . Juli 1912.
Gestern srüh 3 Uhr ver¬
schied nach längerem schwe¬
ren Leiden mein imngft-
grlicbtcr Mann , unser teu¬
rer Vaicr , Bruder , Onkel
und Schwager , Mechaniker

Llioik Vill
im 28 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Hedwig Will und Kinder

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet

Sonnabend , den 3 . August,
morgen « 9 Uhr . vom
Trauerbausc , Donncr-
schwccrsiraße 83 , au » aus
dem neuen Kirchhofe statt.

Börnhorst , den 31. Juli
1912 . Heute enlschlies sanft
» ach langer mit Geduld
ertragener Krankheit unsere
innigstgelieble , unvergeß¬
liche Tochter , Enkelin,
Schwester und Schwägerin

Helene
im eben vollendeten IS.
Lebensjahre , welches tief-
iranernd zur Aineiqe brin¬
gen Ww . Ja » ste»

und Angehörige.
Tie Beerdigung findet am

Sonnadeud , den 3 . August,
nachm . 3 Uhr , auf dem St.
Gerlrudcnkirchhof statt.

Statt besonderer Anzeige.
Oldenburg i . Gr .. 30 . Juli,
deute abend entschlief sanft
nach kurzer 2tägigec schwerer
Krankheit meine liebe Irene
Frau , ihrer Kinder tre» -
iorgende Mutter , Schwä¬
gerin u. Nichte

Fer - iim- e Ctrm
geb . Fangmann.

In tiefer Trauer
Siemen » Strnve , Kinder

und Angehörige.
Tie Beerdig » » « findet am

Sonnabend , den 3. August,
morgen » 9 Uhr , vom PiuS-
Hospual aus auf den, kath.
Kirchhof statt.

Bor der Beerdigung um
1,8 Uhr Seelenmesse,

,
den 31 . Jul,

V' U--
, nach, umIX Uhr entschlief s„ ,inach langen , schweren Lei¬

den unsere innig,igttiebi,
Tochter »nd Schwester

tlstkiläe
in ihrem >9 . Leb«n »jahr«.In ttefer Trauer
Johann » losßeu

nebst Kindern.
Dir Beerdigung finde , am

Sonnadeud , den S. August
morgen » 9 Uhr . vom
Sterbehau «. Flurftraß « 4 .au « auf dem neuen Kirch¬
hofe statt.

Oldenburg , 3l . Juli 1912
Geitern enttchlies ruhig und
ianit » ach kurz« ,» Leiden
ineine gute Mutter , unsere
Schwieger - nndLroßmuiler

Ww . Anna Sapkkll
geb. AlberS

in ihrem 77 . Ledentjahr «.
In ttefer Trauer:

R . wiemken u. Frau,
geb. Tapken.

« . §ra,se ».
H. Kayser.
H Hülftede.
Th . Aren und Frau,

geb . Hülsted«.
Di « Beerdigung jmdet am

Sonnabend , den 3. August,
8' ', Uhr morgen » vom
Trauerhause , Nadorst»
straffe 80 , aus aus dem
Gertrudenkirchhof statt.

Tanksagungrn.
Rvrdrnham und Oldenburg.

Für die vielen Beweise Herz-
lichcr Teilnahme bei dem Per-
luste unseres lieben Vaters und
Großvater » , des Rentner«

vrislian Heinrich BackhuS, sa¬
gen allen

ticheWen Jank.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Für die Beweise derzluver
Teilnahme beim Hinscheidcn un¬
seres lieben Entschlasenen sa¬
ge» wir allen unseren

jnuigük « Aa «k.
auch dem Männergcsangvcrein
Nadorst , den Kranzspcndern , so-
lvic Leidtragenden , besonder«
dem Herrn Pastor Bardewvck
für die trostreichen Worte »m
Grabe.
K. DierkS Ww . und Angehörige,

Nodvrst.
Groh -Bvrnhorsi . Für die vie¬

len Beweise herzlicher Teilsoh-
me bei dem schweren Verluste
meiner lirbcn Frau , für die
reichlichen Kranzspenden , und al¬
len denen , die ihr das letzte Ge¬
leit gaben , sowie Herrn Pastar
Bardewtzck für die trsskreichen
Worte , sagen hiermit

herzliche « Alk.
I oh . Bohlen

_ neb» Angehörige « .
Wir sagen allen für sreuisi»-

lichc» Gedenken am Tage unse¬
rer Silberhochzeit

verbindlichst. Jank.
Stati «n» d «rsteher Beyer

und Frau.
Weitere Familiennachrichten.

ltzeboren : Sobn : R . MeenIS,
Popphuse . Ulrich Schulmeier,
Emden . E . Doedrn , Ihrhove.
Tochter : RegicrungSbaumeifter
Wilhelm Mittel , Königsberg si
Pr.

Berlobt : Catharine Schröder,
Brakr , mit Friedrich Behren »,
Bremen . Emma Köhnc , Bod-
lenbcrgc , mit Georg Rudolph,
Eaternbcrg . Christine Janßen,
Müggenkrug , mit Hermann
Ihnen , Leepens . Anna Kröger,
Wildeshausen , mit Johann Pt-
ter« , Grohn . Lotte Pieper,
Lüneburg , mit Landesbaumeifter
Richard Earl , Aurich . Christine
Jakobs , Alt -EkelS , mit Dirk
Haiyen , Extum . Antje Kuhl-
niann , Victorbur , mit Heinrich
Jacob » , Alt - Ekel «. Anna
Spanier mit Hans Boelsen,
Leer . Anna Becker, Leer, mit
Heinrich Brüning , Amsterdam.

Gesiorden : Friederike Bendt
geb. Diekmann , Riistrinaen , Ar
I . Gastwirt Franz Possehl,
Finkcnthal bei Gnoien ( Meck-
lrnburg -Schwerin ) , 45 I . Anna
Voß , geb Homann , Nordenham,
62 I . Meta Bischofs geb . Barg-
mann , Stollhanuner - Ahndeicki,
38 I . Anna Brockhoss, Emden,
13 I . Sisenbahn -BetriebSsekie-
tär Friedrich Bus « , Emden.
Johann Broenewold , HciSseldc,
!> M . Johann Schoo », La« -

merssehn , 2 - --
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Mit äem Motsr in» innerge rilriks;
1 . Beritt».

Nus einem belgischen Dumpfer nach der » ongamnndung . . . .
P » ,I Overlcuinaili Paul G r a c tz.

Ter AsrikasorscstcrPaul Gractz dal . begleitet von dem
schlesischen Rittergut -: bcsttzcr Ernst Liebrccht und dcni Wiener
Klager und Praparaior Albert Zinko . der nach achtjähriger
Diciisizeit in der K . K . oslerrcittiischcn Marine >ulcyt in der
j>. K . Telegraphen zeniralc iir Graz angcsicNt war . am l.
Juni von Amwcipcn seine neue Tcuischc Niotorvooi Erve
ktlion durch Afrika zur Erforschung von Neu Kamerun an¬
getreten. welche i » i »longo auswärts bis ; „ »> Sanga sabrend,
in diesem Neu »lamcrun durchqueren ivird . um dann im
jlongo austvarts nach Zcmralasrika vorsiotzend die Durch
qucruug des schwarzen Erdteil .- im Motorboot zu vollenden.
In Kalonga . zwischen Karaiiga und Nord Rbodesia , soll ver¬
sucht werden , dar im Luapnla versunkene Motorboot , 2a
ro» sE Tic Expedition wird mit dein neuen 6 l ' 8
Motorboot „ Hbgiama " untcrnoninicn . Wir baden die Spc
zialberichicdes Obcrlcurnams Paul Gractz von dieser Erpc
duu>n erworben . Tic Redaktion.»

Belgische Soldaten spielen z » m Abschied . zloci
Etagen tüchrrschwenkender Mcnscheiiniaucrn — Stimmen¬
gewirr — lautes Rufen Inn und der — cui letztes vhren-
beiciubendcs Signal der Dampsposaune — die „ Bruxel-
lesvillc " löst sich . Ivic müde des langen Harrens , und
schiebt sich durch de» Wald von Masten und Sttwr „steinen
vorwärts . Tic uralten Giebel der Hafenstadt Antwerpen
irrten träge rückwärts der kongodampicr enlfübrr ein
Stück Heimat — wie so manches Mal vom kleinen
Pclgiervolk dem großen Moloch der Kongo in den Nimmer¬
satten Rachen . Viele schon der »sinder des Zwittervolkes
zogen aus und kcbrlrn beim , viel« liegen auch draußen
im schwülen dümmrigen Urwald . . . . Der tote König,
der größic .»raufmann des letzten Jahrhunderts , selbst
Eecil Rbodcs noch überragend , hypnotisierte die Scharen
seiner Untertanen und fatzie mir Eisen und -Stein die
Quelle schier uncrinetzlichen Reichtum » . . . . Zinko , der
drabtiisc Steiermärker , reißt . mich au « meine » Träumen,
er meldet : „ Zwciundzwaiizig Stück Erpeditionsladung
sind ülieigcnoninicn . Tic „ Hngiama " liegt festgemacht auf
Vorderdeck. " Mein Rcisegcsäbrte lebnt neben mir an der
:>ieeling im schlesische » Magnatennianiel . gebannt von der
Erinnerung an die schöne Frau . die in Brüssel gestern,
ibm den "Absttncd io schwer machte.

Sttiiwll ändert sich das Bild . Tic See rollt . Ter
Sturm peitscht gegen die dichlgcinachtc » Augen unseres
Schiffleins . auf Sesseln und Bänken liegen die Toten
umtier . Ich komme mir vor loie der ewige Jude auf dem
ibeisterschiff. Mein Reisegcfäbrlc liegt als Fragezeichenzerknittert in der Kabine : „ Toller kann es wobt nicht mebr
kommen? " Ich gebe an Teck. Wer freist dabintc » wie ein
fliegender Holländer , dem peitschenden Wassersturm sein
osieiies Erficht bietend , gegen die Barriere geleimt ? Zink » ,der Brave . Tic entsetzlicheErinnerung an das kleine Dien st-
irübchcn in der Grapr Tcitgrapbenzenrrale balanciert in
siincr Seele mit der alten , wiedercrwachrcn Seemaiinslust— pveimal umftihr er den Erdball . Ein Tropfen Sehn¬
sucht nach Weib und »sind kann ibm die Freude nicht schmä¬lern. Ich klammere mich an die Reeling und loinde mich
nach vorn — da liegt mein liebes Boot ; das Bild des
Skavellaufes stellt sich mir vor die Seele — drautzen rnPotsdam , an der .Havel — all ' die guten lüesichtcr schauen
mich an — die markigen Worte des Täufers schallen an
mein Lbr — die guten Wünsche der freund « — und ein
bestes Augenpaar leuchtet mir entgegen - -- mein guter« »er» ! — Tie kalten Springfluten jagen auch mich in

Kleiner peullleton^
Willens» »« , Lil « r»«ur un«l Leben.

Echmeiicrliiigsfälschcr . Ticscr Tage bat eilt Prozeß in
Tondo» interessante Embüllungen über Schmetterlingsstil
schungen gebracht. Einem bekannten englischen Schmetter
Iinftssainmlcr waren von einem .Händler eine Reibe festen
schöner Präparate zum »sause angcbotcn worden , und trotz
dem er gewöhnlich nicht mit »» bekannte» Temen zu unter
bandeln pflegte, ging er doch angesittNs des billigen Preisesund der antzcrorvcniüchcir Schönheit der angeboicncn Ercni-
plarc ans den »lauf ein . Wer begreift nicht sein Erstaune » ,als er einige Tage darauf seine Rcucrwcrbungcn einem Lon¬
doner Zoologe » vorlcgic und dieser sic , nachdem er sie durchdie Lupe geprüft , r. le autzcrordcntlich geschickte Fälschungen
bezeichncic ! Ter Professor , der in dem Prozeß als Sachver¬
ständiger geladen war , war auch in der Tage , das Verfahrender Fälscher genau anzugebcii . Sic geben in der Weise vor,das; sic einen der gewöhnlichen Sttinicnerliiigc präparieren,
feine Flügel dann mit einer dünnen GiiminischittNüberziehenund diese hierauf i » bcsiimmicr Weise mir Farbstaub bc-
strcucn , und zwar wird der Farbstaub je nach der Farbcnzn-
samnicnsicllnng des Originals , das man nacbaknien will , cm-
peordnci. Tie Fälscher babcn sich aber nicht allein damit be-
gniigi. seltene SchmeNcrlingsarlen nachznnvmcn . sondern siebabcn auch völlig neue Exemplare . erschossen "

, die manchem
»belehnen , der von ibncn betrogen worden ist, viel Kopfzer¬
brechen verursacht babcn mögen.Ter Deutsche Monistenbund hält seine diesjährige Haupt¬
versammlung vom ti . bis st >. Sepicmbcr in Magdeburgab . Ocsscinlichc Vorlrägc halten Professor Ostwald «Mo¬nismus und »tustur ) , Rud . Goldschcid ( Mouisnius und Po-iiüki . Grcie Mcisel Hetz «Monismus und die grauen ) undTr . Mai Maurenbretticr lMonismns und Erziehung ! . Indie Tagung ciugcschlosscu ist eine GiordanoFeier in Hclm-stcdt . Dis Festrede hält Tr . 'Tito Gramzow über dasTbcma : Giordano Bruno der erste moderne Mensch. Aus¬kunft erteilt die Ortsgruppe Magdeburg des T . M . B -, Alle
Ulrichs,ratze l ' .

Die Akokwmir dev Wjsfenschaswn in Paris bai dem be-rubnttc» Niijäbrigcn Insektensorscher Hcurh Favre. von
dem in der letzten Zeit gesagt wuroc . er sei in großer Rol,

den schützenden Raum. Dreimal zog ich nach meinem ge¬liebten Afiir» auf deutschen Schiften — Heil ' Deutschland!
Wic

^
sv ganz anders saßt mich hier alle « an . wie einkalter Schauer . Lieber Landsmann , ziehst Tu je hinaus,lue e nicht unter Belgiens Flagge ! Mein Solm , ich rateDir gut ! Was sind das für Memchcn ? Ein Kapitän —

so heisst seine Eharge : ein Mairvse hat bessere Manieren.'stehst Dn den » rack zum Diner an . wie das Gesetz es
besiehst, sitzt Tn als weitster Rabe in erdrückender Ein-
samkril da zwischen Röllchen und Flannel - - doch wir
lind keine Weichen Formenmcnichen . Wir kenicn mit de»
Wölfen . Rehen mir sitzt ei » alter kongvkapilän . Er gingschon 18R! hinaus . L . er iveitz zu erzählen von jenen steilen,als die Schiffsladungen Elfenbein , vom Blute der Reger
gefärbt . und Guniniiballen . vom S -chweitzc der Schwarzendurchkränkt , aus dem Innern zur Küste schwammen.

Uni die Landzunge der Bretagne nimmt die „ Bruxes-villc " südlichen Kurs , um ans dev Höhe von La Pallicc-Rotticlle, einem an flacher, gelber , vegetationsloser Küste
hingcstrccklcn Häuscrstapcl , von einigen ^ abrikcfsen überrag »,die letzte Hcimalpost auszulauschen und die letzten Passa¬
giere an Boro zu nebmcn , unter denen sich der Eouverncurdes belgischen Kongo befindet . Ter Eols von Biscava,der Schrecken aller Seekranken, nimmt unserni Schifslcineine erneute darre Probe seiner Seetüchtigkeit ab . Ans
dem Lanlabrischcn Meere steuert die . Bruresville " im steten
Kampfe mit Wind und Tiincn binaus auf das Meer der
Meere , auf den Atlantischen Lzean . Roch herrscht euro¬
päische Kälte . Zn warme Mäntel gehüllt , schwanken die
Passagiere aui dem Pronienadcndcck aus und nieder . Aufder Höhe des Kap de Zinistcrre unikost uns Spaniensweiches Klima . An der Küste Portugals entlang nehmenwir de» Kurs auf die kanarischen Eilande , die Inseln mit
den zwei Seelen , geographisch Afrika , politisch dem toten
Kolonialvolke der Spanier verschrieben. Tic nächtlichen
Komi,ren von Tcnerissc gleiten an »ns vorüber . Marokko,der stankapsel Europas , weckt die Erinnerung an Agadir,wo Tcutsttilano seine Macht und seine Erotznnit gezeigt —
Rio de Sro , den kleinen Flecken spanische» Rittnstuns , legenwir dinier uns und treien wiederum in sranzösisches Inter¬
essengebiet. Im Schutze des vorspringciivcn KapVerr liegt Frankreichs Kriegsbascn und Kohlen
siarion Takav , das wir mit unser,n Besuche be¬
ehren . Ter Ankömmling staunt über die Entfal¬
tung französischer Matt « . Unsere Pinassc steuert aus den
stollpalast los . einen imposanten Srcinbau mit stolzer Fas
sade. Scncgalnegcr drängen » ns ihre Fiibrcrdicnslc aus . die
wir unzart abschüncl» . Wir stärken uns im Hoicl Metro
pole durch einen eisgekühlten Wliiskv Soda für den Spazier
gang durch die sauberen , von Futzgängcr » . Reitern und Tog
carts belebten Avenuen . Kleine , behende Pscrdchc» . Alle
-Schattierungen der farbigen Rasse. Ebikc Französinnen an
kleinen Tischchen aus den East -lerrasjcn . In Gäricn . mit
Tpscrn und Fleiß angelegt , hier an der Eircnzc des wasser¬
arme » Wüstcnreittics der Sabara , bewundern wir das um-,
rankte , alte Kastell, das von blutigen Kämpfen crzäblt ans
den Tagen der Eroberung . Ein breiter Boulevard führt
„ ach dem Palais des Eouvcrncurs , eines Königs würdig,
bewacht von Soldaten der Lenegaltruppe . Zurück an Bord.
In unserem Boot erkennen wir einige sranzösischc Offiziere,
die mit der „ Bruresville " zur Erholung nach Aonakrn jabren.
In südlichem Kurs kreuzen wir die Sirömung der Gambia,
wo englischer kolonialgcist in glücklicher Spekulaiion seinen
Arm in sranzösisches Gebiet streckt. An Portugiesisch Guinea,
einem jener Ucbcrblcibscl portugiesischer Weltmacht, vorüber
strebt unser Kiel auf Konakrv . Ein Tornado peitscht seine
Wasscrmasscn über unser Schiss . Tic Tcckstüklc tanzen um
der . Tic Temperatur sällr um Gr . Tie in Weist und

einen Preis von -tillt» Franken zucrkanni . Fabre lebt in
der Provence.

Hodler » Modelle . In dem dieser Tage erscheinenden
Schlvcizcr Jahrbuch der „ Süddeutschen Monatshefte "

, das
durch seinen wichen Inhalt besondere Beachtung beanspru¬
chen darf , findet sich eine bübsttze Geschichte. Ivb . Widmcr
erzählt da von Gesprächen mit Hodler , dem bedeutenden
Schweizer Maler . "Als er von .Hodlers „Mutigem Weib"
im stürichcr kunsihausc sprach, verriet ihm der Künstler,
wie er sich das Modelt zu einer passenden .Haltung und
Geste erzogen . „ Ta ging es verwegen zu . Ich nahm tner
Weiber . Sie sollten die Angst vorm Gewitter auf dem Sec
recht greifbar vorstelicn . Ta stieg ich mit itnren aufs Dach.
Es war flach, und das -Haus hatte fünf oder sechs Stock¬
werke : hart , auf Fingerbreite , mutzten sic mir an den
Rand lnnsitzcn. Selbstverständlich neigten sie sich vor Ent¬
setzen allesamt haiiswärts , und ich hatte , was ich wollte.
Es war . wie Nienn eine Welle ein Boot ans der Breitseite
fatzt und uniwirft .

" Roch heute schüttelte sich -Hodler vor
Behagen über seine seither so oft und erfolgreich wieder er¬
probte Erziehungskunst.

Deutscher Esperanto - Kongretz- Danzig, W - Juli - Mit
einer eigenartigen religiösen Feier wurde der diesjährige
Eiperanlo -kongres ; eingelritct - Es wurden nämlich für
die Protestanten » nd die Katholiken , die an dem Kongreß
teilnahmen , religiöse Feiern allgehalten , bei denen dis
"Ansprachen der

'
(»seistlichen in der Eiperantosprach « er¬

folgten - Der katholische Geistliche verwies ans die Be¬
deutung des Esperantos zur Betätigung der internatio¬
nalen Rüchstenliebe . Die eigentlichen Verhandlungen stan¬
den unter dem "Vorsitz des ersten Vorsitzenden des Deut¬
schen Esprrantobundes , Sanitätsrats Tr . Mhbs <"At-
tona ». Unter den Ehrengästen befand sich auch der Ver¬
treter des Wcstprcutzischcn Provinziaischnikollegiilms,'Schulrat Kahle, der die -Hoffnung anssprach , es werde
noch die Zeit komme» , in der Esperanto als Lehrgegcn-
sland in die Schulen eingcsührt werde . Aus dem Jahres¬
bericht ging hervor , daß cs gegenwärtig nur noch sechs
Städte über IWOOtt Einwohner in Deutschland gibt , die
» och keine Esperantvvcrcinigiingen ausweisen . Die Ver¬
treter von Eist » » nd Breslau nherhiachten Einladungen,
den nächsten Kongreß i » ihren Städten abzuhaltcn . "Bres¬
lau mvüvictU ' die Einladuno noch besonders inft Lxm

Khaki gekleideten Passagiere flüchten sich in den Rauch-
salvn und schauen durch die dichlgemachten Fenster in
da« dunkle Grau der hernjederstürzenden Rcgenmancn,au » denen die weitzglän,enden Schaumkämmc der kurzenLLetlcn hervorlcuttnen . „ Steward ! Whisky - Soda !" —
„Die «üelegenhcit ist günstig !" schallt es aus einer
Ecke und bald perlt der in allen Lebenslagen Trost spen¬dende Liebling der Tropen vor uns in de » Gläser » . Plötz¬
lich , wie der Tropensturin aufgesprungen , legt er sich wie¬
der . Im weißen Sonneiilichl zieht die Küne von Fran-
zöiiscki - Guinea an uns dorüber . Die Palme » von konakrytauchen vor uns ans . Rasselnd fällt der Anker . Wir gehennicht an Land . Die Zeit ist zu kurz, konakry soll be¬
seitigt sei » . Befestigungen sind jedoch nicht von Bord au»
wayrzunrkmcn , weder Bastionen noch Batterien - Im
(üegenlcil hinterlätzr der ungemein anniuligc Anblick der
zwischen Palme » , Mango - und Asfenbrolbäumen gebettetenfteundlickcn Enropücrhanscr einen durchaus friedlichen Ein¬druck. Zwei Landungsstege strecke» sich wie dürre Finger vonder Halbinsel ans ins Meer . Greifbar nahe liegt wie totder schwarze Kolotz eines englischen Frattndampscrs . plötz¬lich mit mächtigem, ticsciu Baß seiner Dampipscisc »ch Re¬
spekt verschaffend. Wenige Minuten spaxr spielen scme Kirl-
wcllcn gegen unsere Schissswandiuig Welchen , fernen Hasen
mag er wobl zustrebenr Konakry , einst bcrüttnigr durch
seine Kobe Slcrvczisicr . Kat sich in gcsuiidhcnlicher Beziehung
wesentlich gehoben , ivas nicht zuletzt einer von den Franzosenmit erheblichen Kosten aus den Küstenvcrgen kerabgelegten
Wasserleitung zuzusttirciben ist . Unser Kurs stein genau iud-
litti. Das englische Sierra Leone mit den, selten Platze Tree-
lown wird avgclöst durch die Riggerrepublik Liberia , diese«
Posscnstück eines Siaaiswescn « . das mehr Generäle als Jol-
daicn Kat . da» dem Europäer unbeschadet nur wenige Kilo¬
meter Eintritt von der Küste aus gestattet und dessen Hinter-laut » hermetisch umschlossen ist von sranzösischen Faktoreien.
Liberias Hauptstadt Monrovia , die Umkavclstation sür das
bcrcils in Betrieb genommene deutsche Kabel nach Südame^
rika. und das demnächstdas englische Kabel ablöscnde direkt«
deutsche Kabel Emden Kamerun bleibt unberührt . An der
sranzösischen Elscnbcinküstc lausen wir als letzten
Play Grand Bassam an , » m dann in gerader südöstlicher
Linie auf Banana an der Mündung des Kongoftromcs zuballen . Die Goldküste mit dem blutigen Aschanri - Me¬
mento im Rücken, unser Togo . Deutschlands vorläufig
noch einzige Kolonie , deren Soll und Haben sich deckt. —
Tabomcv . deren woblscile Söldner Deutschlands Macht in
Kamerun festigten und später im Feuer der Geschütze I . M
Kanoncnbool „ Enclop " den Meiitcrcriod sanden , — das
englische Süd Nigeria , wo einstmals Tr . Nachtigall , unserer
Kolonialkcrocn einer , die schwarz weitz -roicn Farben bitzis,— Kamerun , wo unsere Helden so lange Jahre kämpften
und sielen zu Tcutsttilands Frommen und deutscher Ebr ' .

Jesco von Puirkamcr tritt mir vor die Seele , der
Kamerun zu dem gemacht, was cs beute ist und zu werden
verspricht . Spanisch Guinea , Spanien verfallen.
den Pangwc Negern gehörig — lasten wir ! m Golf von
Guinea abseits liegen . Am Französischen Kongo entlang
wird am 19 . Juni Banana dort südlich von Tabinda , dem
Restchen poriiigicsischcr Weltmacht, nach 18 Tagen ab Ant¬
werpen erreicht.

vir SS. SullrrprMung.
die Mittwoch im Geschäftshaus,: der Landwirtschaftskammer
staltfano . balle 29 Bunerprobc » zu bewerten , von denen
2 als hochfein, 7 als sein, 19 als gut und 1 als mittel be-
sundcn wurden.

Tie sich am Nachmittag anschließende Versammlung
von Landwirten . MolkereisattNcutc» » nd sonstigen Jiner-
cstenten war trotz des manchem wobl sehr wenig gelegenen

Hiniveis auf die im nächsten Jahr starrfindende Jubi¬
läumsfeier . An den Kaiser und den Erfinder des Espe¬
ranto « , den praktische» Arzt Dr . Zamenhoff in Warschau,
wurden Begrützungstelcgramme gesandt . Den Mittelpunktder Verhandlungen , die meist interne Angelegenheiten be¬
trafen , bildete ein Festvortrag von Proscssor s chm ic be¬
ste rg (Delitzsch » über Tr . Zamenhoff und sein Werk. .Eine
vfsrntlittic Versammlung sollte die Werbetätigkeit des
Bundes unterstützen und war auch zahlreich besucht.

Nietzsche und der Kaiser von Brasilien . Von einem
bisher wenig bekannten Zusammentreffen Friedrich
Nietzsches mit dem Exkaiser von Brasilien Dom Pedro II.
berichtet die „ Revue hcbdomodairc " einige interessant«
Einzelheiten . Nietzsche batte eine Reise dnrch Tirol unter¬
nommen und traf bicr aus einer Poftslatroil einen großenalten Herrn mir mächtigem, schneeweißem Barte und einer
freien , prächtig gewölbten Stirn . Der Schöpscr des Zara¬
thustra war cuf seinen Reise» stets sehr ziirückbaltcnd. ia
fast menschenscheu , er vermied die Zusammenkunft mit frem¬
den Mensche» , aber die ausfällige Erscheinung dieses schönen
Greises und sein ruhiges Wesen, in dem Adel und Güte
sich , n vcrmävlcn schienen , zog immer wieder den Blick
Nietzsches an . Dabei war der fremde Herr keineswegs ab-
weisend oder zurückhaltend, rr blickte mit gütigen , ossencn
Augen in die Welt n ^d auf die Menschen » nd kam auch bald
mit Nietzsche in» Gespräch. Zuerst hatte sich i » Nietzsche
der Künstler zu dem fremden Rciscacfäbrtcn bmgczogen
gesüblt . bald aber regle sich auch das Interesse des Denkers
und Pbilosopbcn , die beiden kamen in ein angeregtes Ge¬
spräch, und als schließlich der unbekannte Herr Nietzsche
zur Fortsetzung der Reise einen Platz >„ seinem Wagen
anbot . nabm der Philosoph an . olmc zu zögern . Tie ganze
Fahrt über blieben die beiden ii » lebhaften Gespräch, „nd
beide schienen über die gegenseitige Bekanntschaft crircut.
Als an der nächsten Poftstalion Nietzsche schließlich anssticgund sich von dem unbekannten Gefährte » verabschiedete,
vergaß er . den Herrn nach seinem Namen zu fragen : er
wandte sich bann an den Postmeister . „ Ja . wissen Sie
denn Nicki , da » es der Kaiser von Brasilien war ? " Nietzsche
war nicht wenig erstaunt , er batte keine Abnung davon
gehabt , daß der Zufall ibn bicr im Hochgebirge mit dem
au » seinem Reiche vertriebene » Pedro dAlcaniara zn-
sammcngcsühr, bau»
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Termins (MonokSschluß) von mehr als <0 Personen be¬
stick » . Molkereiinsirukior Kleinschmidt Hannover de«
zeickincte die Prusungsergevirrsse >m allgemeinen als nich«
ganz so gui , wie man r« soirft >n Oldenburg gewvhnt sei.
Ter Wasserfleyalt der Buttcrsoricn könne als zu doch nicht
hrngestelll « erden, nur in einem Falle habe er 16,2 bezw.
16 Pro ; , betrage ». Ter Vonvurs , dir Molkereien steigerten
den Wassergehalt avsichilich, sei ungerechtfertigt , u »d deshalb
läge durchaus kein Anlaß vor , die gesetzliche Höchstgrenze
herabzusctztn. I » einem Falle sei die Butler in schlechtes
Pergamciilpapicr verpackt gewesen, es hätten sich bereits
Schimmelpilze gebildet gehabt . Die« gab Prosessor Dr.
Vieth Hameln Veranlassung , de « längeren über Perga.
mentpapier zu spreche » .

Pcrgamempapier wird hergcstellt au « gewöhnlichem
Papier , »udem man dieses durch Schwefelsäure zieh«. Um
die dann oft sich einsiellende Brüchigkeit zu beseitigen,
wandte man früher Glyzerin , jetzt aber Ttärkesnrup und
Ehlorcalcium an . Wem, zu viel Stärkesvrup ( ostmals bi«
20 Prozent ) zugesetzt worden ist , bilden sich die erwähnten
Pilze . Tie Butter wird in solchem Papier ranzig uird
mitzsarbig . Tie Molkereien sollten etwa » mehr Geld für
Pergamenlpapier anlegen und das Papier untersuchen
lassen.

Molkeretdireklor B ü s i n g - Strückhausen bebt hervor,
daß gutes Pergamentpapier keineswegs teuer sei , denn
wegen des geringen l8ehaltS an schwerwiegenden Stofsen
wiege es bedeutend weniger.

Molkereikonsulenr Pflugradt - Oldenburg hielt so¬
dann ein Referat über „Tie m i l ch >v i rt s cd a s t li che
Provinzialausstellung in Kiel -

, bet welcher er
als Preisrichter amtiert har . Tie Ausstellung sei i » ihrer
ganzen Ausmachung und Lrganisierung derart vorzüglich
gewesen, dast man den Eindruck gewinnen muß :« , hier
habe eine Provinz ausgestellt , die in jeder Hinsicht da«
Höchst « erreichte . Von den 1000 Molkereien Schleswig-
Holsteins hätten die meisten Butterprvden ausgestellt ge¬
habt und ein « große Reihe von Preisen sei verteilt wor¬
den . Die Bewertung Hab« sich im allgcnwine » ähnlich
erledigt wie hier , nur sei doppelt gerichtet worden , was
nach Ansicht des Redners wenig zweckmäßig sei . In der
jiäseausstrllung sei ?)vgh» rlkä >c , rin sehr schmackhaftes
Nahrungsmittel , vertreten gewesen. Eingehend berichtete
Herr Pflugradt dann über das gelegentlich der Aus¬
stellung vorgeführte Melken mit Maschinen . Nach seiner
Ansicht ist das Problem des Maschinenmelken » als gelöst
zu betrachten . Zweifler hätten nachgcmolken, aber keine
Milch mehr bekommen . Tie ganze Art der Milchwirt¬
schaft, wie sic die Ausstellung , auf der den Löwenanteil
Süd -Schleswig errang , dargelan habe, sei vorbildlich , na¬
mentlich sür unsere Molkereien.

Molkcreidircktor Büsing, der die Ausstellung auch
besuchte, stimmt Herrn Pflugradt zu und fordert zum Bei¬
tritt zur Garanticvercinigung auf.

Professor Tr . Vieth Hameln verbreitete sich nun in
längeren Ausführungen über . Melkmaschinen " . VS
seien schon vor längerer Zeit <1862 und später) wiederholt
Pcrsnchr mit derartigen Maschinen angestcllt worden , aber
sie hätten zu Vollkommenheiten keineswegs gesühn . Jetzt
habe man aber die Maschine so konstruiert, daß man sic ohne
jede Gefahr anwcnden könne. Freilich müsse die Zeit erst
lehren , ob die Milchergiebigkcit im allgemeinen nicht dar¬
unter leide. Im übrigen sei da» Verfahren nur zu empfeh¬
len , man könne Personal sparen , und das Melken gehe unter
größter Reinlichkeit vor sich. Allerdings sei zu verlangen,
daß eine gewisscnkaftc Person — es könne auch eine Frau
sein — die Maschinen bediene. Selbst wenn die Striche ver¬
schieden milchergiebig seien, hätten die neuen Maschinen
durchaus nichts Nachteiliges (Dlulmclkcn oder dergl . ) .

Ter Vorsitzende, Generalsekretär Tr . v . Wcnckstcrn,
ist der Ansicht , daß jedenfalls bald einmal die Landwirt-
schaftskammer eine Melkmaschine praktisch vorführcn lassen
werde.

Ein weiterer Vortrag von Molkcrciinstruktor Klein-
sch mi d t - Hannover mußte der vorgeschrittenen Zeit wegen
ausfallcn.

klimmen aus Sem Publikum»
tFiir den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung^
Ist lvucbrr?

Im südlichen Teile Oldenburgs , im sogcnannicn Miin-
stcrlande, geben seit einigen Jahren Tinge vor , die wegen
ibrcr Gcnicingcsührlichkcil vor die Lcsscnllichkcir gebracht
werden müssen, damit den Beteiligten oder solchen , die cS
noch werden könnten, die Augen geöffnet und sic, wenn mög¬
lich , vcr großem Schaden oder gar vor dem Ruin bewahrt
werden . Als einen hoch bezahlten Schlepper unterhält
ein Geldinstitut in der genannten Gegend einen Man » , der
gcldbcdürstigcn Leuten — natürlich müssen diese ihm noch
ganz erhebliche Provisionen zahlen - seine Ticnste anbieici;
diese werden alsdann gerne angenommen . Bald daraus er¬
scheint der Leiter . Bieten die Grundstücke noch Sicherheiten,
so werden Hypotheken bestellt , im anderen Falle müssen Bür¬
gen hcrhaltcn . Zunächst muß der gute Mann 2 Prozent Krc-
diicinräumungsgcbührcn zahlen . Tann wird der Wechsel
ausgestellt, der sofort diskontiert wird . Tic Zinsen und Pro¬
visionen hierfür sind nicht zu knapp, kurzfristig muß er sgin,
damit dieses Manöver im Halbjahr 2— !) Mal wiederholt
werden und am Schluß dieses eine erhebliche Umsatzzahl hcr-
auskcmmt , die dann wieder provisionspslichtig ist . So
kommt cs denn , daß der gcldbcdürstigc Mann seine 16 bis
18 Prozent sür das geliehene Geld hat zahlen müssen. Daß
so ein Gewürgter bald seinen Geist ausgcbcn muß , wissen
diese Blutsauger genau , deshalb haben sic den Bedauerns¬
werten gleich von Anfang an verpslichlct, sür den Fall eines
Verkaufs dem Schlepper das Vorkaufsrecht allein cinzurän-
mcn. VerschiedeneHof und Landstellcnverkäuse im südlichen
Oldenburg sind auf das Konto dieser Gcldverlciher zu setzen.

Landlcutc , Geschäftsleute, seid gewarnt , jagt den Schlep¬
per mitsamt den Jobbern zum Tcuscl , wenn sic Euch ins
Garn locken wolle» ! » .

vom LLertpapIer-, Blaren - und Geldmarkt.
Günstig« Ernte TeittschlandS. Zahlenmäßig läßt sich

das ErgcbniZ der deutschen Getreideernte noch nich , an-
gcven , da ein Urteil über ocn Turchschnillscrirag sich im
Augenblick nicht fällen läßt . Immerhin gehl man wohl

nicht fehl , Ken« « an anni « « i, Hatz die deutsche Getreide¬
ernte de« Jahre « 1912 »u den besten Getreideernten ge¬
zählt werden darf , die wir bis jetzt erzielt haben. Dieser
Annahme trägt auch die Schätzung de « bekannten englischen
Fachblattes . Beerbohm " Rechnung , das in seiner Angabe
ber Welt -Weizenerntr die deutsche Ernte de » Jahre « 1812
für Weizen m t einem Ertrage einsetzl, der bisher noch nicht
erzielt worden ist . . Beerdohm " schätzt nämlich die deutsche
Ernte in Weizen aus 19 000 QrS . gegen 18 700 resp. 17 700
in den beiden Vorjahren . — Wie wir bereit « gestern au »-
sührten , darf die Taxe auf unbedingte Zuvertässigkeit keinen
Anspruch machen, immerhin gewährt sie ein gewisse« Bild.

Bom Getretdermukt . Am deutschen Getreidcmarkt war
das Geschäft m Weizen eng begrenzt , und dir Preise er¬
fuhren nur geringe Acnderungen . Da « Niveau der No¬
tierungen wurde namcmlich gestützt durch den anhaltenden
Begehr , den Italien für unfern Weizen bekundet. Am
Roggcnmarkte stand die Erledigung der Juli - Verpslichtun-
gcn im Vordergrund « de« Interesse « , die sich nicht ohne
starte Preisschwankungen vollzog . Die hohen Notierungen
für Juliroggen hatten noch in den allerletzten Tagen größe¬
res Material an neuer Ware herangelockl, da« nur mit
Preisermäßigung ausgenommen werden konnte. Wie es
heißt , sollen aber noch größere LieferungSverPslichtungen für
Juli bestehen. Haser erfuhr eine Befestigung der Tendenz,
namentlich sür Lokoware , die sehr knapp ist . TaS gleiche
gilt sür Gerste, die ebenfalls höher bezahlt werden mußte.
Auch in Mais sind die Bestände gering , und die vorhandene
Ware konnte ein Aufgeld erzielen . Im Mehlhandel war
das Geschäft klein. Ter Absatz bleibt nach wie vor sehr
schleppend.

Vom Kalimarkt . Tie Absatzverhälinisse dcS Kalisvndi-
kats sind, wie mitgeteilt wird , andauernd befriedigende . Ter
Juli dürste einen Mebrabsatz im Werte von 2 > „ Mill . Mk.
erbrach« haben , an dem da» amerikanische Geschäft «inen cr-
deblickrcn Anteil hat . Tie guten Erntcaussichicn in Deutsch¬
land und im übrigen Europa lassen auf «ine weitere Steige¬
rung de » Kaliabsatzcs in diesen Gebieten rechnen.

Preiserhöhung am Eisrnmarkt . Tic linksrheinisch«
Gruppe de « westdeutschen Eisenhändlerkariells hak beschlos¬
sen , ab l . August eine Preiserhöhung um 5 Mk. pro To . sür
Lagervcrkäuse in Stabeiscn , Blechen und Bandeisen eintreien
zu lassen.

Berlin , 3l . Juli . Geldmarkt leicht, Privatdiskont
33Ü- Prozent , tägl . Geld 4 >/ > Prozent.

Berlin , 31 . Juli . Anlagemarkt unentschieden.
Berlin , 31 . Juli . Börse heute fest , Schluß schwächer,

NeuHerste Schlußkurse.
30. Juli. 31 . Juli,

Diskonto 186P7 187,37
Deutsche 255,- 255,87
Handels 167,62 167,62
Bochum 237,62 237,50
Laura 174,25 174,25
DeutschL. 176,62 176,12
Harpe« 196 .— 195,12
Gelsen 194,62 194,50
Kanada 263,25 266,25
Paket 145.— 144,87
Lloyd 123,25 122,87
4 </o Russen 90K0 90,50
Nordd . Wolle 149,70 148,90
Tendenz fest. abgeschwächt.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom I . Slug.

Lkdenburgisch« Landesbank.
Mit Filialen ln Broke , Burs ». F . Bur,da « m , Clotztzenbnr «,Eutin , Quakenbrück , Varel, Vechta , Vegesack «. Wilhelmshaven.

Die Kurse verstehe « sich sretbleibeuh und provistonSfrel.
Ankauf Verlaus

i--- " PCt. pEt,
Ilproz , Lldenburgiseoc kons . Staatsanleihe
I von 1909, unkündbar bis ISIS.
I 4 PCt. Oldenburg, kons. Staatsanleihe von

1912, unkündbar bis 1922 . . . .
3 )- proz . Lldenb . kons. Anleihe mit ganzj.

Zinsen .
3 '̂ proz. dergleichen mit Halbs . Zinsen . .
Zproz . dergleichen.
Lproz . Oldenb. Prämien -Obligat . in Proz.
4proz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt-Obliga¬

tionen, Rückzahlung bis 1922 auSgeschloss.
4proz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt-Obliga¬

tionen, Rückzahlung bis 1917 auSgeschloss.
4proz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt-Lbltga-

tioncn, Gcsamtkündigung zunächst aus den
1 . April 1913 zulässig.

3 ' tiproz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt-Obli-
gationcn, mit halb). Zinsen.

4proz. Otdenb. Stadtanleihe von 1909, ver-
slärktc Tilgung bis 1919 ausgeschlosscn . .

4proz . Buljadingcr Amisverb.-Eisenbahnanl.
v . 1909, Nückzahl . bis 1919 ausgeschlossen

4proz. LandcsvcrbandSanlcihe dcS Oldenb.
Fürslcitt. Lübeck von 1911, unlündb . 1923

4proz. bersch . Oldenb. AmtSvcrbands- und
Kommunalattl , Rückz . b , 1917/21 ausgeschl.

4proz. sonstige Oldenb. Kcinmunalanlethcn
3 ' -proz. sonstige Oldenb. Kommunalanleihcn
4proz . gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obliga-

tione» I . Em.

4proz. Deutsche NeichSanlclbe, unk . bis I»IS , ,
sZ-proz. Deutsche Rcichranleihe . lA -A
3proz. dergleichen.
4proz. Preuß . kons. Anleihe, unk . bis 1918 .
3 '̂ proz. Preuß . Ions . Anleihe.
üproz . dergleichen.
4proz . Cchwarzburg-sonderShauser Staat «.

anlcihe von 1910 , unlündb. 1919 . . . .
4pCt . Rhcinprovinz Anleihescheine Ser . 37
4proz . Westfälische Provinzial Anleihe, un¬

kündbar bis 1925 .
lproz. Wilhclmshavcner Stadtanlcihe von

1908, verstärkte Tilg , bi « 1918 auSgeschloss.
lproz . Altonacr Stad « Anleihe v . 1911, un-

konvertierbar bis 1925 .
l pCt. Hagener Stadtanlcihe von 1912, un-

konvertierbar bis 1922.
Sproz. Eutin - Lübecker Eiseirb. -PrioritätS -Lbll-

gattonen II . Ein. .
Sproz . Frankfurter Hyp .- Kredit Verein-Pjand-

bricse , unvcrlokbar u . unkündbar bis 1919 .
lproz . Preuß . Boden - Kicdilbunk Pfandbriefe,

» » kündbar bis 1921 .
4p »oz . Hamburg. Hvpothelcn Bank Psandbriese,

99.15 100,-

S9.S5 100.-

88 .-
88,—
77,20

124,70

88,50
88L0

12L,
'
üO

100.-

99L0 99L0

OSLO « -->

92,10

S8L0 SO.-

OSLO

OSLO

98L0
98,25
90-

9875
90,50

98,50

100,60
89 .70
79 .70

100 .60
89.70
79.70

101.15
90 .25
80 .25

101 .15
90 .25
80 .25

99,80 100,10
100,-
100,00

98,50

,
99,25

98 .—

9S.70 99 .-

97 .70 98.-

SO —

Sproz. Preuß . Psandbries - Bank - Hypotheken.
Psandbriese, unkündbar bis 1920 . gh .70

«proz. Schwaridurg . HypolhekenBank-Psandbr . 96 .90 97 og
Sproz. desgleichen , untündbar btS 1921 . . . . SS.50 98cha
Spr - z. Jult . Psandbriese, tu Dänemark Mündels . Ai go_
«proz. Kopcnh . Ps- ndbr , in Dänemark münds, 9220 — —
«pro». Deutsche Eisend.-Pes . Odl.. rückz. 105 Pr . S8.— gst

'
chg

Sproz . Eilcnbadn Bank-Odligaltonen . . . . 97,20 977a
Sproz. Etsenbahn-AeMendank-LdUgaltonen . . 97,2g 977g
Sproz . Gelseiiktrchener Ber- werksgrs. Schuld-

oerschreib , untündbar di « ISIS . 93 .14_
S)P »r»t . Ml»«ard-Ldlt,aitoneir . rück». UV Pr . — 1002«
Kurz « msirrdam für sl . 100 ln ckll . , , , . 169.10 169,90
Kurz London kur I Lstr . tu . , 20,155 20L1
Kurz Newhork sür 1 Doll, In K . 1. 1775 IL125
Amerikanische Noten sür 1 Doll, ln cklk . . . . 1,924
Holländische Banknoten sür 10 Gulden in ^2 . . zgng "

,
Diskontsatz der Deutschen Reichtbank S >̂ Proz.
Darlehntztntsuß der Deutschen Retchtbant LZ« Pro»

Oldenburglsch« Pp « . « a > Leih-Bank.
» nkaus Berk»

PEt. »El '
I . Mündelflcker. ^

«proz. Oldenb. « onsolr . Rü-»' ». isi » au«» 99 .15 iga^
« PCt. d». Rückz. b . 1922 ausgeschlossen 99 .15
SiSproz, alte Oldenb. Kons » 1 . 88,— S8L0
ös -iproz . neue Oldenb. KonsolS ltzalbj. Zlnllz.) 88,— 88,50
Sproz . Oldenb. KonsolS . —,— — .
Sproz . Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Obligat.

von 1906, Rückz. btS 1. Januar 191? auSg. 99 .30 yggg
lproz . Oldenb. Staatl . Kreditanstalt » Obligat.

von 1910, Rück» . I-iS 1 . Jult 1922 auSacschlofi . 9gLg
Sproz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Ldllgab,

sruyestcns lünbbar zum I . April 1913 . 98chO —
LV-proz. Oldenb. Staat !. Kreditanstalt-Lbllgat . 9L10 92chä
Sproz. Oldenb. Prämicn -Anleth« . 121,70 1L,dO
«pro, . Oldenb. Stadl Anleihe von 1909, un¬

kündbar bt « 1919 . . , 9KSH ga^ .
Sproz . Brater Stadt Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am 1. Mat 1921 . , 98L0 —
Serie 11 . Rückzahlung bi « 1921 auSg. g«LO - --

Sproz . Buijad . AmtS.-vlsenb .-Anl 1 Rückzahl . >
Sproz . Delmenh. Stadianl . v . 1907/9 / dt « >
«pro^ Heppcnser Stadt Anleihe t 1917 19 ss SS1V > b-
Sproz . Rüstringer AmiSverb. Anl I auSaeschl . F
Sproz . sonstige Oldenb. Sommunal -Anlethe«. , 98.25 98,75
S ' -. broz . Oldenb Kommunal Anleihen . . . , « d— 90chll
Sproz . Eutin -Lübecker Priorität « -Oblig., gar. . 96chO —
«proz. Deutsche Rei-stS-Ank ., Rückz. b. 1918 au»» 100L0 101^ 5
S ' ^Proz. DeutscheReichs-Anleihe89,70 90,25
Sproz . Deutsche Reichs-Anleihe . 79,70 80,25
«pro». Preuß . KonsolS , Rück» b . 1918 « iSgeschl, 100 .60 101.15
»K-proz. Preuß . Kousol» . 89,70 90,25
»pro, . Preuß . Konsul« . .
Sproz. Bremer StaalS -Anlrih« »o« 1911, Rück»

zahlung bl« 1921 ausgeschlossen . . . . , 99Lg zgOLS
Sproz . WtlhelmShavcncr Stadtanleihe , unkünd¬

bar di« I9tü . 9SL> >A—
Sproz . M .-Gladbachcr Stadt -Anlethe von 1911,

Rückzahlung bis 1936 ausgeschlossen , . , —
Sörproz. SönlgSbcraer Stadt -Anlethe . , , , k9,70 —

II . Nicht mündelficher.
Sproz. Jütlündische Psandbriese, Serir V, t»

Tänemark mündclstcher . . — ,— * —
Sproz . Psandbriese der Mecklenb . Hhp.- u. Wech-

selbank , Ser . VH . Rück, , bi » 1919 ausgeschl. S8L0 9SL0
Sproz . Psandbriese d . Preuß . Boden- Kredtt-

Alt.-Bank, Ser . XXVIÜ . Rückz . b . 1921 aus - . 97Lg gg,lg
Sproz . abgcst . Psandbriese der Preuß . Hypoth.»

Altien Bank . giLtz — —
» Sproz . abgest. Psandbr . der Preuß . Hhpoth-

Akticn -Bank . 87^ 0 87,95
Sproz . Deutsch Atlantische Telegr .-Obltgattone» 91.6O 96,15
Sproz. Berliner Hochbayn-Obltg., Rückzahlung

bi « 1923 ausgeschlossen . g5Lg gg .OS
Sproz. Gelsenkirchener BergwerkL-Lbligatione «,

Rückzahlung bis 1916 ausgeschlossen , , , gI .«5 9«.—
S ' ü PCt. Hohenlohe Werke Olüig. — 100,—
« ft-proz. Midgard -Oblig- I., rückzahlbar 103 Pr . 100.- 1l» /V
Sproz . Oldenb. Glashütte -Prior ., rückzahlb . 102 98, — —
1 >/zproz. Oldenb. Glashütte -Prioritäten , ur»-

kündbar bi « 1918 . gg — —^
Sproz. Old -Portug . DampsschissS -Rced.-Oblt» 98»
S /̂ -ü>roz. Oldenb. Portug . Tampsschisfs-Rced-

LbUgalioncir, Rückzahlung 102 . 100 .— —
Kurz Amstcrdau, sür sl . 100 in . , , . . . 16S.10 löväv
Check London für 1 Lstr . tu ' ' ' 20 .455 20,51
Check Ncwyork für 1 Doll, in ckll . . 4 .1775 4.2125
Amerikanische Noten für 1 Doll, in ^ k . , , S I625 —
Holland. Banknoten für 10 Gulden in . . , 18 .90 —

An der letzten Berliner Börse notierten:
Otdenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien 180,75 pEt . S.
Oldb. Eisenhütten Atticn (Auguslsehn) 61,00 PCt. <8.

Wechseldiskont der Ternsche» Rcichsbarrk « i/§ Prozent,
Darlehnszins der Deutschen Rcichsbank 5^ Prozent,

Hamburg -Amerika-LinkL
Die nächsten Ltbj -ahrleil von Post - und Passagier,

danipsern finden statt:
Nach Newy 0 rk: 3. Aug . „Cincinnati "

, 10. Aua . „Pre¬
sident Lincoln "

, 15 . Ang . .Kaiserin August« Victoria "
, 21.

Aug . „Patricia "
, 22. « ug. „Eleveland "

, 2«. Aug . „Victoria
Luise"

, 31 . Aug . „President Grant "
, 3. September „Ham-

bürg " .
Nach Boston: 3. Aug. „Bulgaria ", 17. Aug. Ba-

tavia ".
Rach Baltimore: 3. Aug . „Bulgaria "

, 17. Aug . „Ba,
tavia " .

Nach Philadelphia: 7. Aug . „Prinz Oskar "
, 20.

Slug. „Prirrz Adalbert " .
Rach Ncw - LrleanS: 8. Aug . „Horrdc" (via Phi,

ladelphia ).
Nach Kanada: 8 . Aug . „Frankfurt "

, 23. Aug. „Pal,
lanza ".

Nach Westindien: 3. Aug . „Venetia "
, 5. Aug . Grüne«

Wald"
. 6. Aug . „ Schaumburg "

, 9. Aug . „Sarnia "
, 19. Aug.

„Sardinia " .
Nach Mexiko: 1 . Aug . „Bolivia "

, 3. Ana . „Wasgen,
Wald"

, 14 . Aug . „Kronprinzessin Cccilic"
, 17. Aug. „Frau-

kcnwald"
, 28 . Aug . „?)piranga " .

Nach Lstak len: 5 . Aug . „ Spezia "
, 9. Aug. „Arca,

dia "
, 16 . Aug . „Äthonia ".
Nach Wlad iw ostok: 15. Aug . „Sencgambia ".
Arabisch - Persischer Dienst: 26. Aug. „Nico,

mcdia " .
Oldenburg Port,igiestsche DompffibiffS . Reederel.

„Mazagan "
, Wiechert, 30. Juli von Hamburg nach der

Tbnc . „Villarcal "
, Nissen, 3l . Juli in .Hamburg . „Casa,

blanea "
, Harde , 30. Juli in Huelva . „Bremen "

, Fiedler,
30. Juli in Antwerpen . „Portlmao "

, D . Schnmachcr , -
" l.

Juli in Lissabon. „Leuta "
. Janßen . 3l . Jnlt von Ham»

bürg nach Lporto . „Portugal "
, Schwccrs , 31 . Jul : u»

Hambur ».
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Sitzung
t«ttr,t< utz Sti ^trit-
rn »« »«. den 6. Anguft 1917.
nochsüttagsS Uhr, «m Sitzung«,
sual« des Rathaus«» zn Olden-
Ru». ^r «» »ord« » i

I . Srsamtstadttat.
1 vebauungtpläu « «ür nrue

)«» , vom vahlenhorst ,ur 8
Feldfttaße und von d«r « ler
and«r» auss«e ,um H- ckenwege
L « uslosun, d«« « rankrntaste
» r Dieaswerpslichitte. » . « au-
„ che Srwetterun » d«r vctlls-
Mädchenschule. 4. Annahme einer
LUstkraft für da« Standesamt,
z Koftcnsreier Erwerb einer
Grundfläch « an der Ecke Sehet-
de» «, und 1. Feldsnaß «, 2. Le-
^UNß.
II . Grsamtftadttak « . Stadtrat.

, . vahl eine « Prüfer « für dt,
städtischen Rechnungen.

III . Stadttat.
7. » Lesung bett . Gründer-

«»erb an der Margarttensiraße,
Reurftraße und Donnerschweer
ftraße . 8. Aenderung der Hafen
bttriesordnung. zweite Lesung,
g Verkauf von Land- und Was-
sciftücken dom robbeng,lünde
m den Staat für den « au eine«
Müiiftettal - und ' eines Land-
tagsgebäude » . 10 . Bewilligung
von 10150 ^il für Leitungen in
„er geplanten neuen Straß«
vom Aeußerm Damm zur
Amalienftraß «. 11 . Bewilligung
von 4S00 für Verlängerung
der Wasserleitung in der Bre-
merftraße . 12. Nachbewtlligung
von 27000 > für die Umform,
fialion des Elektrizitätswerke«.
18 Vettrag mit Ofternburg we¬
gen Snomlteferung . II . Anlauf
des Grundstücke « Kanalftraße 22
für da « Elektrizitätswerk. IS.
Ankauf eines an das Wasser-
wcrksgrundftück in Donnerschwee
angrenzenden Grundstückes . 16.
Ankauf eine « Grundstücke « an
der Lambrrtiftraße. 17. Errich¬
tung eines Bootsanlegers an
der Slisabethstraße. 14. Nach-
dewtlligung von 321 zu den
»osten der » analtsierung der
Sdlcrsttaße. 19. Bestellungeines
Säger « und zweier Hilfswäger.
» Rubegehaltskaffe. 21. Un¬
widerrufliche Anstellung eine«
Aktuar« 22. Unwiderruflich«
Anstellung eine « Schutzmannes.
23 . Dienstverhälrizts eine«
Schutzmanns.

IV . Magistrat und Stadtrat.
24 Weitere Vertretung einer

crkrankteitLehrerin von der Cä-
eilienschule. 2S. Vertretung
eines Oberlehrers von der ESct-
lienschnle 2« . » etter« Vertre-
tung eines erkrankten Lehrer«
von der Stadtknabenschule8.

»« 7. August Hab« ich Auf-
trag , eine

Auktion
abzuhalten . Es können zu di«.
!er noch Sachen zugebracht wer¬
den. Anmeldungen erbitte um¬
gehend.

E. Hriinsalh, Auktionator,
Beigstr . 17 a , Fernsprecher SSS.

Zum 1. Rodember d I . ein
jtrltiiilwttti- SeslhSst

k» mtt « irtfchast, in der Rah«
Oldenburgs oder auch in wei¬
terer Umgebung zu mieten ge¬
sucht . Spaterer » auf nicht aus¬
geschlossen. Offerten unter S.
^ an di « Expedition d. Bl.

Ja kstttfen gesuchtta 10000 PfundiS
gutesPsttdthtii
Abnahme Sude Tep.
iember — Offerte«
mit Preis erbeten an

O.
« wnneett , »« Lfksrsnbrift.
» ' -» -« ornhorft. Sch . Kerbel

!ü »erk. J,h . Wichaumn.

Zucker
'« ^Salnder « «- tzäs

uuch von einem schweren

Hlllltavsschlag
" lch « völligbefrett. 1000 Dank.E Phhlipp, Aufseher.« « erztl

«mpf. Dofe S0 L. u. 1 ^' stärksteForm) b . H Fisch « , H.
- » .7.

" b. Fasch u . E«attier Rch, . Ah . Storandt ).N»»«r .Dr-«vj^.

ILornpLstts
kisssdrilcstillllL - Llllrge.
vorzüglich erhalten u. noch di« Ende September ln Betrieb
zu lehen , destchend an« D «mpske >s«l, Maschine , Eonden-
sator, Generator »nt Lautkrah», ftündl. reistung llt Etr.
El«, ist vergros-erungshaider iehr precSiver » zu verlausen.

Nähere« unter G» D» « R an « Iltz. echeler , Ann .»
Groedilio», B»«« «».

18. Kerdilliirftß
)» fnilltili -t» Kllkrmhm

L» Uitk» Hnss-f»« « Tldkulimg
UM s ., 4. «nd s . August10ir

. In LLsüsIL ».

Tannahrn », de» ». Rngnstr
Nachmittag« IX und 3 --» Ukr : Empfang der a»«wäriigen Ver

tterer am Badnhof <W » hnu» g«karlenau«gab, in Acdnn; Holet ».
Nachnnttag« s Uber Vertreter - Veriannnlung im Vereinslokal

(Sledtnger Hol ».
Abend« pünktlich Sl> Uhr : Kneipabend mit Tomen tm . Dtvoli' .

Sonntag , de « s . Rngnst:
Morgan« « Nbr : Weckruf , sowie Konzert auf dem Marktplatz.
Um 7 Uhr : Motorboot'ahrl aus der Weier spro Person LN H »,

Spaziergang nach Lienen <Ald«r« Gasthol», Besichtlgung der
Heringlstichereien und Jmprägnirranstnlt.

Van ü Uhr ab : Empsang der aulwärttgcn Aerbandgwehren.
Un , ll Uhr : Frühschoppen » onzrrt de» Ächniz »Holet . Großherzog

von Oldenburg' ».
»nnltag« IS- , Uhr : Festessen >>n Festzelt tI,75. ffohneWrinzwang'

NachniiUag« 2 .-1 Uhr : Festmarsch durch die Stasi um Uebung
Nachnnltagt

der Freiwilligen Feuerwehr des Els -Ieiher TurnerbundeS aus
dem Marktplatz.

Nachmittag« s Uhr : Beginn der Belustigungen au » dem ,nu
» arnstell und Buden aller Art dedanlen Festplag an der
Friedrich-August- - troße.

Nachmittag« Sx Uhr : Brgln « Ser Frstblll » im Jestzrlt und
. Sledinger Hof ' .

Man »»«, tzr« S. Angnft dlsottsalav.
Von s Uhr ab : Belustigungen und Konzeu auf dem Festvlatz.
Um 7 Uhr : Beginn de « Balle« im Festzelt.
Nach Eintritt der Dunkelheit: Feuerwerk.

Sonntag , h«n s. August, Sanheroers « , »,, « , , , gewöhn
lichen Fnhrpreilen »b v >«sieih 11K22 Nhr adend« in der Rich-
tnng Ol» e »vnrg.

Ter Arstaugschnf, »or FreiwMige » Feuerwehr
Io » ttltstother rurnerbnnde ».

k»
. f.

lüinew LSellrien Publikum von Olckenkurx- uncl I
! llmxedouzx oio erxedearts äliltoiluoz , 6» ,r iod io clon I
I Irüstor von Herrn foronfslli bsnutrten Läumsn eine >

I eröffnet kads . Ls cvirci mein eifrigste » Lesirsken I
sein , cknroli xute uncl sLubers Hrdsit mir einen
ciruerncien Lunäenscrei » ru «rvsrbon uack bitte um s
gütixrt « Iloterstütrun^

SiLgo SLsvIrsi »,
6 »ststr », «« 24 , Hinterhaus.

likbr. lieliikikli,
vjöendorr . 0onnef»ckMver »lr. LI

12S3 keraruk l 253 .
Ltst » ssro»»es L̂ s«r in t«r1L̂ ,n

l^edernekmen » Lmtliek » lük
eine Leeräizuox erforclorliedon Ls-
»o^ unKen.

L«i vor1lommvn6en l 'rUvUrtTUoa
kLlt»n vir un» emptodlen.

kLt «ick mein p.
? i . 2 . - , 3 k°!. S.2L. be,tsn,
devLkrt . S o/g kLbLttmLrkvo.

Xreur-vroL»i1e D . Xoivsy ),
^.» nxe8lr » ste 43 , beim Xnrtet.

NkUtWsAtSe
derWßhlfihrtsoneiais»«-,

lMaitkeftrnb« 77,
ist klstontag n. r »n» »r«t«g »on

1»- 47 „ tzr, »« «»« -

killigs bLNLMS - u.
' LwoiiklNs.
Villi. klevräorf,

Langestrahe SS. — Fernruf 20b
laerste » >1. Zu »erk. e. schön«,

»ah« am »alben stehende Rnh.
Fri etzr. Tslehren», Blüch-rstr. in.

Ein nener Flabrrt ist billig
z» verkanie« Nadorsterstrave»s.

FuhrreschSft
LLwx ILvIllNolf,

Sannerschwee. Eichftrab» li«.

MiüisilenION ^
Gesund»« « i» gold . Armband.

Nbnttioleu Heilige ngeistittab « 26.
Meljendars . Zug » In « je»

hnntrlbranner Hund ohne
Blarke, Ledcrl alsband init Ning.
Gegen Erstattung der » osten ab¬
zuholen bei Lhchler Schrsber.

Vei'Iol'kn
vorlore » Verzierungvon einem

Gliederarmband , Opal ni . kleinen

Entlause » » in kleiner Hund,
schwarz - braun m . weißer Brust.

Ofenerstrage R>.
relsghauso « . verlöre » am

Sonntag au - dem Festvlaa« ob«
auf der Ehaui -ee nach Rastede

1 Dameuuhr.
Gegen Belohnung abzugcde» bei

Gastwirt H. Htzirich».

2 u verieiken.
Aa » ttolk «idi ^ «rs- >sd - Stand.
DI ! « klo scheusten«. e» l. o Ni
Bürgichaft. Ratenriickzahl. gest.
Jrmler , verli «. Äroßbeerenur. ü.

» ostenlose SluSkunflerteilung.
Provision erst b ei Auszahlung.

Auf l . Dez. UNS ev . I . Jam
I9l » auf beste erste Landhypothek

wooo Nil.
I» belegen, «v auch aus 7. Hy¬
potheken . Offerten unter 8 . S7S
nn die Ervedition d«. Blattet,

Ü r ttOU Mk.
aus mnndeisichere Landhyzothek
zu belegen.

». Hrimsal» , Aukllonator,
vergslroß « 17». Fernspr. L36V

Auf sofort gegen Hypothek zu
belegen:

4000 ult, lS ow ^ k u. 249« , Uls.
» «hier «: vehnk«.

Ky-rthktkidimirgrlhtt
vermittelt

7V. Sorbe «, Haarrnfttahr 6.
Au belegen ouf Hypothr«

Ist « « . st Mündelgelder, auhee-
dem an Prioatgcldern ZtM Ul
un» 4000 Uk.

TV. Corde« , Haoren str . S.
Darl . g . Leb Vers Adschl . 6
Posllk. 8t WUmerSdors- B. Rkv

Anzuleihen aus Mündels,
Hypothek

«st» 2.
Nastrd«._ Degen, Aukt.
vsternbnrg . A»>nl»ihen ge-

fucht zni » I . Novbr . d . F . au!
durchaus sicher« Hypothek <Lano-
stell«) »« »« « ». zu
_ « . Bis« »« «- Sri « » .

M . 1 . Hüßllthkk
»» lulelhe « gesucht aus schone«
industrielle« Unternehmen. Tape
1800» , Alk. Am, « ach Ver¬
einbarung.

Ttzoobor Tvilior« Monbator,
vorel t 0.

Anznlrlho « gesucht «. l . üioo.
d . A . au ! 7 stchrre Hypotheken
s06<> .«> in Neubau.

Lsferten unter 4. lls an H.
Bischoff Ostecndura.

kiliet KesueKe^
Ehepaar o . Kinder sucht sep.

sonnige vberwohnung , a . liebst.
Heiligengeistiorv. , - Prep« von
2k>0 - 3 !X) . «c. Oft «r>en u 8. Ll»
a» die Exred, d. Bl.

Elnz Dame s . z. 1 . Ott . o. i.
Nov. ruh ., srdl . Lberw . Haa-
tcntorv . dev . Lss. n>. Pr . cid.
Frl . Haupt, Aeughausstr. II

weucüt von Manien cme srdl.
vbrrwohnung , nenn mögl. mir
Balkon, nn Prei -e dis zu SOll . ü
Off . 8 . 2-» Filiale Langestr. 20.

Brautpaar sucht p . I . Novbr.
Oberw . im Pr . v . 3 '>ll — tül
Off , u . S . 323 an di « Exp, Bl.

N »h. Dame s? zu StovsSohn . ,
Preis bi« sbll >ü . Oiserl. unter
S . i>7s an die Exved. d . Bl. erb.

kerSlllll. , mod . Vohlnins,
im Mitleipunkt der Stadl , im
Preise von d - Sc-t» .« zum 1. Oki.
oder Nooii«. gesucht.

B. Wridomann
Tonnerchlveerstrahe.

Gei . z. I . Lept. o . Siov . kl . vberw.
für einz . Da :nc in oder Nähe d.
S lad^ Off , u 8. Lüll Erp. d Vl .

Eine 1 . tztage mit 4Zin » > ein
und Küche spätesten » z. lb. Slug,
gemcht.

Offerten unter 8. b2L an di«
Erped . d . Bl.

Zum 1 . Sept . großes möbl.
Wohn - u . Schlafzimmer an best.
Heim zu vermieten.
_ Breurr . Mariensnaße 6.

Z» vm. Lbrrwohn . mit Gtl .,
10 Minuten vom Bahnhofe.

Donnerschwcerchaussee SS.
Zu vm. z i . Rov . 1 Unter- u.

1 Obrrw . Tonncrschweerch. 13.
Näheres daselbst Sonntag , den
1 . August. « . Me,rose .

Z v . z. 1. Nov. UM « , m, M
it. Gnld . Cloppenburgerstr 63b.

Ofternburg. Z . v . z . 1 . Rov . 1
Utw. u . 1 Ob « . Sand s» . 53.

Drieläkermoor. Zu Rov . ger.
Lbcrwohnung m. Stall u . Gtld.
zu vermieten . Herrenweg 31.
Loais f . jg . L. Mühl -nstr. 6.

Z . v . z . I . Nov. 1 Obw. m. L.
Dr .-Chaussee , Wllersweg 3a.

Zu vm. Ott .- Nov. Untw. litt
einz. Dame. Mit» . Damm 8.

Kammer mit Bett , u verm.
Kuiwtckstraße 7.

Freundl . sep . Oberw. m . Grtl.
z . 1. Rovbr . zu verm. Preis
280 >sk. Junker s,raß« 6.

Bester möbliettc Zimmer u.
Kammern, evrM. auch Küche , « .
gleich oder später ;« vermieten.

Joha nn Wiemkrn, Hnnteftt. 2.
1 Lberwohnung, Wallstr. 2V.

Pr eis 350 G. H . Stöver.
Gr . herrschastl . neuzeitl. etng.

Untrrwohnuna sos. odrr später
zu verm. « uguststtaße 86.

Zu vni. gut mdl. wohn - n.
Schlafzimmer. Gr orgftraße 19.
E

^
m . Zim . mit B . Huntestr. 2V.

Ecklad »«
NuSknn- t : Nleranderstr . ll , oben

Zu verm. z . 1 . Rovbr . fepar.
Oben», m. Gas - u . wasterltg ,
nebst Gartenl . MIetpr . 4M ^ik
etnschl . Wastergekd . Nähere«

R orderst ! . 1 (Stdt . » uMen.

Etzhorn 3, d . schiefen Stiefel
Au v» z. 1 . Rov Wohnung
mir Land. H . Ktnse.

2 im Haus« Radorsterftr 78
befindlich« Wohnnage» m, Bal¬
kon, 2 Stuben , 2 Kammern, Kch .,
Kell ., Gas - u . « asterl., Spülkl.,
»u Novbr . d . Z . zu vermieten.
Mietpreis 40ll . ff und 260 . ff.

DH. W. Alber», Auktionator,
Radorsterftr. 7ch Fernruf Killt.

Junge Leute erhalten Logi «.
_ Johannisfttaße 33

Best , mbl.
'

Wohn- u . Schlasz.
zu vermieten. Stauf » 2V >I.
M . Zim. Wiüersstr . 6 ob . S . E.

Zu v . z . 1 . Nov. Utw. m . T».
u . Gtl ., 220 ^ t . Scheideweg 29.

Zu vm . träum , abscistießbaie
Lbcrwohnung und 4r. Umrr-
Wohnung. Ackerstraße 11.

4llbl . Wohn- n. Schsafzimmer
zu vermittcn . Siaultnie 11.

Kost und Logi « für i oder 2
junge Leute. Ächternftr . 8 ob.

Z . Okt . o . R . « . s . Odiv, 3» ,
m . gr . Werkst 4IB .ff . Aler str . N

Zu verm. zum 1 . Nov. adschl.
Ooerw., 1 St ., 2 schr. K ., Küche,
Keller, Bodcnr ., Gas - u . Listig,
eiw. Gattenl ., einschl . Wastergd.
210 . ff . Relkenftraßc 34.

2 Zlinmer zu vermltten.
Radorsterstraße 18, Sei «.-S.

Driclakc. Zu verm. z . I . Nov.
gr . Wohnung mit ar . Garten.

Äanalwcg 3 a.
Mbl . Wohn- u . Schlafzimmer

zu vermieten. Osenerstraße 21.
Zu vm. z . 1 . Nov. srdl. sep.

Untcrwohnuag, 2 St , 2 K ., sep.
Waschk , Stall u . Garten , 480
Mark. Philosophenwcg 57.

Zu vernr. z . 1. Nov. 1 kleine
Obrrw . m. Wassert , u . L . Näh.

Doimerschweerchauffee 31.
Oberwohnung im Hause Ose-

ncrchauffce 55 z. 1 . Nov. an ruh.
Bew . zu vermittelt 4 Ar Gar¬
tenland . Preis 2Sll ^ik.

A . Diekmann, Lehrer a . D.
Zu venu . 2 Wohnungen mit

Stall u . Grtld ^ Reddcrcnd 39.
Näheres Gaststraße 7.

Zu vni . Oberwohnung, enth.
2 Srub ., 2 Kam., Küche u . Zub .,
mit etwa» Gattenl ., sür 280 4il.
Geldanlage u. Wastcrleitg. vor¬
banden. Bocksttaße 40.

Eine 3— 5tcilige Unterwohng.
mit etwa» Gartenland z. 1 . Nov.
zu vermittcn an ruhige Bewoh¬
ner. Radorsterstraße 18
Fr . Logi » . Julius Mosenpl. 1 .

Zu verm. z . I . Novbr. fepar.
Lberwohnung . WeSkampftr . 20.

2 ans -, jg Leute erhall, srdl.
Logit . Kuttvickstraße 34.

Zu verm. z . 1 . Rov . adschl.
Oberwohnung, 1 St ., 2 K . u.
Küche . Kurwickstraße 34.

Zu verm. Oberwohnung, 230
Mark Lambcrtistrahc 33.

Wechloy . Zum 1 . November
zu verm. eine « rbeiterwohnung
mit Land bei

W« . Heine.
Zwtschenahn. Sch . Obw- 3 R .,

100 ^ k, f. 1 o . 2 Pers . zu Nov. , .
v . N . I . Böli », Georgs» 169II.

Donnerschwee. Zn v . abschl.
Oberwohnung. Bürgers» . 21.

Zu vm. z . I . Rov. srdl . abjct^ .
Oberw. <Mans ) , 2 St ., 2 Kam.,
K . u . Zub ., ttw . Sttld ., f. 300
an r . New. Näh . Sonnenftr. 22

Oberwohnung sMans. », niit
allen Bequemltchk . eingerichtet,
an ruhige Bewohner zu verm.

William Rttdhardt,
Radorstcrstr. 90 92.

Zu v . gut mbl. W. - u. Schlaf,
zim. Donnerfchwecrstr. 481.

Zu verm. z . 1 . No» . Untern^
2 St ., 2 K ., K ., Stall u . Gattld.
Pr . 330 ^k. Lamberttstr. 83.

Li vsemlvtsn p «p sofort oll.
»pätor >ui dostor l-»! « llor
8tsllt

l Lokönvk ' l - ak ! sn
mit gross «« 8e >» uf«n»1»r,

Uft . eso . - ,

I »Ist WM ItililR
mit 8 8cs>»uf«n»tvrn «mll
grosser Uolinung , M . IS5Ü.

5Sm1I. KLumIieiiitsitsn slnll
»skr still.

Vffsrksn vntsr 8 . 485 »n
lli» Lxpsll . ll. 81.

Zu vermieten schöner Laden
mit - der ohne Wohnung. Neu-
bau Daselbst auch mehr. mod.
Wohnungen tm Preise von 250
bis 350 .ff . Rädere«

Blobcrsclderchaustee8.

a :i sebr verkcb ' sr . Straße . Sehr
zu empf f. Ichudw .» u . Zig .-Gc-
tchökt Nab in d Erp . d . Bl.

Zu denn , 1 Rov die g«e.
Uiätrw . Doemerlchwsersrr kitl,
enth. 7—8 Zt« , Kü<b« u . mehr.
Kelerraume , «lekir Licht u Ga«
nebst Gatten . Stall s . 2 Pferd«
kann detgrgeoen werden Naher.

H. Hnstman«, Ltndenstr 47.
Zu verm. z . l . Nov. eine ab-

schsteßb ger. Oberwohn^ enth.
2 St .. 3 K ., Küche u . Zud ., Gas,
Wassert »- ., Spülkl . vorhanden.

Langestrape 84
Zu vm z . l Nov. Öberw. mtl

Stall u Ld Artillerieweg 29.
Modern eing. Etagenwohng.

im Neubau Alexanderftr. 114 zu
Nov. zu verm. Preis 4ä0 .ck.
Nährer« Aleptndrrftraße 112.

Schön mdl Zimmer sofort zn
vcrni. Mottenstr III r.

Unter« . >2 Zt ., 1 Kam., Kch^
Kell^ Stall u . Garten ! .» und
Oden» . (St ., 2 K ., Kch > zu ver¬
mieten . Ehnernftraße 18

Zu vm. z 1 Rov Obw. « . L.
an ruh. Bew . Zägerstr . 62

Donnerschwee . Z . V. kl . Ob« .
auf g >. o . sp . Bürgers» . 18 d.

Frdt mdl Wohn- «. Ucht»^
zimmer. Haorenstr Rr . 501.

Zu vm . z . 1 . Rov. Oben» , m.
best Eing . an d . Haareneschstr..
enrh . 3 St ., 3 K , Kch. u . Z . Pr
S8st -ff . Näh . Bismarcks » 16.

Zu verm. srdl . mbf wohn - n
kchleSchlafzimmer. Sonnenftr . 8.

Zu v . Oderw^ 4 ineinanderg
ger. sonnige Z ., Küche , K . u . B,
a .i ruh . 8 . Sfeuftraße 28
LogiS zu verm. Ächternftr. 15
Ins Uneorn-ak ». mein, ltnure «,r . St. von tterpn Oderstlsutnont

v. ffetereciorkk bsv ., r . 1 . Nov.
r verm . I-ödsring . 8 »«r.-8 U. IS.

Zu verm. srdl. Ober« ., S R
u Zubehör, a . einz . Dame o. ält.
Ehepaar , 300 . sk . Ztegelh.ftr. S8

Z verm. z . 1 . Okt . o . 1 . Nov.
scp. mod. Oberw. m . Gart ., S
2, . 3 K , Küche , 2 Balk., « ell . n
Zubehör. Mietpr . 430 ^ t . Näher
Jägerstr . 48 «Fernsprecher 1020)

Möbl. Zimmer zu vermieten.
Näh. Filiale Langestraße 2st.
^ inp ^ ^ mv ^ ÄottenfwIstä^

Z . o . 7r. Oberw. o . 5chrägk.,
m. Balk. R8H . Radorsterftr. 147.

Äöblicrtes
Wohn- nnd Schlafzimmer

zu vermieten.
Auguststraße Rr . 18

F . m. A . m . B. z . v . Ltndrnstt. 23
Logt « f sg L Augusts» . 16 ob

1 cleg . mdl . Zimmer für best.
Herrn, daselbst ein einfaches zu
vermiete» . Ltndenstr. S1I.

Frist, möbl. Etter - n. Schlaf,
zimmer an best . Herrn a. sof . zu
verm. Mtlchstr. 31 1 . Etage

Zu vermieten Uitterwvhmmg
mit Ld. in Donnerschwee. Näh.
Filiale Radorsterstraße 128.

Z . v . Untern»̂ 2 Stub . , 3 K .,
Kch. m. Wstltg., Wascht ^ Dorf! .,Gart . Räh . Rankenstt. 37 ob.

Zu v . best . m. w . - n. Schlafz.
Räh . Zig .- Gesch. Pferdem . 1.
2 f. L. erh. LvgiS . Hnmboldtflt . 27.

Zu verm. gut mbl. Wohn- «.
Schlafz. Baumgartenstr . 12.

Zu verm. gut möbl. Wohn-
u. Schlafzimmer, Preis 16 .ff.

Ehnernftraße 8 oben.
Zu vm. z . 1 . Okt . mod. Ober,

wohn. a . d. Eharlottenstr^ 6 Z .,
Küche u. Zub . lSM ^ >. Näher.

DH. Reiff. Elisabeths» . 3 ob.
Zu verm. möbl. Wohn- und

Schlafzimmer. Wilhelms» . 23
Zu verm. zum 1 . November

schöne 6räum . Lberwohng . mit
Gas , Balkon und Gatten . Preis
4S0 ^ t . Aleranderftraßr 98.

Umständeh. ist auf gleich oder
spät 1 geräum. Oberetage, an
schön. Lage, Elisabeths» . Rr . 23,
zu verm., enth. 6 Wohnz. m. all.
Zubehör. Näheres Ofternburg,

Brunnenftraße Rr . 1.
Pcrsetznngsh. 1 Oberwohmmg

zu vermieten zum 1. November
mit Stall , Keller und Garterrld.

Bremerchaustee 51.
Zu Venn . z . 1 . Rovbr . abschl.

Obrrwohng ., am liebst, an ein¬
zelne Dam«. Zu besehen v . 11
b 4 Uhr. Haareneschstr . SZ.
Fr . Zim, ntir B . Ändenftr . 8D

Frdl . mbl. W. - « . Schlaf,im.
zu vermieten. Iakobistr . 21.

Zu verm. gut mbl. Wohn . u.
Schlafz. Georgs» . 6 , Seit -Eing.

Etagenwohng ., S R . u . Zub .,
el . Licht , Gas - u. Wastltg., z . 1.
Rov. zu verm. Munderloh , 8,
Haus n. d . Dra - onerkasern« .

Ofternburg. Zu verm. z . l.
Rov. 1 srdl. sep . Oberwohnung.
2 St .. 3 Kch., m . Zub ., Stall
u . Gart . Schützenhofstraße43.

Zu verm an ruh . New. , . 1 .
Novbr . d . I . die Oberwohnung
SchSfett» . 26 . 2 Z . 3 « ., Kch.,
Bodenraum u . Keller . Henk«.

»
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I . Illllkbliit,
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Logis s . j . Leute. Kurwickftr . 4.
Lu verm. I frdl mbl. W . . n.

Lchloszimmer. Kurwickftr . 24.

8te! >en - 6e8uede.
I, . Mädcho» sucht Stellung

>n srauenlolem Haushalt.
Offerten erbeten unter V . 76k

an die Filiale, Langestr. 20.

Getreide!
Iß Mann , 23 L ., sucht Stell,

in gröberem Geschäft der 1 . 10.
ev al« Reisender. Off. erbeten
um . S . 517 an die Erp . d . Bl

Lunge alleinsl. Frau sucht bal¬
digst Stellung als

Hausdame.
Offerten unter K . 700 post¬

lagernd Rüstringen I.

Elsfleth . Gesucht zum Herbst
für j . Landwirr , der vom Mili¬
tär entlasten wirb , Stelle al«

jg. Maua
in groß. Landwirrschas« gegen
Gebalt und Famil .-Anscdluß.

Offerten erbittet
B . Glanstein, Auft.

Zuges Mädchen,
2t Lahre al !. gebildet , crfadren
rn allen Hausarbeiten , sucht , ge¬
stützt aus la Zeugnisse.

siigeiikhine Stel««g
cur Führung eines kleinen besseren
Haushaltes oder als Ltü -.z«.

Antritt Oft. Novb>. oder nach
Wunsch.

Angebot« unter -4 . 257 post¬
lagernd Vitlinu nd erbeten.

Derkäuferin
sucht Stcllg . per 1 . Oft. in der
Kurzwarenabtcjl . Offert, unter
V . 828 Filiale Langcsiraße 20.

Für lueine» Lohn , 1 »s - Lahr
alt suche ich Stelle als

VW" Lehrling
i. t ' annufakiurge' chast.

sslnqeboleUNI . 8. 533 a . d . Exp.
dieses Blatte» .

Hautburger Lmporifirw»
sucht zuverlässige Agenten uud
> eilend» die den rrovinons-
weucn Berkaus eines erstklassigen
Antler - Atschmohl « ai> di« Land-
kundschaft »,li iidernel iiic» » oll.
Lff. u . c . rrri de - Li« Hamburger
ieitungs -Ngentur . H amburg Sn.

kiic «ltk , gut eiogtiilliktt
! »s» k 1 . Zigmcil ' stitrik sucht
»er 1 . Oktbr . cr . ei » »

jUWllMn«
ür Reise uis A «» tsr.

?ei » killgt » irs sslchrr, der
trreits iu » irscr Rrsiichk titii
»« . ksserteii littst tikhslts-
« ssrüchen ii .ZtMiS' AWisttil
mtcr bhiffre 8. 519 im tic
krgkt. t . RI . erttttii.

Gesucht au > sofori cj„

stellmchttgesM.
H- Isbok i. 0 Ed. Müller
Wrsterstede Lunger . tüchtiger

kann sofort dauernde Arbeit in
c . lebh . Orte lEi ' eub .- Liation)
hiesiger Gemeinde bekommen.

Vvoi -g » tinrlol »»,
Rechnungsst.

TüchtigeKrüsrdeiler
zum Bau der Frei«
leitungsstrecke Zwischen»
ahn — Hauwiek gesucht.
Stundeulohn4V Pfg
Arbeitszeit11 Stunden.
Zu melden bei Monteur
»e Bries, Zwischenahu,
beiZimmermstr .Ammer-
mann.
„8iMi ! 8

"
klMIM

'

ä >ttisnge »« I>»ciiLit,
Usbvr !rn (irsntdsls sstfissmoor.

Junges
sucht Stellung in besser . Hau»b.
bei vollem Fam .-Anschl . schlickst
um schlickt oder erw. Tascheng.
Antritt nach Percinbarg . Off.
nnt. S . 521 an die Eipcd d . Bl.
Junger erfahrener Kaufmann

sucht Stellung al» Buchhalter
oder Reisender. Offerten unter
T . 528 an die Erped . t>. Blatt.

ja . Krau empsteblt sich für
die Nachmitiagsstunden.

Näk. Filiale, Langestr . LS.
Juuger

^Mäu »,
2 » Lahre an . sucht Stellung als
Sol « . Kaution kann in Höhe
von 1500 . « gestellt werden.

Ost. u. V. 820 an die Filiale,
Langestrabc 20 . erb.

8in jlligkr Millklk,
der einige Lahre >n der Land
wirtschakl tätig war , sucht zum
I . Nov. anderweitige Stellung
gezen Ge .iali.

Lnerien »nier 8. 530 an die
Expedition d . Blatte» erbeten. '

m»nn»«i»«.

schihmchttMse,
durchaus tüchtig , wird durch
dieses Gclegcnbcii geboten, sich
in einem aufblüb . Orte sichere
Eliftcnz zu verschaffen . Rur m
Kenntnissen » . Fertigkeiten vcr
sedcne junge Leute wollen Lsf.
u . Z . 527 an d Erp , d . Bl . eins.

Erfahrener herrschaftlicher

Diener
Mit guten , leiignfffen zum so
soriigen Antritt gesucht.
Direktor von Klitzing

Norbseemerke Emden
besucht nus sofort ein

hits .ZimWsrle.

20 Mark täglich
verdient Leder, der den Vertrieb
mein, koukurrcnzl. Massenartikel
an Private und Geschälte über-
iii,„ml. Ausipeisvao . ,v. bcchasst.
Muster gra ». Auch als 'Ncbenbe-
schäft. können 10 Mt. u . mebr
tägl . verdient werden. Louis
Klöckuer, Urbach i. Wefterwnlb.

Gesucht «in Bächergesele , w.
in Konditorei bew . ist.

M . Lorenz , Alexanderstr. 33.
Getuchi ein junger

Bäckergeselle.
Wilh. vohlmou « ,

Tamvsbäckcrei und Konditorei
mit clektr . Maschinenbetrieb,
_ Nadorsterslr. 3s.
Barel . Gejucht ans bald ein

tüchtiger Mergesele.
v. F . Meyrr.

Fum l . Oktober ein

INgerer
der mit dein Versand Bescheid
weiß. I . G Schrtmper,

Tabak Fabrik.
Für Oldenburg und Ostfriea

land suchen wir zum Vertrieb
unserererstklassigen, »alenliertru
Werkzeug , und Werkzeug.
Maschine« einen energischen , bet
der einichlägigenKundschaft ein-
gc 'nlirteiiVertreter.

E«' l. Oücrk. eub « . » . STVL
an Rudolf Moste, Hamkurg,
erbeten.

Gesucht
auf sofort oder k . Lkt . für Ge
»re de - Speditions - Geschäft »
1Inter>vcscrhaken ein tüchtiger,
zuverlässiger

Lomm»
für die Erveditlon und ferner
eme

Ztenotxpjztin
inii guten Zeugninen.

Off . unter 8 . 534 an d. Exp.
d ieser Blatte ».

Kiräihnltcii. Gelugt mehicrc

WMgkhilst«.
ch, » k« «».

« eidned «.
Gesucht rin tüchtige«

j» geS Mücht»
ür das Pu stach.

OeorL kreere,
Langeftra , e 62.

Für » , . Gastwietsdeaorss - «.
Reklamearlikeliabr . suche ich
«ücht., >» d . Branche cnahrenen

Vertreter
geg . hob. Prcw. Muster 1,50
G Roijzmauu . Alteuburg . S .-2I

Flvttcr LaOirrslhe
von 14— lk Jahren lür ganien
Tag soiori oder iräier gestutzt.

Schuhhou« Rösser.
Suche au , ioiort mehrere

Malergehllseu . "WW
Loh». Saodmau « ,

Maler und Glasergeschäst,
Pa » e»b» rg tEm«>.

^ '
iiktts. BSlkttiehilse,

welcher selbst, arbeitet, geg . hob.
Lohn. Stellung ist passend für
jemand, der das Geschäft über¬
nehmen will. Ost unl. 8. 518
an die Exved. d. Bl.

Gchwoi i Oldenbg. Gemcht
auf so' orr ein

Mttgtsklt.
Heinrich Ahle«», Bäckernistr.
vorel . Gejucht zum 1 . Nov.

oder 1 . Mai k. L . em

Lehrling.
A. Mekkle»dueg,

Bäckernistr. u . Kondilov.
Hud« lOldbg. Ge 'uchl zum

1. Oltober Iür me n Manufak
iur - , Aussteuer- und Kurzwaren-
ge 'chaf » ein durchaus tüchtiger
und solider junger Mann «ls

Verkäufer,
welcher auch kleine Landiouren
mit übernimmt.

Offerten nebst Zeugnissen und
Gehalisansprüchen erbeten.8 . itüdvi»

di» oi » rL
Ges . ein jünger. Bäckcrgehilse.
E . Glackemrqer, Kurwickstr . 3.
Reueuhantrrj . Suche au > so

sori «men ordeml. zuverlässigen
Knecht.

Beruh . Wichmou«.
Augustfehn. Gesucht aus sos . I

Bäckergeselle.
Tompfbäckcrci E . Bcrlinius.
Augustseh«. Gesucht per so¬

fort ein älterer , erfahrener, durch¬
aus tüchtig « und zuverlässiger

Bmtchmkr
gegen hohe Vergütung.

Heturlch Ribstru.

Wunls KlesiMtr!
Ein innger , fixer

LLSHLPIRVI » ,
der nch auch sür den Verkauf
von landwirtschaftl. Maschine»
inicressserk , findet gute Stellung

auf sosort.
^ v . K !- „ »« . Gouderstefer.

Broms» « b . Osnabrück. Für
mein Eisen , Werkzeug , Bau
beichlag -. Kurzw. -, Porzellan u.
Kolonialipare» Geschäft suche ich
zum 1 . Okt . d. L . einen tüchtigen,
branchckundign

Verkäufer.
Offerten mit Bild u . GchaltS-

cmsprüchen erbeten a»
Ehr. H. Sonderin,.

Großenmeer. Gesucht auf so¬
fort einILirvvLiI
oder Arheiier.

Loh . Billcnkamp.

um l . Okk «k»r a . r . em
dntchau - » bkurates . rrjahrrn » «,
gesundcei Alädchen,
da« selbständig kochenKon» und
mit zgilse eine » Vaüwens für die
Olorgen stundensämtlicheflrbeüen

in eniem kinderlose» Hou » haitr
von 2 Per onen gewigeahnsi
»»»sühpt. 7 jserien mit Gebalt»-
ansvrnchcnuni . lt . dsts a,>Hrrm.
Wnik rr Rnn . Erv -, Bremen , erb-

t -öttuchi jongrällüdchr » . Ivetche
da » Schneidet» erlernen wollen.

, ira » Mahdnrs , Brnderstr. l ^ .
Hube.

—
Gesuch ' zu 1 . " !ov

iür un eren kleinen Haushalt ein
tüchtiges akkurates

MSdcher,
gegen hohen Lohn.
_ .I ran Kaufmann Röke»,

Stundenhilfe
gesucht . Zu er 'r. i » der Exp d . Bl.

Gesuan zum I . November ein
erfahrenes , zuverlässiges
MSdcheu für Küche und Hau«

Frau Buna Thornde,
Bismarckstrahe 23.

Illklhails pttsekte
WeiDihrriliit«

gesucht.

Haarcustratze S4.

Osternburg Zum 1 . Rov . ein
anständige« ordentlich. Mädchen,
welche » melken kann

Fra « E . Henkc.

I« » -8l»ifrktil»l.
Geübte Schneiderin, welche

vollkommen selbständig aus cig.
Rechnung arbeitet , kann in einem
gröberen Gefchäst « dause unent
qeltlich Räumlichtesten erhalten.
Selbige must für einfache und
mittlere Kundschaftgeschmackvoll
arbeiten können. Zu crsragen ln
der Exped. d . Bl . oder schriftlich
unter . Damerckoiisekrion - .

Einige älter« erfahrene

Miischisttilslhlchn
sofort gesuckil.
MMinensabrik Humg,

vldsukiuk».

Gesucht zum l . Nov. ein
älteres Mädchen.

Hoher Lohn.
Frau Hartmann , Fohanntsst . 33.

Lehrmädchen
aus achtbarem Hause bei sosor
tiger Vergütung per sosort o . sp
gesucht . SchuhHaus Rüster.

Gesucht sofort oder l . Novbr.
snubere«

tWges Mitzcheii.
Lohn 300 >l.

_ Ziegelhofsstaße 11.
Wegen Verheirasting des jey.

Mädchens ein

WB MW»
für die Küche zu Leptember od
spätestens November. Haus¬
mädchen wird gehauen.
Frau von Fitltkh, Elisabethstr. 8

Esenshamm . Suche für einen
besseren landwirtschaftl. Haush.
zmn I . Oft . ein ordentliches

jmgtS Müche»
bei Fam .-Anschl . und Salär.

H. Hustede , RechsEr,
Gesucht zum I . November ein
KLüüvIrvi»

von 17—20 Lakrenö
Gastwirtschaft zum Bahnhof

« anderkrose.
Suche zu sogleich oder später

ein ordentliches
N !ädchen»

Fra » Oberlehrer vr . Pingel,
Barel , Bismarckstr 4.

Gejucht sofort cvenil. später
licht. Mädchon

für Haus und Küche.
» . H . TSnie». Gastwirt.

_
Gejucht Novbr . Mädchen,

2ln,neldung nach 7 Uhr ab.
Frau Bohrmann,

Ecke Verba« - Bismarckstr. 15.
Rastede. Z» », l . Novbr . ein

zuverlässige,'
BLLÄGlRVH

sür bürgerlichen Haushalt.
r »«»> , Nut,.

vAmen-Ilonfeiction
Für diese Abteilung suche ich

pr. 1 . Septbr . oder srüher eine

die ouch i» « bsteckeu erfahre« ist.
Fernrr eiue

UclisliNücliügsVMMiii
für die AbteUuug Baumwollw.
u. Trikotage « .

I^eo ZteiaderL,
Oldenburg.

fiesuckt rum 1 . > « v . tür
meinen t' riv » kli»n» knlt ein

ruvei 'läZZigöL,

Znn> l . t̂ eptbr. ge >. ' aue «« ,
Gienstmädchen von 14 —I6L . .
>. Haush . Llmaltenstr. ZP

Taselbst tüchi . Waschfrauszx
best. Tag« gesucht.

küi' l^ücde noä Usns . »relcdez
snek etrr »» vom Xveiieo ver-
stedl , Ii « I>6N I.oko.
krsn

8l »nljnie 4.

Gesucht zum 1. No¬
vember ein
tüchtiges MW»

für Küche und Haus.
Waschfrauwird gehalten.

Carl Ftschbeck,
Nadorsterstrahe2 .

Gesucht aus ioiorl od . lL . Aug.
«in tüchtige « , gewandtes

jmges MSscht«
als Stütze in einen , feineren
Haushalt aus dein Lande im
südl . Herzogtum.

Angebote mit Zeugnissen und
Gehaltsansprüchet, unter 8. 523
an die vrped . d . BI.

Ohmstede. Gesucht zum 1 . No¬
vember ein er ' ai'rener

zmttWte - ROche».
Pastor Barsen »ytk.

Gei . z. Okt . od. Nov. ein nicht
unerfahrene» j. Mädchen.

Reinhardt . Achicrnstr. 3.
Gesucht z . l Slop , ein ordentl.

jinrerkS JirnsimWei.
Frau li . Epaohake,

_ B«rgstr. 18.

2 Mißt
zu November und «ins auf sofort.

Ellsabeth-Kinderkronkenhau«,
Veterslr. l.

E»n erfahrenes,

tüchtiges Müsch«
ür Küwe und Haus und
inderliebe«, nettes,

junges Ridchei,
schlicht um schlicht, zum l Noc.
gesucht . Stemweg LI .

Zu m l November etn akkur.

Mädchen,
welche » mit bei Wasche miizu-
gchcii versieht.

Frau A. Finkewirtb,
_ Achiernstrahe 25

Gesucht zum 1 . November ein
zuverlässiges

tüchtiges Müschen
nicht unter 18 Fahren.

Frau Reiner» , Kaiscrftr. 3.

Rüftringen 2 . Gesucht s-rudci

juuges Mische»
von 18 bis 17 Lahren , welche«
ftch sämtlichen Arbeiten unter,
bei Familieitanschluft. Etwa;
Taschengeld wir» gegeben.

F rau A . Lanhen. Gökersn . 7
Gesucht zum 1 . November ein

ziverlissiges M -ri.
Fr « , « . « »he, Teächstr . 1.

Delmenhorst. Juche für grii
bürgerlichen Haushalt gedtwetc

tichcht Atzt,
perfekt im Kochen u. allen Zwei-
gen des Haushalts , gerne selbst¬
tätig . Mädchen dorb . Häuslich
Famil . Anschluß . Offerten mst
Bild , Zeug» , u . Sehasttaospr.
cibeten an

Frau Fr . Ras» . Langestr 4
Ofternburg. Gesucht sofort i»

November ein
« KMeS RAßki

oder junges Mädchen.
Frau Hartmann,

SchützcnbcsstrahcNr 6

Zum 1 . November zuverlässig.

sauberes MW«,
14—16 Lahre , für kleinen Haus¬
halt gesucht.

Frau Lda Wellmann,
Donnerschweerstratze421.

Gesucht etn

tüchtiges Mädchen
auf November für N. Haush . v.
2 Personen . Brüdcrstraße 20.

Ges . erst junges Mädchen sür
einzelne Dame.
Frau H . Havekost , Stellcnvcnn .,

Gesucht zum 1 . Nov . für Net
nen Haushalt ohne Kinder

Mttliss. MW»
oder einfache « junge» Mädchen,
welch , sich allen Arbeiten »Merz.

Frau Weinhändler Lühr»,
Kurwickstrastc 12.

Gut empfohl. iie,jz. Mädchen
zum 1 . Nov. gesucht , hoh . Lohn.

Ainalienstraste33.
Donnerschwee. Z . > Nov. ein

Mädchen
sür hauel Llrbcit . 1 > I -t L .,
gegen g . Lohn u . Fam .-Anschl.

I Ar. Schmidt, Kajcrncntzr. S,

Llelterc alleinstehende
Illm , Nitve , s»ßt

ein gebildetes einfaches
Fräulein

zur Gesellschaft « . Stütze u . sui
gcmeinschastl . Fühning d . Haas-
Hafts. Srundenmadeben wild
geh. Ang. erb. uni. B . F 15^
an Rudolf Moste, Bremen.

Für das Nordserbad Borkum
werden Vertretungen, Komim'
Konen und Agenturen st» je««
Branche übernommen Näherer
unter 900 an Hayneis Badest,
lung, Nordseebad Barkum.

Such« zum 1 . Scpt . tüchtig^
Üausmaäcdev.

erfahren im Reinmachen, Wasäi
moschino , Pstättcn und etwas
Nahen.

Frau Major «. Kaehnr
Zu erfragen bei

. Frau Brüning , Harmoniest ' '

Cüt . börgerl.
(Ilbonnemeut 80 Vi-

Oläheres Filiale, Langestr - ^
Besserer Privat -Nittagstilw

für Damen und Herren
Tony Reinerkc , Bcrgstr 4.
Nit . Au» Menagen a . d . Haust.

wisteufchojtl . rSchieroenii «"
Lüigs . ^ orf eroricge . la e ' cie'"
Prosvelt . - Sllad. L » ,

'ulM»- >r-
L. Masguarlt und 8 »«»«
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A. Beilage
zu 208 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Donnerstag .

' I. August M2.
- - -

LtSMisede Aogelegrndeiten.
* Oldenburg . I . August.

Auf nächsten Dienstagabend isr eine Sitzung de » Magr-
strats , Gesamrsladtrats und Ztadlratr angesctzt , die Tages¬
ordnung ist im Inseratenteile veröffentlicht.

Ta» Großh. Sraatsministcrium und der Landtag haben
bekanntlich den

N«ub» u «ine» Minifteelal - unü «iner
c «mat » g»g*viiua «r im vobvengeiiina«

in Aussicht genommen, und zwar soll das Ministenalgebäude
näch brr mit dem Landtage getroffenen Vereinbarung auf
dem im Jahre lOM dazu angckauften, annähernd 1,7» Hektar
großen , zwischen der Roonstraße uns dein sogen. Wittschie-
benteichc gelegenen Platze, und das Laudtagsgcbäude aus
einem in der Nähe gelegenen Plane an der Ratsherr Schulze-
Zlraße , nördlich de» westlichen Teiches, errichtet werden.

Bei der Bearbeitung der Baupläne , für die vom Mini¬
sterium die Mitwirkung des Professors Bona tz in Stutt¬
gart gewonnen isr, hat sich nun herausgcstcllt . daß der für
das Landtagsgcdäude in Aussicht genommene Bauplatz nach
Lage, Gestalt und Umgebung wenig glücklich gewählt ist.
Teshalb hat Professor Bonatz eine Gcbäudcgruppie-
rung vorgeschlagen. die unter Verzicht auf den für das
Landtagsgcdäudebestimmte» Bauplatz eineInanspruchnahme
von städtischem Gelände in bedcutenkem Umfange notwendig
machen würde.

Tie Verhandlungen zwischen Ministerium und Magi¬
strat hierüber haben aber zu einer Verständigung geführt,
die nach Ansicht des Äiagistrats den beiderseitigen Inter¬
essen gerecht wird. Zwar Werften die Pläne der Stadt zur
Schaffung gärtnerischerAnlagen in der Umgebung der Teiche
durch die Bonatzsche Anordnung der «tzebäudegruppe stark
berührt und vielleicht gar beeinträchtigt ; dafür Wird aber auf
Kosten des Staates eine

neue Platzanlage von bedemenver räumlicher
Ausdehnung geschaffen,

die gleichfalls der Allgemeinheit unbeschränkt zugängig ge
macht werden soll . Ueberdies hat nach der Auffassung des
Magistrats die Stadt im eigenen Interesse wie als Landes¬
hauptstadt die Pflicht , nach Kräften dazu brizutragcn , daß
die Absicht des Staate « , die mit einem Aufwande von 2 Mill.
Mark zu errichtendenRepräsentationsgrbäude architektonisch
und städtrbaukünstlerisch möglichst günstig zur Wirkung zu
bringen , nicht vereitelt wird.

Ter mächtige Mittelbau des Ministerta 'lge-
bäudes, dem seitlich zwer

' vorspringrnde, um ein Stock¬
werk niedriger gehaltene Seitenflügel vorgelagert smd. tritt
um etwa OZ bis 100 Meter von der Roonstraße zurück,
ücstlich von der Platzanlagc, und von dieser durch die Rats¬
herr Schulze-Straße getrennt, erhebt sich stattlich das
Landtagsgebäude, mit der .Hauptfassade der Platz¬
anlagc zugewendet.

lim das Baugelände für dir Ausführung dieses Bau¬
planes zu gewinnen, ist nun eine Verschiebung der
Teichflächen — Zuschüttungen an der Südseite und Ab-
grabungcn an der Nordseitc — notwendig . Das Landtags¬
gebäude kommt dann ganz und das Miristerialgebäude zum
grüßten Teil auf städtischen Gründen, meist Wasserflächen,
zu stehen.

Im Ganzen würde die Stadt etwa 3070 Quadratmeter
Land und etwa 6000 Quadratmeter Wasserflächen abzutrc
icn haben . Weiter ist , unter Vorbehalt der Zustimmung des
Lanoiags ;u dem Grundcrwerb, folgendes vercinbaN:

Tie erforderlichenErdarbeiter zur Aushöhung des staat¬
lichen Baugeländes und die entsprechend « Ausschachtungan»
Norduscr der Teiche hat der Staat aus seine Kosten auszu-
sichren , die Ausschachtungin näher vereinbarter Weise und
an genau bezeichnet «» Strecken so , daß der Stadt damit Eri^
arbeiten, die sic sonst zur zweckmäßigen Gestaltung der User-
linien selbst auszusührcn haben würde, abgenommcn wer¬
den. Ter Staat übernimmt ferner die Herstellung und lln
tcrhalning de ' Böschungen und Uferbefestigungen, soweit die
staatlichen Gründe die Tcichslächcn berühren. Tie Plätze,
auf denen Landtags und Ministerialgebäude errichtet wer¬
den , dürfen nicht ringesriedigt werden, sie siird, soweit sie
nicht von diesen Gebäuden in Anspruch genommen werden,
als

öffentliche (tzartenanlagen für jedermann zugänglich,
vom Staate bcrznrichicn und zu unterhalten. Das Bauge¬
lände ist frei von Beiträgen zu den Kosten der Pflasterung
der Roonstraße und der Ratsherr Schulzcstraßc.

Für die Abtretung der Land und Wasscrstücke zahlt der
Staat an die Stadt eine Kaussummc von ;>» füll ! Mk.

Er ist zu bedauern, daß eine Einschränkungder Wasser¬
flächen . wenigstens bei dem östlichen Teiche , nicht ganz zu
vermeiden ist . Ti : Einbuße an Land sür die geplanten
städtischen Gartcnanlagcn kann aber, so bosst der Magistrat,
»mcr Verwendung der Kaussummedurch Zukaus von Grund
und Boden an anderer Stelle wieder ausgeglichen wcrvcn,
damit die Umgebung der Teiche mit der Gcbäudegruppe zu
einem kinheitliche , Gesamtplan von einzigartiger städlcvau
l eher und landschaftlicher Schönheit ausgcstaltct werden kann.

In der Bolksmädchenschule
an der Georgstraße Kat sich seit mebrercnJahren das fehlen
eines geeigneten Näbzimmcrs , eines Lcbrmittclzimmcrs
und einer geräumigeren Wohnung für den Schulwärrer
fühlbar gemacht . Geplant ist nun die Errichtung
eines Neubaues als Anbau an die Turn¬
halle an dcr Katbarincnstraße, sowie die Ueberdachung
des zwischen dieser Turnhalle und den Aborten der Volks-
mädchcnschulc bclcgencn Hoiplaycs zur Schaffung eines
Raumes , in dem die Heizmaterialien für die Turnhalle an
der Kaiharincnstraße gelagert werden können . Tas jetzt
vorhandene, als Lager von Heizmaterialien dienende Neben¬
gebäude muß abgebrochen werden. Der Neubau enthält
im Erdgeschoß ein Räkzimmer von 9,50 Metern Länge und
6,50 Metern Breite , ferner einen »Flur und einen Spül¬
abort sür das Lehrpersonal. Im Obergeschoß befindet sich
die Wohnung für den Schulwärter , bestehend aus einer
Stube , zwei Kammern, Küche , Speisekammer und Abort.
Im Dachgeschoß soll ein Arbeitsraum sür den Schulwärter
hergcrichlct werden . Tie alte Sckulwärtcrwohnung soll
durch Beseitigung der Wände zu einem Lehrmittelzimmer
ausgebaut werden. Tie Baukosten betragen 19 900 . tz.

Tic Landwirte Frcels und Wicmken beabsichtigen
die Anlegung eines Verbindungsweges von dcr Vahlcn-
horst zur dritten Fcldstraße behufs Austeilung ihrer Lände-
reicn in Bauplätze. Dafür soll dcr Bebauungsplan fest-
gestellt werde» .

Aufhebung der Dienftbotenkrankenkafse.
Ter Magistrat beantragt, der Gesamtstadtrat wolle die

Aufhebung der Ticnstbotenkrankenkasse zum 1 . Januar 1913
beschließen und sich mit der Verweisung der Mitglieder an
die Allgemeine Qrtskrankcnkasse einverstanden erklären . Das
ist eine Folge der neuen Reichsversicherungsordnung.

Ruhegeldloff« für städtisch« Arbeiter.
Ter Magistrat beantragt : Ter Sradtrat wolle sich

ver plieger Tornia-Ien.
Roman von Neinhold Lrtmaun.

( Nachdruck verboten .)
(Fortsetzima.)

„Gerhard — bist Tu ganz sicher , daß Du Dich nicht
getauscht hast ?" brach cs aus ihm heraus . „ Bist Du ganz
sicher, daß Sabines Liebe in Wahrheit mir gehört ? —
Nein — unterbrich mich jetzt nicht. Ich habe , wie ich
meine , auch ein Recht dazu, so zu fragen . Wenn Du ge¬
sehen hättest , wie sic sich in oll den Wochen Verhalten
har — wenn Du bei all unseren Zusammenkünften Zeuge
gewesen wärest — "

Nun ? — Was dann ? Ist sie Dir nicht stürmisch
genug geiveseu — nicht bereit genug, Dir alle « auf den
bänden cnkgcgenzubriiigen?"

Tic Härte und die fühlbare Ungerechtigkeit in den
Barten des Bruders gab Harald die verlorene 'Fassung
zurück.

„Virin — Pas ist cs nicht," entgcgnetc er ruhiger,
als bisher. „Sie ist gegen mich gewesen, wie eine Schwe-
uer gegen den Bruder . Und gerade das macht mir Angst
77 Nngst , daß Du Dich zu ihrem Unglück getäuscht haben
konntest . Was mein Schicksal ist, kommt dabei für mich
nicht in Frage ."

„Dein Schicksal ? — Rein , darüber wollen wir nicht
reden . Es ist ja nicht möglich, daß Tu anders davon
denkst, als mit der größten Dankbarkeit. — Aber ich
mgr Dir , daß ich mich nicht getäuscht habe . Wenn Sa-
d>ne sich nicht gegen Dich verhalten hat , wie Du es er¬
wartetest , so liegt die Schuld einzig bei Dir — so hast
Tu es nicht verstanden, ihr Vertrauen völlig zu ge-
winnen. Und Tu solltest Dich viel eher bemühen, das
-sersäumte nachzuholcn, als daß Du solchen Zweifeln Aus¬
druck gibst."
. Er war in einer leidenschaftlichen Erregung , wie sie
Harald noch niemals an ihm wahrgcnommen hatte. Und
ks kam ihm zum Bewußtsein , daß es ja kein völlig lve-
lundrr war , der ihm gcgenübersaß — daß er noch immer

. sorglichste werden mußte. Tie fieber-
rolen Flecke auf den noch hagerer gewordenen Wangen
mahnten eindringlich genug, und Harald suchte das Ge-
iprach abzubrechen , vor dem er sich seit dem Augenblick^ urchkrt hatte , da der Bruder zurückgekehrt war.
- -

"v«» n Du sicher bist. Dich nicht getäuscht zu haben,
o wollen wir nicht Iveiter davon spreche » . Und wenn.

Lein Wunsch ist . wird Sabine gewiß in eine baldige
Bekanntgabe dcr Verlobung willigen ."

Gerhard strich mit der Rechten über die Stirn , als
wollte er irgend etwas Quälendes sortwischen. Und er
stand auf.

„ Ja — ich denke , daß sie es tun wird !" sagte er kurz
und ohne Freundlichkeit. „Dir aber rate ich , Dich keinen
Zweifeln mehr hinzugcben, wie Tu sie eben ausgesprochen
hast. Wie es auch sein mag, — Dein Weg ist Dir klar
vorgezcichnet, wenn Tu ein Ehrenmann bleiben willst ."

Er äußerte den Wunsch , für eine Stunde allein zu
sein , und sie reichten sich zum Abschied die Hand. Aber
es ipar doch ein Mißton in ihr Verhältnis gekommen,
der ihnen beiden gleich fühlbar war . Und Haralds Stirn
war düster umflort , als er die Trevve ru den Kontor-
räumcn hinabsticg.

*

Liane hatte mit den Vorbereitungen für ihre Abreise
begonnen , und Babette lief seit Tagen mit roten , ver-
tventten Augen in der Wohnung umher, ein flcischge-
wordenes Bild stummer Verzweiflung und ingrimmigen
Mißtrauens gegen die Gerechtigkeit de« Wellenrcgiinents.

Ihre jahrzehntelang bewiesene Treue war nicht un-
belohnt geblieben . Ein reich bemessenes Legat dcr Prä¬
sidentin sicherte ihr Alter vor jeglicher Sorge um das täg¬
liche Brot , und sogar ein bescheidenerTeil der Wohnungs-
Ausstattung war ihr für die Errichtung ihres eigenen
.Heims vermacht. Aber das alles bedeutete ihr augenblick¬
lich nichts neben dem schlvercn Kummer der Vorstellung,
sich auf immer von Liane trennen zu müssen.

Sic würde es ja leichter verwunden Iiabcn , wenn «ine
Verheiratung ihres jungen Lieblings oder sonst ein großer
Glückssall in Lianes Leben diese Trennung notwendig ge¬
macht hätte.

Aber daß dies holde, zarte Geschöpf , das in ihren
Augen um nichts schlechter war , als eine königliche Prin¬
zessin, sich dem trübseligsten und entsagungsvollsten aller
Berufe opfern, daß sie eine in sackartigen, schwarzen Ge¬
wändern cinherschreitendc barmherzige Schwester Iverden
wollte — nein , das ging nicht mehr in ihren alten Kopf.

Sie hatte es nacheinander mit allen Mitteln versucht,
die sich dem gelegentlichen Eigensinn ihrer alten .Herrin
gegenüber als wirksam erwiesen . Sie hatte geschmeichelt
und gepoltert , geschmollt und getrotzt . Aber es war alles
vergeblich geblieben. Liane hatte ihr dieselbe still« Nn-
cljchiittcrlichkcit entgegengesetzt, an der Sabines herzliche
Verstellungen abgeglitten waren , und jetzt hatte Babette
nachgerade die .Hoffnung oufgcgebc» . daß bas „ Unglück"
noch durch irgend ein Wunder abgewendct werden könnre.

mit der Einsetzung einer gemeinschaftlichen, aus siebe«
Mitgliedern bestehenden Kommission zur Vorberatung
über die Einrichtung einer Ruhcgcidskasse für städtische
Arbeiter einverstanden erklären und fünf Mitglieder in
die Kommission wählen.

Anstellung eines Wiegemeister«.
Es wird bcanlragl : Ter Sladtrat wolle sich mit der

Bestellung des Schuhuiachcrineistcrs,Rühling , Bleicher-
straß« , als Wiegemeister an der Slauwagc und de» Haus¬
wart » Eibe» und oes Tischlers Wilken als stellver¬
tretende Wiegemeister einverstanden erklären.

Booisverlrhr aus der Hum« .
Auf der oberen Hunt: hat sich in letzter Zeit ein

ziemlich lebhafter Bvolrvcrkchr entwickelt, der ein Be¬
dürfnis nach einem oder mehreren Bootsanlegestellen her-
Vvrgcruskn har . Ta ein Teil der Boote den Anwohnern
dcr Elisabcthsrraßc gehört, io ist in Aussicht genommen,
in dieser Flußstellc zunächst einen und nach Bedürfnis
später noch einen zweiten oder dritten Bootsanleger zu
errichten und von den Eigentümern der Boote eine Be¬
nutzungsgebühr von .

'
< Mk. jährlich zu erlicbcn. Die gleiche

Gebühr soll auch für die Benutzung dcr Anlegestelle auf
der Badeanstalt erhoben tverden. Tie jetzt geplante An¬
lage soll vor dcr früheren Einmündung des Leljestrich»
angebracht werden, sie besteht aus einem 10 Meter lan¬
gen und um I Meter in das Flußbett hincinragenden,
begehbaren Pfahlwerk . das gegen das Ufergelände mit
einer Einfriedigung abgcgrenzt werden und zur Schonung
der Rasenflächen aus einem Schlackcniocgevon der Straße
aus zugängig gemacht werden soll. Die Kosten des Boots-
anlegcrs nebst Wegarbeiten sind auf .ZOO Mk. veranschlagt.

Für den Bau der UmformerAnlage und der
Hochspannungsschaltanlage

wurden vom Sladtrat in dcr Sitzung vom 16. Januar
1012 I .ZOOOO Mk . bewilligt . Nach den jetzt vorliegenden
genauen Veranschlagungen erfordert die Neuanlage 170 000
Mark. Es sind deshalb 20 000 Mk . nachzubewilligen.

Noch langen Verbandlungcn ist der Vertrag über die
Berlorqung der Gemeinde und Orlsgemeinde Ostern bürg

mit elektrischer Energie
zustande gekommen . Wie von »ns mitgeteist worden ist,
baden Gcmeinderot und Ortsausschuß dem Vertrage zuge-
sttmmt . Dcr Magistrat beantragt, dcr Sladtrat wolle dem
Vertrage zustimmcn und für die Erwerbung der Hochspan-
nungsanlage 127 000 Mk . bewilligen.

Ta dcr im Bebauungsplan für das Weidonrmgelände
vorgesehene Straßcnzug vom äußeren Tamm zur Amalicn-
straßc »n nächsten Jeder gepflastert tverden soll , so sind in
diesem Jahre die Leitungen sür Gas und Wasser und di«
Unterst,brung sür die künftige Kabelleitung und einige An-
ichlußkabel zu verlegen. Tie Bewilligung von 10 450 Mk.
hierfür wird beantragt.

In der Bremerstrastr zu Lftrrnburg soll die Wasser¬
leitung um etwa RR) Meter, bis Bahnhof Osternburg,
verlängert werden. Tie Kosten betragen 4500 Mk . , deren
Verzinsung vertraglich gesichert ist.

Tie Geschäfte des Standesbeamten haben allmählich ein«
derartige Steigerung erfahren, daß eine ordnungsmäßige Er¬
ledigung der Arbeiten durch den Standesbeamten mit einem
Schreiber als Hilfskraft nicht mehr geleistet werden kann . Es
wird deshalb vorgeschlagen, dem Kaufmann Heinr. Lohse
als Stellvertreter und Hilfsarbeiter des Standesbeamten
ein« Iahrcsvcrgütung von 900 Mk . zuzubilligen.

In der Tat stand das entscheidendeEreignis ja schon
vor der Tür.

Ter Superintendent von Westarp hatte geschrieben, daß
er in vier oder fünf Tagen cintrcsfcn, die Auflösung des
Haushalts bewirken und seine Großnichte mit sich nach
Blankental nehmen tverde . Allerdings hatte auch er sich
nicht über die Maßen entzückt gezeigt von ihrem Ent¬
schluß . Die Zweifel an Lianes Eignung für den hohen
und ernsten Beruf , denen er vor einer Reih« von Wochen
in seinem Briefe an die Präsidentin Ausdruck gegeben,
schienen noch immer Nicht ganz beseitigt, und er hatte es
nicht an eindringlichen Mahnungen zu strenger Setbst-
prüsung fehlen lassen. Liane fürchtete sich im stillen vor
seiner Ankunft und vor dem erbarmungslos forschenden
Blick der kalten Augen, die sie aus ihren Kinderjahrrn
noch so gut in der Erinnerung hatte.

Aber sic ließ sich auch durch diese Furcht nicht mehr
in ihrem einmal gefaßten Entschluß beirren . Schweigsam
und ernst richtete sie die wenigen Habseligkeiten her. deren
sic in ihrem neuen Leben bedürfen würde, und durch ver¬
doppelte Güte und Zärtlichkeit gegen die alte Babette
suchte sie den herben Kummer zu lindern , den sie mm
einmal der treuen Seele antun mußte.

Sie war eben im Ankleidezimmer mit dem Nachsehen
ihrer Wäsche beschäftigt, als dcr Klang einer lauten , Hel¬
len Frauenstimme, dcr durch die geschlossene Tür zum
Nrbenacmach an ihr Ohr drang , ihre Hände plötzlich schlaff
hcrabsinkcn und auch den letzten Blutstropfen aus ihren
Wangen entweichen ließ.

„ Nein — Sie brauchen keinen Namen zu nennen,"
hörte sie die wohltönendc , zwitschernde Stimme sagen,
„ Es isr auf eine freudige Ueberraschung abgesehen, di« ich
mir nicht verderben lassen möchte . "

Liane griff » ach dem Herzen, dessen Schlag sie stocken
fühlte. Aber trotz dieses furchtbaren Erschreckens wartete
sic nicht , bis ihr Babette den auf eine freudige Ueber-
raschuna berechneten Besuch gemeldet hätte. Sie atmete
zweimal tief auf , dann öffnete sic die Berbindungstiir und
trat in den altväterlichen Salon , zwischen besten ver¬
blichenen Prunkstücken das Leben dcr Präsidentin zur
Rüste gegangen war.

Ein wohlbekannter, süßer Wohlgeruch schlug ihr ent¬
gegen, und mit klingendem Auflachen eilte da « große,
schöne Mädchen, von dem dieser berauschende Duft aus¬
ging, aus sic zu.

„Li — meine liebe, kleine Li ! i^ett — es ist mir
ausgezeichnet gelungen , Tich zu überrumpeln ?"

Sic umschlang die. zarte, schwarze . Gestalt mit stürmt-
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Veutfedef ftsnawerkr » uns
««« erbekammertsg.

Würzdur - , 30 . Juli.
Di« i« Deutschen Handiverl » u>»d Gewerdekamnlenage

«rgauisiene » Pcicinigunge » , welche die repräsentative Vcr-
«eeftmg de« deuten Handwerk« und Kleingewerbe« dar-
stellen, trrlcn in de » nächste » Tagen vier zu ihrer 13 . Poll
Versammlung zusammen. Die Geschäftsstelle legt der Ta¬
gung ein«n Täiigkeusbericht sür dar verslosienc Gestdäsisjahr
v»r, der sich einleitend mit internen Angelegenheiten de » Ans-
stduffer der Kommissioncn und der Geschäftsstelle selbst be¬
saßt . Tann gibt der Bericht eine Ucbcrstchtüber die von den
Organen des Deutschen Handwerks - und Gewcrvckaminer
,age< deardeileien wichtigeren Angelegcnbcitrn und gehl
hieraus Weiler aus die Arbeiten aus dem Gebiete der allgc
meinen Wirtschaftspolitik de « Handels und de « Vcrkcdr« ein.
In erster Linie da» vier , wie der Berich« aussükrl . die Frage
des S u b in i ss i o n s w « s e n S ein« sebr eingehende Be
arveirung «rsordcrt . War der Ausgangspunkt zur erneuten
Behandlung dieser vom Ramm erläge schon so oft erörterten
Frag « diermal vom Gebier« de » privaten Sudmissionswesens
ersolgt, so ergab sich doch die Notwendigkeit , gleichzeitig auch
da« staatliche und kommunale Ausbietung » und Per
gebnngrwelcn mit zu behandeln . Dabei bat sich dann eine
erfreuliche Uebrreinstiuunung in den Resultaten der vorgc
nommenrn Kearbeimng hinsichtlich der cisorderlieben Ab-
HUsemaßregcln ergeben , von der nur dringend zu Vossen ist,
daß sie durch «in« nachdrückliche und einmütige Stellung¬
nahme de « Kommertages zu Würzburg reckt wirksam unter¬
striehen werdt . Die Frage einer Abbilsc gegen die Schädi¬
gung d« « Handwerk« durch Konsumvereine ist im Berichts¬
jahre nach längeren Vorarbeiten zu einem Abschlüsse gebracht
worden . Tie Bedandlung dieser Frage ist um deswillen
subtil vorzunehmen , als die genossenschaftliche Form der
Konsumvereine gar zu leicht den gegnerischen Einwand
bedingen kann , daß man auf der einen « eite da» genossen¬
schaftlich« Prinzip im Handwerk fördert , während man
e« in der Form der Konsumvereine bekämpfe, weil diese
Form dem Handwerk unbequem sei . jedoch würde hier
stet« daraus zu halten sein, daß die Produkliv -Geiiossen-
schaftmr de« Handwerk » volkswirtschaftlich ganz andere
Funktionen haben , als die Konsumvereine , und darum
mit diesen durchaus nicht einheitlich beurteilt und be¬
handelt lverden dürfen , Einer Anregung aus den Kreisen
der Handwerkskammer folgend , hat der Ausschuß das Aus-
stellungswesen in den Bereich seiner Beratungen ge¬
zogen. Im Besondere » ist da » gewerbsmäßige Unter¬
nehmertum aus diesem Gebiete , da » in letzter Zeit sehr
überhand genommen hat , sehr energisch zu bekämpfen.
Ferner sollen künftig dom Handwerk nur solche Ausstel¬
lung » beschickt und gefördert werden , für die ein Be¬
dürfnis dorliegt und von denen ein direkter Nutzen für
da « Handwerk erwartet werden kann . — Einem Aufträge
de« KammertagcS zu Düsseldorf folgend , hat der Aus¬
schuß sich bemüht , die Frage der Monopoltendenzen in
der elektrotechnischen Industrie einer gesetzlichen Regelung
entgegenzusührcn . Indessen hat in letzter Zeit ein Ur¬
teil des Reichsgerichts gezeigt , daß noch nicht genügend
Aufklärungsarbeit über das Wesen der elektrotechnischen
Monopolbestrebungen geleistet worden ist . Gemeinsam mit
dem Verbände der elektrotechnischen Installationsfirmen
Deutschlands und mit der Vereinigung elektrotechnischer
Spezialsabriken wird daher jm Herbst d . I . die Geschäfts¬
stelle des Kammertages bei Reichstag und Bundesregie¬
rung «» um reichsgesetzlich« Regelung vorstellig werden.
Luch im Berichtsjahre sind die Organe des Kammertages
unausgesetzt bemüht gewesen, die Regierungen , die Par¬
lamente und die Oefsentlichkcit darüber aufzuklären , daß
der erste Teil des Gesetzes betr . di : Sicherung der Bau«
forderungett einen wirksamen Schutz gegen den Bau¬
schwindel nicht gibt und seiner ganzen Struktur nach nie
geben kann.

Und doch wird mit seltener Hartnäckigkeit Vonsetten der
Bundesregierungen dem Verlangen nach der landesherrlichen

Inkraftsetzung de » zweiten, dinglichen Teile« diese« Gesetze«
Widerstand geleistet. Ran sollt« wirklich bei dem einfach un-
glaudlicken Bauschwindel mancher Großstädte einen Versuch mit
dem zweiten Teil« de« Gesetzes mache » . — Infolge einer An¬
regung autz Kammerfteisen ist die Frage einer eben «. Beseiti¬
gung der Doppelbesteuerung bet Gewerbe» , wie sic durch
die Gewerbesteuern bedingt wird , wiederholt Gegenstand der
Beratungen bet AuSsckufsc « gewesen. Er hat dabei di« Ertrag «-
steuer in sämtlichenBundesstaaten geprüft und ist zu der Ucbcr-
zeugung gekonimen , daß ein , Beseitigung des System« der Er-
tragSfteuern ausgeschloflcn ist ; die Entwickelung der Ainanz-
wirtschaft der einzelnen Staaten bedingt vielmehr den Ueber-
gang zu SrtragSsieuern , insbesondere Gewerbesteuern, auch
dort , wo sie noch nicht bestehen . Indessen ist e « sehr wohl
möglich und durchführbar, die Umlage der Gewerbesteuer so
adzuändern, daß sie gerecht und billig verteilt wird . — Einer
wichtigen Frage , die namentlich indezug aus die Zachversiändi-
gen-Inftilute der Handwerks- und Gewcrbetammern von großer
Tragweite ist, bat der Ausschuß im Berichtsjahre fortgesetzt
seine » ufmertsom.'eit zugewendet, nämlich der Frage der Errich¬
tung von Gutachlersammern, d . h . von Vereinigungen von Sach¬
verständigen, die sich durch dar Wort Kammer ein amtliches oder
baldarmlühts Aussehen geben und dadurch die öjscnliiche
Meinung irresührcn . Dies« „Gutachlerkanunern " bedeuten
rin « ernste Gefahr , indem sie « in berufsmäßiges Sachvcr-
ständigentum züchten und «in« gewisse Ringbilvung hervor-
bruigrn , dcrzusolge die nicht der Vereinigung deitrciendcn
Sachverständigen zurückgedrängt werden , ferner bergen sie
die Gefahr der teilweiscn Ausschaltung der Handwerk» und
Gewerbekammcrir als Hilssorga »« der Rechtspflege in sich
und greisen nicht zum mindesten durch die Zwischcnschicbung
einer zwar privaten , aber den offiziellen Anschein erwecken¬
den Instanz die Autorität de » gesetzlichen Äufsichtrorgans sür
öfsenrliche Sachverständige an . Der Ausschuß wird hier zu¬
nächst gegen die Wahl der Bezeichnung . Kammern " cvent.
unter Zuhilfenahme de » Gesetze » betr . die Bekämpfung des
unlauteren Wettbewerbes Vorgehen bezw . de» Strafgesetz¬
buches. — Im Berichtsjahre hafte der Ausschuß wieder ein¬
mal mit einem Gesetzentwurf sich zu beschäftigen, der eine
Neuregelung der Vorschriften über die Sonntagsruhe
im HandclSgcwcrbe zum Inhalt hat . Dabei konnie sestgc-
stellt werden , daß der Entwurf den bereits früher in ver¬
schiedenen Eingaben geäußerten Wünschen de» Deutschen
Handwerks - und GewerbckammeriagcS zum größten Teil
Rechnung trägt . Er trägt einerseits den Verhältnissen de»
planen Landes Rechnung, andererseits werden auch die ein¬
zelnen Gewerbcarten verschieden berücksichtigt . Insbesondere
können den Bedürsnirgewcrben Ausnahmen von Seiten der
höheren Verwaltungsbehörde zugcstanden werden . Beim
Bundcsrat wurde in einer Eingabe neben einigen kleineren
Abänderungsvorschlägen dafür eingctreten , daß der Ent¬
wurf , der inr großen und ganzen gut ist , nicht etwa
verschlechtert werde . — In der Ueberzcugung , daß
die Gemeinden in weit größerem Umfange als
bisher an der Förde -ung der Handwerkes mithelfen können,
hatte die Vollversammlung zu Düsseldorf Richtlinien sür eine
solare kommunale Handwrrkssördcrung ausgestellt. Da den da¬
hingehenden Bestrebungen von einigen Städten Schwierig¬
keiten entgegengesetzt werden, so entschied sich der Ausschuß,
die Anwendung der bezüglichen Leitsätze durch den Städtctag
zu erreichen . DiesbezüglicheVerhandlungen sind angebahnt. —
Mit der Abstellung gewisser Mängel im O s s en b a r u n g S -
« idverfahren hat sich der Ausschuß verschiedentlich befaßt.
Die Abändeningswünsche, die sich auf die AuskunstSverpflich-
tung des Schuldner« über anfechtbare Veräußerungen, Be¬
schränkung des HastkostcnvorschusscS , Ladung des Gläubiger?
zum EideStermin beziehen, sind in einer Eingabe dem Rcich «-
juftizainte übermittelt worden, in der gleichzeitig auch eine Re¬
vision der GerichtSvollzicherordnung erbeten wurde. — Weiter
ist der Ausschuß u . a . noch tätig gewesen in der Frage der
Versicherungder Handwerk«, und Gewerbekammcrn gegen Haft¬
pflicht für Unfälle bei Gesellen- und Meisterprüfungen, in der
Frage , ob da« neue Gesetz über die Versicherung der Piivat-
beamten auch auf die Beamten der Handwerk«- und Gewerbe-

»

r

scher Zärtlichkeit . Und sie schien es garnickt zu bemerken, I
daß Äanrs Arme schlaff und bewegungslos herabhingen , I
daß ihr « Lippen sich zuckend den ihnen zugcdachten Küssen
entzogen.

„Ich hatte allerdings nicht erwartet , Dich hier zu
sehen, Lona ! — Bitte — willst Tu Dich nicht setzen ?"

„Natürlich will ich . — Himmel , was für eine sinn-
betörende Pracht aus der Urgroßväter Zeiten ! Ta « ist
ja beinahe schon wieder hochmodern . Man sieht doch end¬
lich einmal , aus wie vornehmer Familie man eigentlich
ist, auch wenn man von den lieben Verwandten selbst nie¬
mals dazu gerechnet wurde . Du aber — meine süße,
kleine Li — wir traurig hast Du Dich verändert ! Man
sicht, daß ich »licht Deine Beraterin war , als Tu Dir
die» entsetzliche Trauerfähnchen machen ließest. Es ist ja
zum Weinen , wie Du Dich darin ausnimmst .

"
Tie Worte sprudelten von ihren Lippen , aber in ihren

Augen war Unruhe und Unsicherheit . Trotzdem sie sich
hatte setzen wollen , fuhr sic doch fort , im Zimmer umher¬
zugehen und mit scheinbarer Neugier die einzelnen Gegen¬
stände zu betrachten.

„Und das alles ist nun Tein Eigentum ? — Du bist
jetzt natürlich eine schwerreich« junge Dame !"

„Nein , Lona , das bin ich nicht . Und wenn ich es
wäre , würde mir wirklich nichts in der Welt gleichgülti¬
ger sein , als dies ."

„LH ! — Oh ! — So reden die Blasierten oder die
Verliebten . Und da Tu nicht zu den Blasierten ge¬
hörst - "

„Ich bin in Trauer , Lona, " fiel ihr die Stiefschwe¬
ster mit leise bebender Stimme in die Rede. „Ich habe
mit meiner Großmutter alles verloren , was ich noch an
teilnehmender Liebe auf Erden besaß."

„Ach , diese engherzige , verknöcherte alte Frau ! Das
ist doch garnicht Dein Ernst . Und Tu bist rin undank¬
barer kleines Geschöpf. Hast Du denn nicht immer noch
mich?"

Liane schwieg. Und jetzt endlich ließ sich die Sängerin
graziös in einen der Brokatsesscl fallen.

„Natürlich bist Tu schrecklich erstaunt über meinen
unangemeldeten Besuch. Und Tu wirst noch mehr erstaunt
sein , wenn Du hörst , daß ich kontraktbrüchig geworden
und meinem lieben Direktor einfach davongelairfen bin,
nur um aus unbestimmte Zeit hier zu bleiben ."

„Hier ?" wiederholte Liane mit weit geöffneten Augen.
„Sein , da« kan» Drtnr Absicht nicht sein.»

„Warum denn nicht ? Würdest Tu mich vielleicht hin¬
auswerfen ?"

„Ich könnte Dir irgend welche Gastfreundschaft schon
deshalb nicht anbicte » , weil ich schon nach wenigen Tagen
von hier sortgehcn werde ."

„ So ? Tu willst fort ? Wohin denn ?"

„Nach Vlankental — in die Diakonissrnanstalt meines
Großoheim « von Westarp ?"

Lona sah sic an , als zweifle sie an der Ernsthaftigkeit
der eben gehörten Worte , dann lachte sie wieder ihr
kurzes , zwitscherndes Lachen, und eine Sekunde später
sprang sic auf , um die Stiefschwester aufs Neue zu um¬
armen.

„L Tu herziges , roinantisches Närrchen ! Hast Tu so
viel Schreckliches erlebt , daß Tu dem sündigen Leben ent¬
sagen willst wie die mit geknicktem Herzen herum¬
schleichende Heldin eines Romans ?"

„Ich will dem Leben nicht entsagen . Lona , sondern
ich habe einzig den Wunsch, ihm einen Zweck und einen
Inhalt zu geben , der mich befriediyt ."

„Wunderschön gesagt. Ganz wre es in den Büchern
steht. Und ich kann Dir nur raten , bei Deinem groß¬
artigen Vorsatz zu bleiben . Unverbrüchliche Gelübde
brauchst Tu ja glücklicherweise nicht abzulcgen . Und ich
bin sicher, daß dir Tiakonissencpidemie Deines Lebens
Dir später eine sehr hübsche Erinnerung sei » wird . —
Daß ich während meines Hierseins auf das Vergnügen
Deiner Gesellschaft verzichten soll , ist mir freilich sehr
schmerzlich. Ich hatte mir da « so nett gedacht — eine
Wiederholung unseres reizenden Berliner Lebens auf
etwas soliderer Grundlage . — Apropos — bist Tu hier
mit Harald zusammcngetroffen ? "

Immer deutlicher spiegelte sich in Liancs Zügen eine
namenlose Angst.

„Du weißt , daß er hier ist, Lona , und dennoch — "
„Natürlich weiß ich 's . Wenn eine gut bezahlte Künst¬

lerin kontraktbrüchig wird , liebes Kind , steckt immer ein
Monn dahinter . Ta ,Harald nicht wieder nach Berlin
kommt, was blieb mir schließlich anderes übrig , als ihm
nachzuiaufen ?"

„Lona — um Gottes willen ! Das ist ein häßlicher,
frivoler Scherz . Sage mir , daß cs nur ein Scherz ist.
Für so schlecht — nein , für so schlecht kann ich Dich ja
nicht halten .

"
jFortsetzung folgt.) ,

kämmen, auSzudehnen ist , und in einer Eingabe an die maß.
gebenden Beborden zur Förderung eine« gesetzlichen Schutzs
der Arbeitswilligen. — Wir werden über di« Verhandlung«
der Tagung berichten.

Nur Sem Srohdeerogtum.
>» n«e»r»e

' "
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* Die Bereinigung sür staatsbürgerliche Bildung uich

Erziehung veranstaltet vom ) 2 . bi» 17 August in Jena
rincn scckstägigen Sonderkursu» sür staarebür.
gcrliche Bildung unö Erziehung . Der Kursus gliedert sich
an die von Universilätsplosesior Tr . Rein alljährlich »er.
anstaileten wissenschaftlichen Ferienkurse ( über Naturwissen-
schüft, Pädagogik , Religionswissenschaft , PhNiiologie , Phi¬
losophie, Literatur , Kunstgeschichte, Vorrragskunst « an , die
sich wachsender Beliebtheit erfreuen . Etwa 009 Damen und
Herren aus den vetschienenüen Bcrufskrciscn nehmen all-
jährlich an diesen Verunstaltungen teil : darunter zahlreich:
Ausländer . Tie „staatsbürgerliche Woche" der Vereinigung
umfaßt sieben je sechsstündige Vortragsreihen , und zioar:
1 . Wissc n s cha ftl i chc Kurs: über das deutscheStaats-
und Wirtschaftsleben : Univcrsitätsprojcssor Tr . E . Bran¬
denburg . Leipzig : „Tic Hauptprobleme der allgemeinen
Staatslehre und Politik "

. — Tr . Gcffcken, Prosessor des
öffentlichen Rechts an der Handelshochschule in Köln : „Tie
Rcichsvcrfassung und ihre Bedeulung sür den Staatsbürger ".
— Dr . R . Hcnnig . Friedenau , Herausgeber der Monats¬
schrift „Weltverkehr " : „Deutschlands Anteil am Weltver¬
kehr" (mit Lichtbildern ! ) . — 2. Pädagogisch - prakti.
sche Kurse über die Methodik d: r staatsbürgerlichen
Erzi hung full , praktischen Unlerrichtskei p rl . ni : Tr Ruhst
mann , Leipzig : „Grundsätzliche Fragen der staatsbürger¬
lichen Erziehung "

. — Gpmnasialdircktor Prof . E . Stiper.
Görlitz : „Staatsbürgerliche Bildung und Erziehung in den
höheren Schulen "

. — Tr . A . Schröter , Oberlehrer an der
öffentlichen Handclslehranstalt in Leipzig : „Staatsbürger,
lichc Erziehung in Facip und Fortbildungsschulen ". — Neben
den Vortragsreihen finden mehrere Einzelvorträge stall:
Dr . Unold , München : „Ti : ethischen Grundlagen der
staatsbürgerlichen Erziehung "

. — Oberlehrer Lic. Kapp,
Straßburg i . E . : „Das deutsche Reich und das Reichsland" .
— Schriftstellerin Helen: Lange , Berlin : „Staatsbürgerliche
Bildung und Erziehung der Frau " . — Außerdem ist für
die Teilnehmer des Sonderkursu » ein Besuch der bekannten
Zcißwerkr in Jena vorgesehen. Zur Einführung hält Herr
Dr . Schomrrus , der volkswirtschaftliche Mitarbeiter der
Firma Zeiß , « inen Bortrag über : „Das Zeißwerk und die
Abbesch« Arbcitsverfassung " . — Die Teilnahme an dem
Sonderkursu » kostet (wie bei den übrigen wissenschaftlichen
Ferienkursen ) 5 Mk. für die sechsstündige Kursreihe , IMk.
für den Einzelvortrag . Nähere Auskünfte über die Kurse,
über Wolmimgs - und Pensionsverhaltnisse (Pensionen ca.
2.

', Mk . die Woche) erteilt die Jenaer i^eschästssteUc (Garten-
straßc 4 ) . Satzungen und Werbeschriften der Bereinigung
sind durch die Geschäftsstelle der Bereinigung (Charlotlen-
burg , Giesebrrchtstraßc 19) kostenlos zu beziehen. — Dü
Vereinigung wird Urlaubsgesuche von Lehrern und
Lehrerinnen, die an dem Kursus teilnehmen Wollen,
unterstützen.

* Tie hiesige Ortsgrvpjch de » Verbände « der Bureau
beamten hält am Sonnabend , abends S Uhr , im Kaiserdos
ibrc Monatsversammlung ab . Ein Mitglied rn
Ortsgruppe wird einen Vonrag halten über das Thema:
„ Die Ängestclltcn - Versichcruiig und die
Recht « der Angestellten .

" Jeder Bureaubcamte ist
willkommen.

* Gebrauchsmusterschutz wurde erteilt : No . 516 864 dem
Herrn Georg Meyer in Oldenburg . Haareneschstraße Kg,
sür eine elektrisch angetriebene Handscktleismaschmemir Plan¬
scheibe und dazu parallel gelagerter Motorachse.

* vster « b«rg , 31 . Juli . Nachdem die Verlegung
des Sandlagcrplatzes in sicherer Aussicht steht, be¬
schäftigten sich dir interessierten Unternehmer und Grund¬
besitzer bereits eingehend mit der Ausstellung guter
Bebauungspläne sür das Gelände zwischen Ostere-
burger Kanal und Elvppenburgerstraße . Am Kanal ent¬
lang soll eine breite Alice angelegt werden , die als durch¬
gehende Verbindung nach dem « üdcn , edtl . bis Kreyen¬
brück, gedacht ist . Zur Cloppenburgcrchaussee soll eine
Anzahl noch näher festzulcyender Querstraße » führen . Für
das Gelände zwischen Charlottenstraße , Kanal und Koppel-
loeg ist der Bebauungsplan schon ganz genau fcstgelegt.
Er weist eine Verbindung von der Charlottcastraße zur
Altburgstraßc idic aber evtl , erst später herarstellt wird)
und eine Verbindung von der Altburgstraßc nach dem
Koppelweg auf . Eine weitere Straße soll im Zuge der
Brunncnstraßc auf dem Deich entlang nach dem Koppel¬
weg geführt werden . Tie Fahrbahnen sämtlicher Straßen
sollen au - bestem Klinkerpflaster bestehen, das ortsseitig
geliefert wird . Die Herstellung des ErdkörperS besorgt
der Unternehmer , ebenso die Einrichtung der Kanal -,
Wasser- und elektrischen Leitungen , sowie die Herstellung
der Bürgersteige au « Beton mit Eiseneinfassung . Es sol¬
len auf dem Gelände nur hochwertige Häuser im Billen-
stil errichtet werden . Wenn nicht alles trügt , wird Ostern-
burg binnen iveniger Jahre um ein schönes, moderne«
Wohnviertel bereichert werden . — Hand in Hand mit
dieser günstigen Entwickelung geht eine ähnliche aus dem
(öelände zwischen Verschiebebahnhof und Schützendofstraße.
Hier geht die Bebauung in kleinbürgerlichem Stile vor
sich . Bahnbeamte , Handwerker und bessere Arbeiter sie¬
deln sich am Schlackcnweg und an der Querstraße mehr
und mehr an . Wie die Pilze schießen freundliche M-
und Zweifamilienhäuser , vielfach mit Unterstützung de«
Bauverrins , aus der Erde hervor , meistens mit 800 ln«
1090 Quadratinctcr Gartenland umgeben . Mit Genug¬
tuung kan» inan übrigens auch hier feststellcn, daß , ab¬
gesehen von einigen wenigen üblen Beispielen , dir Grund¬
besitzer das Bestreben zeigen, durch dcrnünftige Bebauungt-
plänr die Bautätigkeit in gesunde Bahnen zu lenken.

* Eversten , 1 . Aug . Eine schöne Wanderung unternah¬
men am letzten Sonntag 23 Mitglieder unsere« Turnver¬
eins nach dem Ammerlandc . Mit Trommeln und Pfeifen,
mit gefülltem Rucksack ging« zum Bahnhof , um den Zug nackt
Zwischenahn zu benutzen. Von hier aus wanderte die srobc
Sckar noch Torsbolt . Hier war die Zeit des Frühstücken«
bcrangcnadl und tüchtig wurde der Rucksack erleichtert. Po»
Torsholt ging es durch das herrliche, mit schönem Fußweg
versehene Südholz . Herrlich« Naturschöntzeues Voten i«

i
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Dur tz«« * ug« de« Wandereks » lsdann erreich«« « »n dal
a«u entstandene. a« schönen Waldweg gelegene Friesendenk
mal. Weller ging« über gikens» lt — Besichtigung de»
Aule« Fikcnsolt —. durch Tvalen Busch nach Westerstede,
- lach einer längeren Pause marschierte man »ach Burgsorde,
Burg Sittendeim : weiter ging et llber Linswege , Neller
dusche dem Endziele Ireibergcn , u . - loch eine kurze Lee
sadrl nach Zwischen« !!» und aledmin die Rütkkebr mit den,
Luge nach Oldenburg.

o . Ohmstede, 31 . Juli . I » der gestern hier bei Liebe ! »
ftangesundenen G c m c i n d c r a I » s i tz u n g wurde lider
solgende» verhandelt : Ter in der Sitzung vom 24 . Juni ge
sasire Beschlud beir . di« Abhaltung einer Nebenscha» sür den
Sasserzug am Hvcbheiderwcgr wurde , nachdem keine Ein
Wendungen gemacht, in zweiter Lesung wiederholt . Ebenfall«
der Beschlud betr . de » Bcrtaus de » rcbtilgrunbstück« zu Ton
« erschwer mit dem darauf befindlichen. Zchulgebäude an die
Siadt Oldenburg . Anschließend hieran wurde längere Zeit
über den Reubau einer Schule in Toniicrschwce verhandelt.
Ter Gemcinderai stimmte > cM Beschlüsse de » Lchulvorstan
de» zu , aus einem in der Rohe bclegencn iOrundstücke eine
s«ä>»klassige Ledule, die später zu einer achtklajsigcn vergrö
den werden kann, zu erbauen . Ta » alle Lciiulgcbäude und
der Spielplatz genügen bei der hier in der Rahe von Olden
bürg stark zunehmenden Bevölkerung nicht mehr den An-
sorderungen. Tie Schule wird jetzt von 281) Kindern , die in
vier Klassen verteilt sind , besuchl . Tein Verein zur Förderung
der Zucht und Verwendung von Polizeihunden wurde sür
die in hiesiger (Gemeinde »RadorsO statismdende Prüfung eine
Summe zur Anschaffung «ine» Ehrenpreise » bewilligt . Es
wurde mitgeteilt , daß die Gesamigcmeindeumlagen sür das
lausende Jahr gegen die de» Vorjahre » bedeutend herabge¬
setzt werden können. Rachdem über die Anlegung neuer Wege
in Tonncrschwce und einige andere Gegenstände verhandelt
war, wurde die Sitzung geschlossen.

ch-. Petersfehn . 3l . Juli . Tcm Bericht vom letzten
Schützenfeste ist noch »achzusüge» , daß die Medaille für
desie Gesamilcisrung aus den verschiedenen Scheiben der
Schütze de » hiesigen Verein » Herr Emil Krlling mit 28
Punkten errungen hat . — Gastwirt Heinrich Brügge¬
mann hält von Sonntag , den 4 . , bis Mittwoch , den 7 . Au¬
gust, und Gastwirt Heinrich Schmidt von Sonntag , den
II ., bi » Mittwoch , den 15 . August , ein großes Preis -
kegrln ab . — Ter hiesige Turnverein . Frei
weg' wird am Sonntag , den 18 . August , ein große » Kar-
rcnweitschiebcnund sonstige sportliche Veranstaltungen ab-
haltcn.

* Mcisendmf , 30. Juli . Heute abend 1l) Uhr fand das
dreitägige Preis kegeln aus den neu angelegten Kegel¬
bahnen de » Gastwirts K . Schmidt ( Schützenhost seinen Ab¬
schluß . Ter heutige letzte Tag war der interessanteste. Es
Hanen sich scharfe Werfer « ingrsundcn , die gute Resultate er¬
zielten. Aus der Hauptbahn , wo der Höchstwurs 34 Holz in
vier Würfe» betrug , erhielt den ersten Preis tcin fettes Kalb)
der bekannte Kegler Gastwirt Job . Woge Bürgcrfclde . Ten
zweiten Preis errang E . Pestrup -Eversten , den dritten D.
Dicrks Bürgerfelde , den 4 , Tjadcn Eversten , den 5. G . Bruns-
Lldenburg , den S . E . Pestrup Eversten , den 7 . T . Tiers-
Bürgcrfclde , den 8 . Fischbeck Wardenburg , den l>. und IN.
E . Pestrup Eversten. Auf Bahn 2 , wo als Höchstwurs 27
Holz in drei Würfen erzielt wurden , erhielt den 1 . Preis Job.
hasscldorstHcidkamp, Len 2 . Job . Bulge Biirgerjclde , den 3.
J »b . Woge Bürgerfelde , den 4 . E . Pestrup Eversten , den 5 .,
6 . und 7 . Job . Woge Bürgerfelde , den 8 . Joh . Lüdkcn Wech¬
sel, den S . Joh . Hassclhorn -Heldkanrp, den 10 . Pestrup Ever¬
sten , den 11 . T . Dicrks Bürgerfelde , den 12 . Müller L Co .»
OIdenburg , den 13 . Röbeolttnaniis Ösen , den 14 . Tvaden-
Everstcn , den 15 . Woge -Bürgerscldc und den 16 . Fried-
Eversten.

* Mrljeitdorf , 1 . Aug . Tas diesjährige große Som -
mersest de « Radsadrervereins , W ander¬
sreu de "

, da» am letzten Sonntag hier abgebalien wurde,
war vom besten Wetter begünstigt . Es wurde eröffnet mit
einem aus der CdausseestreckeMctjcndors -Mansholt abge-
daltenen Rennen , das jedoch nur sür Mitglieder des Vereins
bestimmt war . Bei diesem Hauptsahren erhielten folgende
Renner Preise : 1 . Preis Fritz Knüppel Ösen , 1 Standuhr ; 2.
Fritz Denker-Westerholtsfelde , 1 Fahrradlaterne ; 3 . Fritz
Marken» Hcidkamp, 1 Flasche alten Korn ; 4 . Job . Licne-
mann Ofenerfeld« , 1 Plattmenage ; 5. Georg Hafsclborn-
Heidkainp , 1 Thermometer . Tem Hauptsahren schloß sich ein
interessantes Hindernisfahren aus der Schützrnwiese an . Hier-
bei mußten Gräben , Einfriedigungen ufw . passiert werden.
Bei diesen» Fahren erhielten folgende Vcreinsmitglicder
Preise : i . Preis Gustav Pieper -Metjcndors , 1 Tafelaufsatz;
2 . Heinr . Ahlers -Ofen , 1 Wecker ; 3 . Fritz Knüppcl -Oscn , 1
Flasche Cognac ; 4 . Fritz Denker Westerholtsfelde , 1 Asch¬
becher ; 5 . Fritz Markens -Heidkamp, 1 Zuckcrtopf. Während
des Rennens fand in den prächtigen Gartenanlagen des
ZchützenhofsKonzert statt, dem sich eine Korsosahrt mit Mu¬
sik an der Spitze vom Vereinslokal bis Licnemanns Gasthof
in Ofcncrfclde und zurück anschloß. Tann folgte der sehr
zahlreichbesuchte Ball , auf dem auch die Preisvertcilung vor-
gcnommcn wurde . Erwähnt sei noch , daß der Vereinswirt
K . Schmidt zu den Rennen zwei schöne Preise gefristet hatte.

) < Hautlosen , 1 . Aug . Ein angeblicher Arbeiter , der sich
als «in geriebener Gauner erwies , wußte sich durch
einen Trick um 15 Mk. zu bereichern. Bei einen» hiesigen
Geschästshause ging telephonisch die Bestellung ein , man
wolle einem Arbeiter vom Gute Moorbeck 15 Mk. aushän¬
digen, der Besitzer werde bei seiner nächsten Anwesenheit die
Sach« ordnen . Da mit Moorbeck Geschäftsverbindungen be¬
standen, wurden dem »Arbeiter " die 15 Mk. überreicht. Bald
aber stellte sich heraus , daß man einem Schwindler zum
Lpscr gefallen war.

s Eandhatten , 1 . Aug . Tie Mehldausche Besitzung
sfrühcr Spradau ) wurde für 55 600 Mk. an Herrn Eich¬
horst in Sulingen verkauft.

f- Hatten , i . Aug . Gastwirt T . Menke verkaufte seine
Wirtschaft sür 21 000 Mk. an den Arbeiter K . Brand.

! Delmenhorst , 31 . Juli . Aus Slickgras kommt di«
Kunde von einem harten Kamps mitEinbrecher ».
Ter Knecht des Korksabrikantcn Tönjes, »amen » Colde¬
wey, wachte in der Rächt durch « in Geräusch aus . Als er
ausstand, wurde er a»ich schon von einem Manne , der mit
einem Revolver bewaffnet war , angesallen und mit den
Aorten : . Wo liegt TönseS sein Geld ! " zu Boden geworfen.
E ., der ein stämmiger junger Mann ist , gelang es , den Ein¬
brecher z» überwältigen , als er von einem zweiten Manne
überfallen wurde , Di « beiden - umtzguc steckten»hm eur To-

schentuch in den Mund , so daß er nicht « ehr schreien konnte.
Al» Herr Linie » , der vom Spektakel erwach» war , darüber
zukam, rissen beide Kumpane au « . Tt » Einbrecher habeneinen Revolver zurückgelassen. Zudem kann Eoldewe » »ine
genaue Beschreibung der Einbrecher geben , so daß « , hoffend
lich gelingen wird , die beide» zu fassen,

( !) Delmenhorst . 3l , Juli , Ter R at h au « - O b e r-
bau wurde gestern naänninag in der Sitzung der Rai
hau « -Baukonimission vergebe» . Zu den einzelnen ourzusüt^
rcnden Arbeiten waren «ine ganze Anzahl Ossencn von hier
und auswäns eingelausen . Ter Preisunterschied ver ein
zelnen Bewerber war sehr bedeutend . Für Maurerarbeilen
waren 7 Ofsenen eingelausen . Tie Höchstsorderung betrug
62 328,75 ^4k, die Mindestforderung 50 :133,10 . 4k Ten Zu
schlag erhielt die Firma Twistcrling Wwe . als Mindesisor
dcrndc . Für Eise» Bclonarbciten waren 0 Offenen ci» g«
lausen . Sie bewegten sich zwischen 34 300 .41 und 3l .'-ch'.iO
Mark . Ten Zuschlag erbicl» al » Mindestsorderilde die Firma
H . Schach» L Eomp . , Bremen . Für Hauslcttie Licserung gii».
gen ebenfalls !) Lssenen ein . Hier war der Preisunicr-
schicd ci » ganz bedeutender , er bewegte sich zwischen 18 857,05
und 33 26l,70 . 4k. Ter Zuschlag wurde hier bi« Sonnabend
ausgesctzi, da die hiesige Firma A . Kribischcck mit 22802 .45,4k
bis dabin erklären soll , ob sie dieselbe Qualität Hausteine
liefern könne, wie die Firma Felix Holzmann Frankfurt mit
2338 »,00 .4». Wenn ja , dann soll die hiesige Firma dcn-
sclbcn Preis erhalten , wie die Frankfurter . Die Eiscnliese-
rung « rhiclr die Firma Fr . Rienader mir 1 400,80 .4k . Tie
Hciznngsanlagcn wurden der Firma Rudolf Meyer -Ham¬
burg , Filiale Bremen , übertragen . Letztere Firma lieferte
auch die Anlage in der neuen Qstschule.

! Stuhr , 31. Juli . Tie M a u l und K l a u « n s e uch e
ist nun wieder unter dem Viehbestände de » Laiidmanns
M ahlstedt in Moordeich ausgcbrochen . Ter Auftrieb von
Vieh a» S der Gemeinde Siubr aus den Telmenhorsier Markt
ist deshalb wieder untersagt.

* Sloflcth , 1 . August . Tas 18 . Verbands-
Feuerwchrfest der freiwilligen Feuer¬
wehren oes ganzen Herzogtums Olden¬
burg, welchcs vom 3 . dis 5 August in unserer Tladr ab-
geballen wird , rückt immer näher . Seit Wochen sind die
verschiedene» Ausschüsse mit den Vorbereitungen zu diesem
Feste tätig , um den Kameraden einen schöne » Empfang
und vergnügte Stunden bieten zu können . Am Sonn¬
abend dieser Woche , den 3. August , wird es seinen An¬
fang nehmen mii einem Kneipabend im . Tivoli" ( W.
Backhaus ) , nachdem die geschäftlichen Angelegenheiten auf
den» Vcnreicriagc erledigt sind . An diesem Kneipabend,
der ein reichhaltiges Programm aufweist , werden außer
Vorträgen von Mitgliedern der Elsslctbcr Wehr der
Männcrgcsan »verein und die Damen - und Hcrrcnabtcilung
des diesigen Turncrbunbes zum guten Gelingen Mitwirken.
Ti « Tbomssch .- Kapelle aus Brake liefert die Musik. A m
Sonntagmorgen nach dem Weckruf findet Konzert
auf dem Marktplätze , Spaziergang nach Albcrs Gast-
bof in Liencn, Besichtigung der Hcringsfischeredcn,
Jmprägnieranstalt usw . statt Ein Salon Motorboot liegt
an der Kaje zu einer Wcsersahrt bereit . Von 9 Uhr ab ist
Empfang der auswärtigen Wehren (cs sind etwa 1000 Mit¬
glieder angcnicldet ) , woran sich ein Frübschoppenkokzert in
Achniy ' Hotel anschließt Am Nachmittage nach dem
Festessen beginnt um 2 > 5 Uhr der Festmarsch , der folgend«
Sträßen berührt : Aufstellung in der Peterstraßc bei der
Post , dann Marsch durch die Scbulstraßc , Mühlcnstraße,
Weferstraßc , Babnhofstraßc , Reue Helmer , Qbcrreger
Chaussee, Sccinstraße , Deickstraße zum Festplatze an der
Friedrich Auguststraßc , und ist »nährend des FestzugcS die
Hebung der hiesigen Sehr auf dem Marktplätze , Um b ' H
Uhr beginnen dann die Festbälle im Fe st zeit und im
. Stedingcr Hof " , — Ter Montag wird sür Els¬
fleth und Umgegend dann die Nachfeier, bestehend in Kon¬
zert der gesamten Thomsschen Kapelle. Volksbelustigungen,
Ball und Feuerwerk , bringen Auch sei auf die Ausstellung
vo» Feuerwehr Gerätschaften verschiedener Firmen , wie L.
Ticdow Hannover und E , Henkel Bielefeld , in der Turn¬
balle »cs Elsslcther Turnerbundc » bingewiesen . — In der
Richtung naw Oldenburg fährt am Sonntag , den 4 , August,
ein Sondervcrsonenzug zu gewöhnlichen Fahrpreisen ab
Elsfleth 10,32 Uhr abends.

Touriftenabenteuer in den Tiroler Alpen . Ein gefähr¬
liches Abenteuer baden zwei jugendliche Touristen in den
Tiroler Alpen gehabt . Ein Telegramm aus Innsbruck
meldet : Zwei Söhne des Professors Bolle aus Dessaû der
Student Martin und der Fähnrich Oswald , die eine Tour
über die .Heiterwand unternommen hatten , wurden von Nebet
und Sturm überrascht und verirrten sich . Ohne Schutz der
strömendem Regen blieben beide 10 Stunden lang ohne
Nahrung , bis endlich ihre .Hilferuf « vernommen wurden.
Den beiden Retlmigsexpeditionen ist es nur mit großer
Müke gelungen , beide i» Sicherheit zu bringen.

In den Koksofen geworfen. Wie die . Scbles , Voltsztg ."
au» Schwicniochlowitz meldet, wurde in einem Koksofen der
Halvahütte die verbrannt« Leiche des Arbeiters Malynycz ge¬
sunden. Unter dem Verdachte, Malynycz ermordet zu haben,
wurde der Koksmcister Poikowa verhaftet. Tiefer hatte von
Malynycz S00 .4k entliehen, die er nick " zurückzahlcn konnte.

TodeSßurz au« dem fünften Etoekwerte . Auf eine schreck¬
liche Art hat in Stuttgart ein ISjährigcr Kellnerlchrling seinem
Leben ein Ende bereitet. Wie ein Telegramm meldet, stürzte
sich der junge Mann van der im fünften Stockwerke liegenden
Plattform de « Hotels . Zum europäischen Hose " auf die stark
belebte Fricdrichsiraßc, wo er mit zerschmetterten Gliedern auf
den Siraßcnbahnglciscn liegen blieb. Er starb aus dem Tran »-
porle nach dem Krankenhause.

Gefahren der Berge . Ter 35 Jahre alte Ingenieur van
Gocicn , ein Belgier , und seine 22iäbrige Schwester über¬
schritten am Montag Nachmittag 2 Uhr einen Gletscher in
der Kelledonuc Gruppe . Tic Dame glitt aus und wäre in
den Abgrund gestürzt, wenn cs ihrem Bruder nicht gelungen
wäre , sie im letzten Augenblick an den Röcken zu fassen und
scstzubalten. Ei » Begleiter holte Hilfe . Diese kam aber erst
10 Ubr abends . Acbl Stunden lang dielt der Ingenieur seine
bewußtlose Schwester über dem Abgrund scsi. Als er von
seiner Last befreit wurde , brach er ohnmächtig zusammen.
Tic Dame bat beim Absturz vermutlich einen Lchädcldruch
erlitte » . ^ .

Tragisches Ende emes Dichters« rderlmg » . Ern T«lr-

»räm« au» München berichtet, da » der Schriftsteller und
ehemalige Lehrer Wisbacher, «inst ein vielversprechender
Dichter , aber Sonderling und Unglucksvogel, der vom König
Ludwig II . der noch ein Snadengebalt bezog, im Babnbos
Hamnterau überfahren und gciöiei worden ist . Wisbacher
war 83 Jahre alt . Er ist seinerzeit vielfach mit Lenau ver¬
glichen worden , und Geibel hat seine Gedichte warm emp¬
föhle».

Ruhrerkrankungen auf dem Truppenübungsplätze Elsen
bor« . Aus dem Truppeimvungsplatze Elsenborn ist ein
Soldat an der Rukr gestorben, eine Anzakl anderer sind er¬
krankt oder krankhettsverdäcbiig. Tie Leut« verteilen sich
auf di« S«. Jnsanteriebrigade . der die Regimenter 135 und
145 angehöreil.

Anyerikmrischer Humor . Ter bumoristischen Ecke einer
großen Rewyorker Tageszeitung entnehmen wir folgende
Proben amerikanischen Humors : E i 11 Re >v i, 0 r ke r A n -
Walt, der in einem Polizeigericht der unteren Stadt
praktizierte , hatte einen schweren Stand gegen die Kon¬
kurrenz und mußte schließlich zufrieden sein , Ivenn er
überhaupt Prozesse bekam, gleichviel , ob seine Klienten
gut oder schlecht bezahlten . Eines Tages war cs ihmwieder einmal gelungen , einen jungen Burschen , der un¬
ter der Anklage de » Raubes stand , loszueisen , und cm
Freund frag » ihn : „Was hast Tu denn für Deine Mühe
bekommen ? " — „Zwei Tollars , einen Ring , ein Taschen¬
messer und einen Kamm, " — „ Und Tu hast das tat¬
sächlich in Zahlung genommen ? " — „ Natürlich nahm
ich « . , . es war doch alle » , was der Bursche hatte !"

wie « an am schnellsten einschläft. Professor Osler von
der medizinische» Fakultät der Universität Orsord veröffent¬
licht im . Brinsh Medical Journal " das Ergebnis seiner
Studien über die Mittel und Wege, das Ein¬
treten des Schlafes zu beschleunigen. Er kommt
dabei zu dem Schluß , daß cs sich empsickli, des
Abends im Beil mindestens eine halbe Lmnde und höchstens
eine Stunde zu lesen . Unerläßlich ist er aber dabei , sür die
Lektüre ein Buch zu wähle » , da :- weder im körperlichen noch
im übertragenen Sinne schwer ist . Es ist wettcrkin wichtig,
daß daS Buch offen liegen bleibt , ohne dein Leser Anstrengun¬
gen znzumutc». Bücher großen und unhandlichen Formats,
die schwer zu regieren sind und von den Muskeln gewisse
Anstrengungen verlangen , eignen sich nicht zur Benlcktüre,
ebensowenig wie Werte , die inhalilich der Klarheit und Ein-
sachbcit ermangeln , und die darum eine geistige Mitarbeit des
Lesers verlangen und damit die Sinne Verbindern, allmählich
der Ermüdung zu erliegen.

Die gestohlenen Juwelen der Fürstin von Thun , und
Taxis . Der in Ostende ausgefühne Diebstahl des Schmuckes
der Fürstin von Tbur » und Taxis ist jedenfalls das Werk
internationaler Verbrecher, die genau wissen, wo sie den er¬
giebigsten Fang mache » . Die Fürstin ist , wie bekannt, ein«
österreichisch « Erzherzogin aus der ungarischen Palatin Fa¬
milie , eine jüngere Tochter des verstorbenen Erzherzogs Jo
scs und Scbivestcr der Herzogin von Orleans . Sie ist übrigens
kunstlicbend und eine Bildbauerin von Talent . Sie hat groß«
Vorliebe sür die Einsacbbctt und sübtt sich nie glücklicher , als
wenn sie im Künstlerkiticl in ihrem Atelier Walter. Aber da¬
mit »st der Fürst nicht einverstanden . Er ist überaus pracbt-
liebcnd , und so , wie die Residenz in Regensburg auss präch¬
tigste ausgcstattet ist , so muß auch Fürstin Margarete sich
jeden Tag und beinahe zu jeder Slnnde aufs herrlichste
schmücken . Ter Fürst Kat sie mit kostbaren Juwelen gerade¬
zu überhäuft und liebt cs , wenn sie diese bei jeder Gelegen¬
heit zur Schau trägt , Fürstin Margarete dürfte die meisten
und schönsten Perlenschnüre unter ihren Ziandesgenossttinen
besitzen . Der Fürst Hai ihr auch den Originalschmuck der
Königin Marie Antoinette gekauft, in dem sie vor einigen
Jahren auf einem Kostümfest in Cannes geradezu Sensation
erregte . Selbstverständlich ist auch überaus reicher Familien¬
schmuck des Fürstenhauses vorhanden , dem Fürst Albert stets
neue Akquisitionen hinzufügt.

Geschäftliche Mitteilungen,
Die Meinung eines asthmakranken Arztes

über Apotheker Neumcier S Asthma Pulver und Asthma-Ziga¬
rillo » . Derselbe schreibt wörtlich:

„ Ich kann nicht genug danken kür die ge -ällige Sendung
des Asthma Pulvers , dar gerade zu einer Zeit eintraf , al»
ich schwer an Anhma zu leiden Halle . Die Wirkung war
ein« » orzügliche. " Tr . Kirschner , Arzt, Polzin , Pommern

Erhältlich nur in Apotheken, Dose Pulver 1,50 oder
Karton Zigarillos 1,50 ^ k. Apotheker Neumcier, Frank-
furt am Main.

L
V . VuL At Oo », öremen , Disconto - (rese !Iscd»s1.

Oexr . L84L . 219 - ixene Filialen , prompte örleöiAunx »ucd » ut
kleinste Orte veutscklsnäs . ädoanement » 3 7»kregültig.

buchse kostensrei Mussler L

>Unbedingt keimfreie
in warmer Jahreszeit

zuverlässigste Nahrung
für klein« « luder.

Für « inen Versuch enden eine Probe-
Oie , Freiburg i Big.

« imudmiO , rehnd
zielen oder erhalten, dann verwenden Sic bitte nur Naumann »
. Jaustring " Lanolinscise. Paket » 5 Stück 95 I , Einzclstück 20 H.

" Bei heitzem Wetter
verlieren '

, die Kinder oft den Appetit . Dann)
verlangen ' sin leichte und wohlschmeckende- Speisen,'
die , das Blut '

abkühlen.? wie ) z.- B»
'

No » 6 s w j » «
mit Milch, "

s Eiern ? Zucker>und Mondamin gelocht/'
Dies smit ^ Fruchtsast - oder ? Schlagsahne ^ serviert^
wird'

, von 1>en )Kindern7allcmsandern < vorgezogen?
Dal R« cpt dazu ist mit 23 weiterrn'Rlzepti» fir .Sommer-

fp - isen i» L-Lüchleiii ,u finden, gratis und franko erhältlich
vom Moudaiuin - Ko utor , Berlin ' Q 2 .

' i
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lohaimisbeerei » na. 15 n
WM " » erden gekauft 13 . "W

Annahme : Liormittog « von 14 bi« IK

„ Nachmittag « . 3 . « X-

kslirrriller - LusverllM
verschied . Marken « »gen Ausgabe , u „ dem annekmbaien Preise

Lindenstr . 85.
^ ever . Lu verkaufen wegen

Umzug « eine gut erhaltene

Mintt -ejurichtulls.
geschnitzt , Rokokostil , sowie ein
gut sprechender Papagei.

Kaakstrahe 314.

LeuetibSnllse.
L 23 -. 1- 0-

stsngostrssse 43.

ln zeder
^ urkllkrune.

» kkirllriilkm

1 .VMW
^ Lll^ estr . 43.

* » «

0»mendjitt !e
beste Linde , Otrd . nur 80
Kreur - Drogerie , 2 . D. stolwe ) ,
stsnxestr . 43 . — Telephon «32,

» » »

6er
<3. v . Kolwsz-) , bangestrsrse 43

h . hlnrstt.

^euLnisse
und alle anderen

Zckriitstücke
vervielsäligt

mit Schreibmaschine:
Stück 20 30 50 100
eint , . «t 1.25 1.50 2 .— 3. —
ziren. 2. 25 2.50 3 .25 5 .—

«inschl. Pavier , Porto extra.

6krj8typd8LtzjiiMM,
Oldenburg.

?. Damen u . Herren , Jicberter-
momctcr m . Prüsungssch . 1,50^
Irrigatoren , praktisch . Mutter-
spritzen v . 5— 15 .sk, sow . sämtl.
sanitäre Artikel billig . Prospctt
grt . B . Stelzer , Hannover,

Schlägers » . 11 , p.

Herren mir trockenem , sprödem,
dünnem Haar , da « zu Haarau«
fall , Juckreiz,

Haar-
schinn

neigt , sei folgendes bewährte u.
billige Rezept zur Pflege de«
Haares empfohlen . Wöchentlich
2n >aliges Wasche» de « Haare«
mit Lucker « kombiniert , Krön
tcr Shampoon «Pak 20 da
neben möglichst tägliches kräfti¬
ges Einicibc » de» Haarbodcns
mit Lucker « Original Kräuter
Haarwaffcr «Fl . 1,25 «, alsdann
gründliches Massieren der Kops
baut mit Lucker « Spezial Krau
rer Haarnährfett zDose 60 H >.
Großartige Wirkung , von Tau¬
senden bestätigt . Echt in der
Kreuz Drogerie v . I . D . K »l-
mcq , bei Ih . Ltorand , L. Hasch
u . H. Mischer, Drogerien.

e «Ia,khai rlongu » billig z. verk
Ausvolstern von Möbeln.

Lakobistr . 21 . ( Pserdemarkth

rr Usl rr
i» krsueoleillell

erteilt

krüll li. kllMII.
_ Talnistedterstr - 61.

Ofternburg . Eröffne a . Sonn
abend , de» .1. Aug ., in meinem
Hause , Sandstraße 1, gegenüber
der Dragoner - Kaserne , eine

Äer -We.
'Allen Bekannten und Gönnern

halte mein neu eingerichtetes
Lokal bestens empfohlen und
bitte , mein neues Unternehmen
gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

k ^ LUKerß.
>W - Die Anslösitng der

Mnurer -Nrankenkasse . ein-
geschr. HiifSkafle, findet
znm I . August statt.

Der Vorstand.

Allgrm . Ortskra « kr « kafft

des Amtsorrballdes

Amt Aldenburs.
Bei den Anineldunyen

der versichernngSpflichtigen
Personen zur Sasse Ist der
Arbeitsverdienst derselben
stets mit anzngcbeu . da die
Einreihung der Mitglieder in
die einzelnen Klassen nach dem
Verdienst erfolgt

Die Statutenänderung be
tressS Einführung der Lohn-
Nassen tritt mit dem 1 . Sep¬
tember in Kraft.

Oldenburg , d I . Aug . 1S12
Der Vorstand.

W . Klee » , Vorsitzender.

Vak- Lides,
Garten - Restaurant,

Lainberiistr .- Ehnernstr.
Ssut «» , Donner -slng -LMLLIlV.

Ll. Ll » ss «n» <»,
lerrsrro - KosedLst.

Telephon 610 . St » u <8K « . Telephon 810
Einig « 100 Terrazzostnsen in vcr 'chiedeue » Lange » , « mige

ie4> Terrazza - Aostensteln « in v»r -ch . Größe » , sowie viele I »me» t>
Tr «N »tr »l»tt »n halte ich besten « empföhle » . _

Achternholt.
Am Sonntag , den8., u.
Montag, den9 . Septbr. :

Großes

Preiskegelv
Bahn l : Geldpreise.

Bahn II : Gänse und
Enten.

Hierzu ladet frcuudlichst « in

tiVbv . iVöblcen.

Etzhorn.

krtra karkk KanijkllktWllgrk
Stabile Bauart ' Leichter LauN

Tragkrasl 500 650 nöO lOoO Psd.
17.30 21 . 30 '25 .30 31 .50 Mk.

liefert al « Spezialität sranko p . .' lachnahi » «

W iirln !>l. limiksili. gimik . i >.
V. li. 8teillfoi'lh,
Lejärckroullksbrill,
ksdririort sls 20^rikriL0 aus-

bckliesrsücke LperiitlilLt:

kelösoknänktz
in 0100X0, , solider Auskükeung

ru billigsten Dreisen.

T,iekcrsnt Kaiser ! . u»6 Königl.
Lekörden .Lsasten , LparXasse»

u . s. v.
_ _ _ Orvsste SperlsIIsdrlk »m Dlstre.

Kataloge sind gratis 6 urcb meinen Vertreter:

^ a Ovtksll , Olljenduk -
g ,

^
L

'
ns

'
r

'
sib^

ru derieken.

Lvsrsls » , Ssuptsti -sss « IV/20,
empfiehlt die 1912. dtodells

ck« r » nsvlrnmrtsn , rv « HI, « r0I > iotoi»

II.
Lrosr « änrvabl ! » illig « pr «io» !

/iltdo» stirie 8 , Kodledsltenlle8 öriltvt.

Lollleno Mellsillo Lmllvn1888.
liemsl lserlr . : kiner L v. voornum. Lnilleli.

Bin Sonntag , den 4 . Slugnst:

Großer Ball.
Hierzu laden ganz ergebenst ein

D . » . H . AHler «.

Käss8ed«eirei'- . llolläiliie«'-,
kklimei--, filslter - unii
e». 4ll » iiliere 8oelea

erhalt man stets am besten bei

L. Stom8iok, I-angestk-, 3 !.
ÜIII^ 818l !llf !88!88 Ware in jeder Dreislage ist erkalt-
- lickt . Der grofts hlmsatr ermöglicht

billige Dreise bei niemals trochenen
unck unansehnlichen Ltüchen. va

krinrioie» : steine sogen . lZelegeukeitsstäuke ge-- macht «-erden , erhalten die Käufer
auch steine minderwertige Lchuft-
vare , sondern stets appelitlichc,
« chmackchakte Käsesorten . — — —

liii lei » Sttlik » ikkii IkSikl in mUkiii ^ ttlrlikicliilll

K » ,

— Oläeodurtz. —
Zeiitral-Nrrliaa!> l>rr Äriiiarlitittt

Ztifiungs ^sst,
verbunden mit

Eirrweihurrgs - Feiev

im Vereinzksus , ^ leUlenstra ^ e,

am Eoniltiig , dt» -!. Äiigiist, lnichmittligs 1 Uhr.
Zu dieser EmweiliungSfeier mit der Ueberuahine des Vereins-

lioule « lad « idi die verebrlichen Pere >» sm >lgi >eder der Beioerkichait
ircundlidist kin und bitte » m regen Lu pr » d>.

Es ivitd mein Bestreben Irin , durch gute Speise » ». Getränke
sowie au merksame Bedienung da « mein Lokal briuchende Publik »,»
ui jeder Weise zufriede » zu stellen.

Es laden freuiidtichst «in
Ter Norstand Ler Sieioarbeiler . I Spannhache , Wir >.

» laste kleischbräksnppea , sckmaclikafte Lemüse , vcr-
rüglirh » 8i>ur »n stellt man rasch und billig mit

MN » » » « -W A . M W
( Swürke >20k ' ke . . e !nreIn5Dfg .)

her . ütstr trlscst au haben bei
Morl « blopsr Wvv ^ Uaugestr . 16.

Große Posten
unte« aul,rführl» r « «, »» h »« me»

»»« verknus.
ünto SerrsllLDNLgs . 10— 20 .Ss
Lsln« llorronrnLüg« . 21—35
Stardo Lllndsonnraz « . 2 .25 — 11 ^
Llszonls Sorrondorsn . 2— 12 .50
vnLorrol»sdLr«L» lrvdnvst»dlndo»«n4 .80—7 .80
Stnrsto Lrdvltzkossll . 1 80—4 .25
S «rr «nvs5too . 1 .50—2 .75
Sorrsllstrokdüts . 0.35—1 .50
Msrronmiitssll . . . 0.40 — 2 .50
QsstrsMs Sorroudewü « . . . . 1 —2 .25
Merroodlttsi . . - 1 .40—2.45
3srronstrL8 «n (Leinen 4fach) . . 0 .35—0 .45

UI Eric Haaren - u. Mottenstr.

am Sonntag, den 4., Montag, den 5..
und Dienstag, den 6. August d . Js.

DM
"

SvL «Lpi »v1sv .
"

MG

Hierzu ladet srcundlichst ein

VustLv vrui»s, Nernherftr. 18?.

Unsere diesjährige

Seäaafeler
vttbLidtil mit VoLLLsLsSSl,

findet am

31. Anglist, l . lind 3. Tentember jtntt.
l( risgei

' vvi ' 6m kioräsukam.

vndeoplitz « sind » och zu vergeben.

ReljevM.
Am Sonntag , de» 4 . August:

Ball.
Hierzu laden lreundlichst «in

Lsbr . freriotzg.

Eine « hochverehrten P » -
bliium empfehle zur Ab¬
haltung von Keikllschasien,
Hochzeiten. Hamilien - oder
Bereine -.Vestlichkeite»

meinen Saal
und Klubräume.
TadellosertllavierlLrmler-
Ltipzig » ftehi, . Brrsüguug.

Hochachtung, » »»

n « vlsoles,
Nest. Lum Hörsten Bismarck

aus,. Tamm 5.
: Telephon 701 . :

Krikgnonriii
MkfkMk.

Lin, Sonntag , den 4» Anglist,
nachm . 5 Uhr:

Nersamnilnng
>m Pereinslokal . Tagesordnung
wird das . bekannt gegeben.

1I »> 6 Uhr Portrag de« Herrn
Bäcker , Zngsnlrer a . T . in
Oldenburg , über seine Erlebnisse
als Gardcpionier I87lD7I.

Auch Aiehbnitglieder und
Tatnen sind hierzu freiuidl . cm
geladen.

Um zahlreichen Besuch bittet
Der B - rftand.

Bnmiukel.
Am Sonntag , den l ». August

: Ball :
wozu srcundlichst einladel

Aug . LinnilttMllil.

„ Müggrilkris
"

, Lhiljiedl
S »» » »b«n» , den L . «. E »»» l»g,
de » 4 . Angnft ». « . s« l>- Tag «,

nach « . 4 Uhr ansgd:

Eutenverkegeln
fgröfztenteil « Prackteremplsres,
ans 2 gedeckten , tadail . Batzna»

« » . ans einer Vatzu:

PartiekegelnN!
fAIeine Geshprrise . s

SNIlg«
Um « llseitige Tailnatzm « kittet

l>»ru »»«l.

» 1

««

Am Lanntag , de» 4, August.

im Osener Krug,
wozu sreundltchst einladel

Ter Barst»»«.

Kerein der Züchter

edler ßanar . -kögel
DISelldg . i .Wr -

jeden
2. Mittwoch
im Monat.

UMM
III fidtlei

am 4. August.
Anfang 3 Uhr nachm . — Fest
marsch , Schauturnen d . Männer -,
Damen - und . Iugendabteilung.

Kommers und

» Nickis.
Musik von der Kapelle d . Ostsi-
Feld -Artill .- Regt «. Nr . 62. -
Karuflcll u . Buden beim Bei-
cinolokal ( Martens Olasthosl.

Lu zahlreichem Besuch ladet
frcundl . ein
Turnverein „Frei weg " . Hatte ».
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Landwiktiwaftlichec Wochenbericht . — Bien «» '

zuchl . — Garienban . — » le ne Mitteilungen . —
. and uirll -bafttul er ,

">ragekaslen . — Allgemein « De chcistrlage
der deui chcn 4-ietzinarkleS.

canüwirtfcI)aftUev«r
Wochenbericht.

von Winterschuldirektor Huntemaiin -Wildeshauseit.
Au , dem Lande , 30 . Juli.

Die Witterung der lenie » Woche
bar sich in derselben Weise sorigcscyi , wie in der Vorwoche.
Es war im allgemeinen ein scbr irnchlbarcs Wcncr , und da
de, konnicn die Crnlearbcttcu auf der Geest in günstiger Weise
gcsorderi werken . Tic Arbeiter konittcu es diesmal bei der
Arbeit ausbalicn , wen » cs manchmal auch recht warm war,
so war doch genügend Lusivcwcgung da . Im vorigcir Jahre
waren wir mitten in der zweiten großen .Hitzeperiode . Das
Heuen ist an vielen Orten noch kaum beendet und crsolgi
reichlich spät . Es gibt indes » och spätere Bauern , die sich
vom Schlendrian der guten alten . seit noch nicht ganz treu
neu können und noch Gras von , ersten Schnitt auf dem Halme
sieben baden . Tics alle Gras bat natürlich kaum de » Nährwert
von gutem Huticrstroh mclir . Tavci ist dann der Nachwuchs
gleich Null , aber man muß standbasi sein und nicht alles sog.
Moderne »» imachen . Wir haben zwar etwas Lustvcränvc
rung bekommen , bosscn aber , daß das Wetter noch so an
ball und somit rasch die Noggciicrntc beendigt wird . Ta der
Roggen überall ungemein rasch reist , so wird der zuletzt ge
mähte auch schon beim Mähen reichlich streuen . Tadurch . daß
alle Garben so recht trocken ins Baud kamen und auch die
daritl enthaltenen Grünsuttcrtcilc gut abwclkcn konnicn . bat
man rasch viel . seit gewonnen und das Einfahren kann um
jo schleuniger vor sich geben . Nach dem Korn zu urteilen,
wird der Roggen in diesem Hab re sein Gewicht schon halten,
i»rd wenn nun auch noch alles gm geerntet wird , so gibt cs
ein tadelloses Brot ab . Es ist auch bezeichnend , daß gerade
dort , wo am meisten Pbospborsäurc neben Kali verwendet
wird , das Korngcwickt inuncr am höchsten ist . Taß die Korn-
Preise, iiamcnilich Noggcnpreise . in letzter Zeit fest geblieben
sind, liegt in verschiedenen Ursache » . Man glaubt , daß die
Gcsamicrnic unter der bisherigen Schätzung bleibt , doch soll
dies für Nordwcstdcurschland wohl nicht ganz stimmen . Aber
auf dein Moor müssen die Korncrirügc bei Roggen durchaus
bessere werden . Es werden aber noch viele Jahre vergehen,
cbc wir damit rechnen können , daß eine allgemeine Besserung
emgelreien ist . Unsere Moorbaucrn rechnen gar zu viel ans
den Tiroherirag , weil das Ilroh in diese » Wirtschaften sonst
fehlt und für Bargeld zngckaust werden müßte . Ter alte
Moorroggcn ist ebenso abgewirtschaftet , wie der alte sogen,
dies . Roggen der Geest . Er bat sieb aber an die Eigentümliche
keilen des Moorbodens gewöhnt und wintert dabcr bei star
kein Hrost nicht aus , während die übrigen Knltursortcn sich
erst allmählich an den Moorboden gewöhnen oder , wie nian
sagt , sie werden nach und nach moorscst . Man kann aber
schon jetzt ans einer ganzen Reibe von Moorwirtschasten
moorsestc Kuliursoricn in Roggen bekomme » . ES wäre er
sreulich , wenn wir j,n Lause der Zeit auch hier ini Lande
eine Saatbanstelle aus reinem Moorboden hätten . Tann
wird die Verbreitung der Knlinrsortc » auf Moor viel leichter
vor sich gehen , weil dann nicht erst das Saatgut von aus¬
wärts bezogen werden muß . Wir sind mit unseren

RoggensaalbauftrNe » im Herzogtum
augenblicklich ganz aus der Höhe , wie dies noch kürzlich von
verschiedenen auswärtigen Sachkennern , die einige unserer
Saaibaustcllcn besuchte » , mit Genugtuung anerkannt wurde.
Hier liegt also nicht der geringste Anlaß vor . von answäris
Loalgut zu beziehen . Wer Wunderdinge von einer Roggen-
iorte erwartet , wird auf alle Hällc enttäuscht sein beim An¬
bau . namentlich wenn man aus die prahlerischen Anpreisun¬
gen auswärtiger ,binnen licreinfälli und glaubt , nun das Un¬
übertreffliche gesunden zu haben , um den Nachbar im nächsten
^ akre übcrtrnmpscn zu können . Unsere Zaaibaustcllcn bauen
vom Besten das Beste an und behandeln dempcinäß das
- aaigut . Tie müsse » sich auch ganz unendlich viel Mühe
geben und sich große Komrollcn gefallen lassen . Wir geben
in nächster Nummer das Resultat der Körungen bei un¬
ser» Saatbanstcllcn wieder , damit unsere Leser sich schon
rechtzeitig unterrichten können , woher sic ihr Saatgut be¬
ziehen können.

J >n Lüden unseres Landes ist in den ersten Tagen die
scr Woche , wo stets Regcnwcitcr eintrcssen sollte , viel Rog¬
gen in bester Beschassenbeit eingchcimst . So trocken als in
Vorjahre ist das Stroh indes lange nicht . Tamals brach cs
beim Treschcn völlig entzwei.

Ter Hascr
dal zwar dort , wo er zu stark mit Stickstoff versorgt war und
conn schwere Regengüsse erhielt , das Lagern nicht überwun¬
den . aber es ist doch ein gewaltiger Unterschied bei den ver
Ichicdcnen Lorten bezüglich der Lagerung . Vor allen Tin-

gen har sich starke Vhosphorsaurcdüngung in der Marsch
vorteilhaft gemacht , indem dort gewissermaßen mehr Kno-
chcngcwichi im Tirol » ist . Es sind Flächen , die nicht beson¬
dere Phospborsänrcdüngnng erhielten , ojt wie gewalzt , da¬
neben Flächen , die stark Thoniasmehlgaben bekamen , die nur
sehr leichte Neigung infolge der schweren Hascrrispcn zeigen.
Ter .Hafer reist aber zusehends , und wenn der Roggen gut
geschnitten oder halb hcrcingcsahrcn ist . ist auch die Hascr-
ernlc da . Bei Varel war schon in letzter Woche ein Stück
-Hafer in Hocken flehend zu sehen . Ter Hascr ivird doch an
den meisten Orten sehr gut sein Korn ausbilven können , da
» o» rechtzeitig durch die Niederschläge Wasser zur Verfügung
stand , wodurch die Nahrungszujuhr zum Korn ermöglicht
wurde . Es ist von ungeheurer Bedeutung sür uns , erstens,
weil wir dann weniger Hascr ein,usührcn brauchen , und
dann , weil der Hascr koken Preisstand Kat und auf Ruß¬
land als Hauptliescrant nicht viel zu rechnen ist , weil Ruß¬
land immer mehr Flächen für bScrslcnbau in Anspruch nimmt
und den Haseranbau vernachlässigt . Air haben cs leider um¬
gekehrt gemacht , so daß wir bezüglich der Hiulcrgcrstc ganz
von Rußland ablüingig sind . Wenn dann noch politische
Wirren , ; . B . Tarda,lclleniperrc usw .» hinzukommcn , dann
muß eben der deutsche Gcrstcnbczichcr schwer bezahlen . Es
ist erfreulich , daß wir mit dem Hascrbau so vorwärts schrei¬
ten in Tcutschland und uns ganz unabhängig machen , wie
beim Roggcnbau.

Wwizen und (Herste
sind auch stark gereist und ; . T . gemäht , z . T . steht die Ernte
direkt bevor.

Tie Kartoffel»
könnten etwas Nässe vertragen . Einzelne Helder zeigen , daß
bereits die Krautiäulc cingeirctcn ist . Tann ist natürlich
alles Wachstum vorbei . Hm Allgemeinen wird die Ernte,
falls nicht durch Knollcnsäule großer Ausfall ist . gut ausfal
len , und das ist die Hauptsache . Auch die übrigen Hackfrüchte
haben sich gut gebessert . Tie vielen Kohlweißlinge könnten
eine Raupcnplagc hcraufbeschwörc » .

Tic Gründüngung
hat gerade keine gute Heit . Viele Landwirte hätten trotz der
Roggcncrnle ganz gern einen Regentag , damit die Scrra-
dclla , die recht lange im Roggen war , besser wieder aus-
sprosscn kann . Serradella muß unter solchen Umständen
Regen haben , ebenso lausen die Lupinen besser auf , wenn der
Boden feuchter ist. Stellenweise werden die Lupinen nicht in
geschälten Acker , sondern mir Kultivator eingcbracht . In
diesem Halle ist cS wohl jedenfalls besser , daß vorher die
Lupinen ausgcsät werden , damit sic auch wirklich in die
Erde kommen . Tic Gefahr liegt nahe , daß ein großer Teil
oben liegen bleibt , und wenn dann nicht dauernd feuchtes
Wetter kommt , was nicht zu wünschen ist , dann keimt nur
ein kleiner Teil der teuren auSgcsätcn Lupinen.

Tie Hülsriisrüchte
haben sich crkolt , doch stellenweise bat die Trockenheit im
Juli dem Ansatz doch recht viel Schaden getan.

Ter Turchschnitt der Ernte wird indes erheblich bester,
als in den letzten zwei Jahren.

Zwei neue Arbeiten der Teutschen LandwirtschaftS-
gcscllschast

tntcressicrcn unsere oldciiburgischen Landwirte sehr . Die
e ' ne Arbeit ist von Tr . M . .Hossmann Berlin , betitelt

Verbrauch an reinem Kali
in den Jahren 1890 , 1900 , 1910,

also seit 20 Jahren.
Während wir zurzeit nickt imstande sind , mit der größ¬

ten Genauigkeit den Verbrauch der übrigen Kunftdünge-
mittcl anzugebcn , ist dies sür den Kalivcrbrauch einwand¬
frei zu ermitteln gewesen , wohl deshalb , weil das Kali-
snndikat schon so lange besteht . Wenngleich die Deutsche
Landwirtschaft « Gesellschaft durch ihre Veranstaltungen und
Veröffentlichungen , die viele 100 000 verschlungen habe » ,
so uucndlich viel a » Aufklärung geschossen hat , so bleibt doch
noch scbr viel z» Inn übrig Ter jährliche Geldwert des
gesamten Kunstdüngers , der in Tcutschland verwendet wird,
ist anj rund 100 Millionen Mark berechnet . Tcmentsprcchcnd
haben sich auch die Erträge der einzelnen Hrucbtgattungen
im Laufe der Jahre gebessert . ES wurden an TurchschnittS-
crträgcn geeinte » in dem Jahrfünft von 1885 — 1890 — in
Toppelzciitiicrn pro Hektar — bei Roggen 11,8 , bei Weizen
lö . l , bei Gerste 15,0 , bei Hafer I l . l . bei Kartosfcln 101,7.
an Wiesenben 32,7 . Hm Jabrsünst 1905 - 1910 im Turch¬
schnitt dagegen bei Roggen 16,7 , bei Weizen 19,9 , bei Gerste
19,ö . bei Hafer 19,2 , bei Körtoffeln 139,9 und an Wicsen-
hcu -13,1.

Zurzeit sind sür Kali im Ganzen 77 Produktionsstätten
tätig , während cs 188 .

', erst 6 waren.
Ter Kainitverbrauch hat sich i » den beide » letzten Jahr¬

zehnten in T ^ . ttschlano vcrncunsacht 1910 wurden im Durch¬
schnitt auf 1 Hektar .93,7 Kilogramm Kaimt verbraucht . Das
Herzogtum Oldenburg stcbi mit 167 Kilogramm obenan,
dann folgen die Regier, » igebczirkc Osnabrück . Lüneburg.
Hannover Posen , Münster .Stad « Magdeburg , Unter io

Kilogramm Kainit auf 1 Hektar brauchte u a . auch das
Hürslcntum Birkenscld . Ta glbt s also » och viel zu tun
zur Aufklärung.

Einen Hoden Kalivcrbrauch von über 3000 Kilogramm
reinem Kali sür 100 Hektar weisen 1910 18 Kreise im Deut¬
schen Reiche auf von 839 Kreisen insgesamt , Tiefe IS
Kreise sind:

Wildeshausen mit 4998 Kilogramm , Cloppenburg mit
4538 . Bingen mit 4394 , Gardclcgcn mit 4070 , Westerstede
mit 3837 , Lingcn mit 3531 , Uelzen mit 3452 , Telmenhorst
mir 3442 , HricsoMhc mit 3409 , Gräy mit 3357 , Ostrowo
nur 3341 , Wiedenbrück mit 3315 , Zerbst mit 3262 , Borken
mit 3201 , Mettmann mit 3080 , Salzwcdel mit 3076 und
Fraustadt mit 3009 Kilogramm.

Hieraus ist zu ersehen , daß von den 18 Kreisen mir dem
Höchstverbrauch allein aus dem Herzogtum Oldenburg 5
vorhanden sind , und das läßt einen Rückschluß machen auf
die Intelligenz der oldciiburgischen Landwirte und aus die
Steigerung der Ernten bei dem vermehrten Kunstdünger-
Verbrauch.

Aus den speziellen Nachweisungcn über die verschiede¬
nen ttalisalzvcrbrauchc möchten wir noch folgende « hcrvor-
hcben : Ter Kainitverbrauch im Herzogtum Oldenburg
steigerte sich bei einer Anbaufläche von 290 333 Hektar von
1900 , wo er 148 617 Toppclzcntner betrug , auf 485 217
Doppelzentner in 1910.

Lübeck gebrauchte im gleichen Zeitraum bei 44 616
Hektar Anbaufläche 8253 rcsp . 23 420 Toppelzcntner , Birken-
seld 462 resp . 1606 Toppclzcntner Kainit.

Ter Carnallitverbrauch betrug im Jahre 1900
im Herzogtum Oldenburg 3456 Doppelzentner , im Hürsten-
tum Lübeck 1156 und im Fürstentum Birkenscld 12 Doppel¬
zentner ; dagegen 1910 im Herzogtum 11220 und in Lübeck
125 Doppelzentner.

Dies ist eigentlich für den Kenner hiesiger Verhältnisse
gerade kein erfreuliches Zeichen . Erstens wird es wenig¬
stens für die im Herzogtum Oloendurg wohnenden Laird-
wirte weit vorteilhafter gewesen sein , Kainit statt Carnallil
zu beziehen , der Hrachtcrsparnis halber , und dann dürft«
ferner wohl die weitaus größte Menge des verbrauchten
Carnallirs unter völlig falscher HGgge an den Mann ge¬
bracht sein unter verschiedenen Namen , . billiges Kainit"
und namentlich unter deni Namen . Kalisalze " .

Taß bei diesen Manipulationen unsere Landwirt«
gründlich hercingclegt sind und noch hcreingclegr werden,
steht außer allem Zweifel . Tenn wenn heute noch einige
Kiiiistdüngcrhandlungcn Kainit unter Tvndikatspreis ver¬
kaufen , so muß das doch seinen besonderen Grund haben,
denn ohne eine » solchen legt ein ordentlicher Händler nickt
Geld bei jeder Ladung zu . Es muß daher bei dieser Ge¬
legenheit noch einmal eindringlich betont werden , daß er
eigentlich leichtsinnig ist , wenn man bei Wagenladungen
nicht durch die oldcnburgische Versuchs und Kontrollstatton
den Gehalt fcststcllcn läßt . Es kostet ja doch so unendlich
wenig . Daß dann der Carnallitverbrauch hier im Lande
fast auf Rull hcrabsinkcn wird , ist jedem , der die Sachlage
übersieht , sofort klar . Aber viele Landwirte wollen eben
billig kaufen und werden dann gründlich hcrcingelcgr , waS
sic auch verdient haben . Wenn jemand Carnallit als Kali¬
salz verkauft , so kann er nickt belangt werden . Anders steht
es , wenn er Carnallit als Kainit verkauft . Wir haben bei
der Hrühjahrssaat wiederholt schwere Schädigungen der
Hafercinsaat scslgcstcllt , wenn eben vorher Carnallit ge¬
geben war.

Das K a l i d ü » g c s a l ; ist erst später bei uns ein-
gcführt . Wir hatten 1900 einen Verbrauch in » Herzogtum
von 1739 , in Lübeck von 444 Doppelzentnern , 1910 da¬
gegen im Herzogtum 13 709 , in Lübeck 2953 und in Birken-
fcld 329 Toppclzentncr . Relativ hat also Lübeck bei dem
etwas besseren Bode » am meisten hochprozentiges Kali¬
salz gebrauch ! .

Tic vorhandenen Zahlen zeigen , daß hier in Oldenburg
viel geleistet , aber auch viel sür Kunstdünger auSgcgebcn
wird . Wir können in viele » Betrieben indes » och mehr
Kunstdünger mit Vorteil sür die Landwirte verwenden,

Tie zweite Arbeit lautet:
Wirkung verschiedener Lttiislosssokine » ,

hcrausgcgcbcn von Pros . D r . S ch n eid e w i n 8
Halle.

Tic Vegetattonsversuckc sind sür nns nicht maßgebend,
dagegen haben die Heldversuchc , die im Ganzen auf sieben
Jahre ausgedehnt sind , sür uns Bedeutung . Nicht probiert
sind die Wirkungen des Stickstoffs im Knochenmehl und im
Guano . Beide Tüngcmittcl werden zurzeit noch tn «in «m
beachtenswerten Umfange gebraucht und hätten ebensogut
wie Kalknitrit und die noch unbekanntere » Lchlösingsalpeter-
sortcn mit hcrangezogen werden können.

Geprüft wurden folgende Zttckstoffsormcn : Chilesal¬
peter , Kalisalpeter ( Norgcsalpetcrj . die beiden Schlöflng-
salpctcr . Kalknitrit lSttckftonkalki , Ammorttaksalz , Kalkstick-
sioss , Har », Hleischdüitgcmchl , Aurgejührr wurden tne Ver-

»



suche mit Roggen . Weizen. Hafer , Kartoffeln . Futterrübe»
und Zuckerrüden auf verschiedene» Bodenarten . Bet dem
Wuriergetretd » «Roggen und Wetzens und bet den Zucker-
cuben wurde auch die Herdftdüngung im Vergleich zur
Frühjahesdüngung geprüft . Bei den meisten Versuchen
sind dann Weiler auch steigend« Stickstoffgabrn geprüft und
schließlich beim Roggen noch versuche mit verschiedenen
Autsaannengen und Trandwetten angestellt worden.

Da« Gesamtergebnis der Versuche ist kur , folgende« :
Tie Salpetersormen haben im Durchschnitt am besten

abgeschlossen . Chilesalpeter und Kalksaipetee iNorgesal-
pcter ) können al « gleichwertig angesproche» werden. Seht
man die durch den Chilesalpeter erzielten Mekrerrrägc an
Körnern . Knollen und Wurzeln ^ lOO, so ergeben sich bei
den Feldversuchen für den ttalksalpetcr folgende WirlungS-
zahlen : im Durchschnitt von 7 Jahren ---- lOOch.

Die beiden Schlösingsalpeter , von denen der eine 10-
Prozem freien Aetzkalk enthielt , Hallen bet bei» Feldver¬
suchen sowohl alS bei den B « gr«ation »versuchen ebenso gut
abgeschlossen al « der Kalksalpeter Norpcsalpctcr ) . Weitere
Versuche, wobei besonder« die Anwendung des ätzknlk-
baltigen Schlösingsalpeters als Kopfdünger geprüft werden
soll, müsten abgewartet werden.

Das Salknitrit hatte zum Teil eine gute, zum Teil eine
schlechte Wirkung gezeigt.

Da » Ammoniaksall , immer al» « mmoniaksuper vor
der Bestellung gegeben , zeigte bei Zugrundelegung der er¬
zielten Mehrerträge folgend « Wirkungszahlen : Im Durch¬
schnitt der vorliegenden Feldversuche — 87 , in den vorher-
gcgangcncn 3 Jahren — SV , demnach im Durchschnitt von
7 Jahren — 88,5.

Das Ammoniaksal , wirkte nicht regelmäßig und nicht
überall schlechter , al » der Chilesalpeter . Cs gibt , wie die
Versuche zeigen. Jahre , wo das Ammoniaksal ; bester wirken
kann. Sin solches Jahr befand sich auch unter den Ver¬
suchen ; in jenem Jahr war auf dem feuchten Sandboden
sowohl als ans dem trockenen die Wirkung des Ammoniak¬
falzes eine bessere als die des Cbilesalpeters . Auch inbczug
auf die verschiedenen Feldsrüchtc sind Unterschiede zu machen.
So leistete daS Ammoniaksalz bei Hafer dasselbe wie der
Chilesalpeter , und das gleiche war auch , bei Ausschluß
eine» Bodens , bei der Kartoffel der Fall . Diese Ergeb¬
nisse stehen gut in Einklang mit denen früherer Versuche.

Ter Kalkstickstoff zeigt« bei Zugrundelegung der er¬
zielten Mehrerträge folgende WirkungSzahlcn : Im Durch¬
schnitt der vorliegenden Feldversuche - 7V, bei den frühe¬
ren 67, im Durchschnitt der 7 Jahre — 68,5. Bester
bat er abgeschlossen als Herbstdüngei zu Wintcrgetreid « auf
besserem Boden.

Sine unbefriedigende Wirkung hatte der Harn sowohl
auf dem Sandboden , als auch auf dem lmmosen Lehm¬
boden gezeigt . Ter Grund hierfür sind die Stickstoffverluste,
welche er erlitt , wosür die geringen Stickstosfaufnahmen
sprechen . Die im Vergleich dazu angestellten Vcgetations-
»ersuche zeigten , daß nur bei sofortiger tieferer Unterbrin¬
gung , die praktisch nicht immer möglich ist , seine Wirkung
der des Salpeters bczw . Ammoniaksalzes gleich, oder an¬
nähernd gleichkommt.

Kar keine Wirkung hatte das Kermanol gezeigt.
Frühjahrs - und Herbstdüngung zu

Wintergetrcide. Die Hcrbstdüngung in Form von
Amnioniaksalz hatte auf dem Sandboden im Durchschnitt
erheblich schlechter gewirkt, als die Frühjahrsdüngung in
Form von Chilesalpeter . Es war , wie die Stickstofsauf-
nahmcn zeigten , auf den leichteren Böden während de»
Winters von der Ammoniak - Herbstdüngung eine groß«
Menge Stickstoff verloren gegangen . Bei sehr trockenen
Wintern kann es , wie da » eine Versuchsjahr zeigt , Vorkom¬
men , daß auch auf dem Sandboden die Ammoniak -Herbst¬
düngung eine gute Wirkung zeigt , jedoch ist die» eine Aus¬
nahme . Auf den schwerer» Böden hatte di« Herbstdiingung
in Form von Ammoniaksal ; in den vorliegenden VersuchS-
jahren eine gute Wirkung gezeigt , in einem Jahre sogar
die Frühjahrsdüngung in Form von Chilesalpeter über-
rroffen , wa » darauf zurückzusührcn ist , daß in jenem sehr
trockenen Frühjahr der im Frühjahr gegebene Chilesalpeter
erst spät zur Wirkung kommen konnte. Als Frühjahrs¬
düngung zu Wintcrgetreidc hatte das Ammoniaksal ; aus den
besseren Böden meist ein« recht schlechte Wirkung gezeigt,
während auf dem trockenen Sandboden die Ammoniak-
Frühjahrsdüngung die Ammonaik -Herbstdüngung im Durch,
' chnitt wesentlich übertraf.

Die Herbstdüngung in Form von Kalkstickstoff hatte
auf dem Sandboden erheblich schlechter abgeschnitten, als die
Frühjahrsdüngung in Form von Kalkstickstosf und erheblich
schlechter , als der im Frühjahr gegeben« Chilesalpeter . Aus
den schwereren Bodenarten hatte dagegen die Herbstdüngung
in Form von Kalkstickstosf « ine gute Wirkung gezeigt , eine
weit bessere , al» die Frühjahrsdüngung in Fon » von Kalk¬
stickstoff.

Auch die Hcrbstdüngung in Form von Flcischdünge-
mehl hatte auf dem trockenen Sandboden nicht besser ab¬
geschnitten, als die Hcrbstdüngung in Form von Ammoniak,
salz. Auch das Fleischdüngcmehl hatte während de» Min¬
ier », mit Ausnahme eines trockenen Winters , große Stick¬
stoffverluste erlitten.

versuche mit verschiedenen AuSsaat-
mengen und Drillwcitcn zu Roggen. Aus
einem feuchten Sandboden , bei welchem allein nur diese
Versuche auSgcsührt wuroen , hatte sich die Drillweite von
lg bezw . 2V Zentimetern mtt der geringen Aussaatmenge
von 52 Kilogramm Roggen auf 1 Hektar <26 Pfund pro
Morgen ) nicht bewährt , dagegen brachte eine Aussaatmenge
von 6V Kilogramm auf l Hektar <80 Pfund pro Morgen)
bei 15 bezw . 16 Zentimeter Drillweite dieselbe Ernte als
die Aussaatineng « von 82 bczw 84 Kilogramm <41 bezw.
42 Psund pro Morgen ) bei gleicher Drillweite . Bei Böden
mit weniger günstigen klimatischen Verhältnissen dürste je¬
doch die geringe Aussaatmenge von 30 Psund pro Morgen
al« nicht ausreichend angeseqen werden.

Demnach ist in den meisten Fällen bei uns die
Herbststickstoffdvngung . dieso oft gepredigt wird,
« eg geworfene » Geld.

Die Bettuch« sind in mancher Beziehung äußerst wert¬
voll für di« Praxi « . Mit Harn oder Jauche können hier
unsere Landwirte besser umgehen , und richtig angewandt,
hat sie bei u» e auch gute Wirkung.

Die Prämiierung der dreijährige « Stuten usw.
findet am Fr - ttag dieser Woche in Oldenburg statt und wird
trotz der Erntearbeittn noch wohl eine große Anzahl v»»

Vferdezüchtern und -Liebhabern heranlocke» . Hoffe» wir,
daß auch diesmal günstige Kritik der inwärttgen und aus-
wättigcn Pfetdelenner unserm Oldenburger Pferde hold ist.
Für Stammbuchforscher bieten solche Veranstaltungen außer¬
ordentlich viel Interesse.

Di« Maul - und Slauenseucho
nimmt in ganz Deutschland beständig ab . Die Lebensbe«
dingungcn scheinen für den Verbreiter nicht mehr so günstig
zu sein. S « gehr wie mit der Mäufeplage , so , daß die
Ratur sich selbst Hilst , oder wie man schon lange plattdeutsch
' agte : , Dat mutt mraasen . " In unserem Lande sind be¬
reits viele Aemter ganz frei , und daher sollten auch überall
die Tierschauen , die anregend aus die Tierzucht einwirken,
abgchalten werden.

Acbejtcn Im Obst- und Gemüsegaeteis
Wo die Zwergobstbüume noch nicht entspitzt sind, ist

es höchst « Zeit damit . Das Okulieren der Wildlinge aufs
schlafende A » ge wird jetzt vorgcnommen . Die Fallipfel,
meist ivnrmstichiges Obst , werden gesammelt und vernichtet.
Aus oen Kirschen wird da » zu dickne und » amenliich das
dürre Holz emseritt und alle« verbrannt . Wo bei Pfirsichen
r»id Aprikosen die diesjährigen Triebe noch nicht zurackge¬
schnitten sind, muß die« sofort nacdgeholt werden . Alles
Laub , was nbgescillcn »st, auch von Johannisbeersträuchern,
sammeln und verbrennen . Dann ist der Krankheitsherd ver¬
nichtet Spalierobst muß «„ geheftet , die Aprilojenspaliere
bcrunlcrgebogcn werden . Cs ist j tzt nichts mehr gegen
Schorf aus, » richten , da die Pilze doch schon da sind und
eine zu statte Lösung von Kupsettalk schädlich aus di« Blätter
Witt"

. Mancv - Obstbäume können sehr gut starles Gießen
durch Tonröhren vertragen.

Kirschen und Pfirsschsteine können gelegt werden . Dann
kommen die Sämlinge gleich im nächsten Frühjahr . Hexen¬
besen sind zu entfernen . Ebenso entferne man die Schrumpf¬
früchte Tie Bcinstöckc sind nochmal« zu kappen, wo e«
nötig sein sollte, und der Austrieb des Gei ; zum Teil zu¬
rückzuschneiden. Wein muß stellenweise auch begossen wer¬
den . Rosen sind zurückzufchneideik und von Meltau bc-
fallen « junge Triebe zu entfernen . Man macht jetzt am
besten Stecklinge von Bcerenobft . die sicher anwachscn. Von
Stachclbcerbnschen . die von Meltau befallen sind, alle letzt¬
jährigen Triebe wegschneiden und verbrennen nebst dem
dürren Holz. Beercnobst nach der Ernte noch düngen . Steck¬
linge sind von Rosest und einigen bolzartigen Stauden,
sowie von Nadelhölzern jetzt zu machen. Dle Erdbeeren
sind zu cntrankcn und neue Beete vorzubereiten . Best«
Sorten : LartonS Noble als frühe , mittelfrühe Jucunda,
späte Lucida vcrfeeta , ferner als mchrmalsttagend « I . Jo¬
seph oder Louis Gauthier . Rur gute Pflanzen mit großem
Ballen heranzüchten.

An Gemüse sät man die bekannten Delikatcß -Teltower
Rübchen . R »liig und Radies sind noch zu säen, besonders
Nadics -SiSzapfcn oder Tclikateßrcttig . Kohlpslanzen sind
noch stcis zu pflanzen , wo etwa » frei wird . Spinat kann
» och für den Herbsibedarf gesät werden . Wer noch spät
junge Wurzeln essen will , sät solche in ein kaltes Mestbeet.
Porree tüchttg gießen und event . düngen . Wo die Blätter
weißlich werden , diese entfernen . Abgeblühte Blumen sind
sofort zu entkernen.

Menenruedt.
Anweisungen für Staliilbauvctriev

im August.
Bei dem herrlichen Wetter , welches uns der Jusi 'brachte,

konnten die Bienen die Tracht aus der Lind« und dem
Wrißklee gut ausnützen . Die Honigschleuder konnte vom
Mobilbau -Jmker fleißig benutzt werden . Der Korbimkcr
rechnet bcft' nvers auf eine gute .Heidetracht , denn die Heide
ist die beste Honigpflanze . Eine acht- bis vicrzehntägige
gute Heidetracht entschädigt den Imker für alle Mühen de»
ganzen Bicnrnjahres . Hat der Imker in der Nähe seines
Biencnstandc « keine Heide, so wandert er mit seinen Lieb¬
lingen dorthin . Ta ,st es zweckmäßig, die Völker so aus-
zusiellrn , daß sie Sand « und Moorheidr befliegen können,
denn ioenn die eine wegen Dürre versagt , so liefert viel¬
leicht die andere noch gute Erträge . Ende Juli öder An¬
fang August werden die Völker in die .Heid: gebracht.

Stöcke mit kurzem , zerbrechlichem Bau müssen für die
Wanderung besonders zugerichtet werden , damit der Bau
auf dem Transport nicht leidet . Am Tage dor der Wan¬
derung steckt man zwischen jede Wabe eine Spelle und läßt
den Korb bi« zum Ausladen auf dem Kopfe stehen, dann
bauen die Bienen die Waben an den Spellen fest und so
sind dir Waben vor dem Zerbrechen geschützt.

Die Körb« versieht man vor der Wanderung mit losen
Bicncntüchern , welche man mit vier Drahtstiften stramm
unter der Oefsnung der Körbe befestigt . Nachdem am Abend
die Flugbiencn von der Tracht zurückgekehrt sind, bläst man
rin wenig Ranch gegen die Fluglöcher , damit alle außen
sitzenden Bienen einzichen . Tann verschließt man die Flug¬
löcher mit Lappen , Moos oder Gras und bringt nun dre
Völker auf dem Bicnenwagrn unter , und zwar so , daß sie

stehen.
rim Aufladen Ist darauf zu achten , daß die Waben

mit der Magcnachse parallel laufen , weil sic dann etwaige
Stöße besser vertragen können. Die Körbe mit altem , festem
Bau werden unten auf den Wagen gestellt , und -war mit der
Öcffnimg nach unten ' gerichtet , doch so , daß die
Luft freien Durchzug hat . Auf diese untere Schicht stellt man
die Körbe mit zarterem Bau , so daß die Biencntücher nach
oben gerichtet sind.

Dir Wanderung mit den Bienen geschieht meisten» de»
Nachts , brr geringen Entfernungen kann sie aber auch am
frühen Morgen vorMnommen werden . Natürlich muh vor¬
sichtig gefahren werden , um Stöße so vier wie möglich
zu vermeiden . Von Zeit zu Zeit macht man Halt und über¬
zeugt sich , ob die Völker auch lzeiß geworden sind. Ist dies
der Fall , so muß man unbedingt Luft geben, weil sonst
da « Volk erstickt auf dem Heidestand ankommrn würde.
Nach Beendigung der Fahrt werden zunächst die Pferde
in Sicherheit gebracht , und dann kann mit dem Ablader»
begonnen werden . Die Körbe werden vorsichtig hingciegt
und dann zum Stand « getragen . Dort werd - n sie am besten
so aufgestrttt , daß di« Fluglöcher nach Osten gerichtet sind.
Sind alle Völker aufgestcllt , dann öffnet man rasch die
Fluglöcher , und nun beginnen die Bienlcin ein muntere»
Vorspiel , um sich einzusiiegen . Später entfernt man die
Bicnentüchcr und legt auf da» Haupt der Körbe Heidr-
plaggen , wenn man kein Schauer zur Verfügung hat.

Haben sich die Bienen eingcflogen , so entfernt man die

zum Schutze der Wabe« zwischen die « adengassen gesteckten
Spellen vorsichtig . Wenn e« sich rinrichten läßt , so in
e» zu empfehlen , zuerst die stärksten Völker zur Heide zu
bringen , und nachher die schwächeren. Den starken Völker»
gibt man dann neue Plätze und stellt die schwachen an die
Stelle der starken. Dadurch bekommen di« schwachen Stöcke
alle Zlugbienrn der starken, wodurch ihnen wesentlich «
halfen ist. Die starken Völker aber verlieren mir den Flug
bicnen noch etwa vorhandene Schwarmgedanken . Den alten
Stöcken und den Schwärmen schneidet man vor der Wan
brrung alles Trohnenwerk weg, soweit es keinen Honig ent¬
hält . In der Heide darf es den Birnen nicht an Raum
zur Aufspeicherung de » Honig » fehlen. Tritt Raummangcr
ein , so ged: man Aussaykasten oder Untersatzringe . Tie
Ringe kann man auch schon vor dem Transport anbringen,
weil dann die Völker unterwegs mehr Luft haben . Sie
müssen durch Klamnwru gut befestiat sein, damit sie sich
unterwegs nicht lösen.

S«lend«u.
Wie bereiten wir BecrenobftweineS

Die Bereitung von Obstweinen hat In letzter Zeit bereit»
statt an Ausdehnung gewonnen. Dennoch ist e» für manchen
erwünscht , eine kurze Anleitung zu habe» , wie mehrfach « An-
frage» beweisen, Beerenobst kann noch viel mehr al» bisher
angepflanzt werden, und namentlich ist die Bereitung von 2äs-
ten und Gelee besonder» zu empfehlen. Die Beeren, die zur
Wctnbcrcitung benutzt werden, müssen gut reif sein, well dadurch
die Säurcmcnge durchweg herabgedrückt wird . E » ist nicht
richtig, wie man häufig annimm «, daß die Mehrverwendung
von reinem Säst auch bessere , kräftigere Fruchtweine erzeugt,
im Gegenteil, solche Wein« haben viel zu viel Säure . Tie
Verwendung des Wassers zum Taft bat in erster Linie den
Zweck , die Säuren zu verdünnen , also zu mildern. Die Bene«
werden in einem Holzdotltch zerstampft oder in emaillirrtn»
Geschirr oder gequetscht , aber immer ist dabei ausgeschlossen,
daß eiserne, nickt emaillierte Zcrklcincrungsgeräte dabei benutzt
werde» , weil der Wein dann infolge der Verbindung von Eisen
mit Säuren ein schwärzliches Aussehen erhält . Verdeckt läßt
man die gequetschtenBeeren etwa 24 Stunden stehen , preßt mit
besonderen Pressen, event. mit der Hand, durch dichtes Tuch,
und gießt auf die Rückstände event noch Wasser , wa» gekocht
bat. Dabei legt man die zuerst gewonnene Saftmenge später
zugrunde. Dle Fässer müssen gründlich gereinigt sein , ge-
dämpft und geschwefelt , mit Schwcfellathgcn, und dann wieder
mit lochendem Wasser ausgcspillt werden. Auf die völlig« Rein-
best der Fässer ist größte« Gewicht zu legen. Häufig nimmt
man auch sogen. Dcmions , also große Säuressaschen, wie sie
die chemischen Fabriken gebrauchen als Behälter für Salzsäure
usw. Diese lassen sich ja noch leichter reinigen all Fässer. Nach¬
dem der Säst gemessen ist , gibt man den ausgelösten und vorher
gekochten Hutzucker hinzu, der dann rasch vergärt , wShrend er
zunächst nickt direkt gärungssähig ist. Ter Rest wird nach-
gcfüllt mit Wasser, welche » gekocht hat und abgekühlt Ist. Der
Verschluß ist durch einen vom Drechsler herzustcllcndcn langen
Gärspund zu machen , der in der Mitte durchbohrt ist . Sine
passend « Glasstange wird durchgcschoben . Sollte nicht alle»
luftdicht schließen , wa» unbedingt erforderlich ist . so muß durch
Lack der völlige Verschluß hergeftellt werden, nie durch Lappen
usw., weil sonst EingangStore für schädliche Pilze usw. vor¬
handen wären . Ter Glasstange wird eine Summftöhre auf¬
gesetzt und diese in eine mit Wasser gefüllte Flasche geleitet, oder
da« letzt « Ende kann nochmal» eine Glasstange, die in der
Flasche endigt, sein. So ist dann alle» luftdicht abgeschlossen,
und die Gärung setzt bei normaler Entwickelung, wozu auch
Wärme gehört — also warme Räume für die Gärung de»
Wein» wählen — . bald ein. Die erste Gärung verläuft sehr
stark , wie wenn alle» kocht und brodelt , und heißt dl« stürmt-
sche Gärung , die ungefähr 14 Tage anhält und dann in die
stille Garung übergeht. Später hat man nur darauf zu achten,
daß da» Fab voll bleibt, und am Schlüsse der stillen Gärung
läßt man mit Saughebern dt« wcinartlge Flüssigkeit ab, um
dieselbe von der Hefe zu trennen . Den fehlenden Rest ersetzt
man dann durch Wasser . — Zu gutem Tlschwein au« Stachel,
oder Johannisbeeren nimmt man 1 Liier Saft und 2 Liter
Wasser , und aus jedes Liter der Mischung rechnet man ca . 200
Gramm Zucker , so daß 30 Liter Wein also 18 Kilogramm Zuck»
erfordern. Bei Brombeeren nimmt man halb und halb Saft
und Wasser und zu 3 Litern der Mischung 1 Kilogramm Zucker.
10 Kilogramm Beeren geben zwischen L und 6 Liter Saft . —
Sin « andere Zusammensetzung, die sich auch bewährt und ein¬
facher ist, aber sehr kräftige Weine abgibt , als» mehr Dessert¬
weine, ist die . daß man so viel Psund Beeren nimmt, als man
Liter Wein machen will , und aus jede » Liter Wein >4 Kilo¬
gramm Zucker rechnet . Will man Johannis - und Brombeerwel»
von portweinartigem Geschmack« haben, so nimmt man patt
Hutzucker den bekannten Sandzucker oder Farin.

Mine Zklitteilnnge «.
Da» GcugelscheMMel gegen Maul - und Klauenseuch e.

Vor Wochen brachten Fachzeitschriften und Tageszeitungen
die Mitteilung , und auch wir berichteten darüber , daß et dem
Präparator am hygienischen Institut der Universität Rostock,
Wilhelm Grugel , gelungen sei , einen Wittsamen Impfstoff
gegen die verderbliche Maul - und Klauenseuche zu finden.
Seitdem hat man wenig oder gar nichts mehr hierüber ge¬
hört , zumal der Erfinder selbst wie auch alle Kreise und Per¬
sonen, die darum wußten , tiefste» Stillschweigen bewahrten
oder sich recht gewunden ausdrückten , was schließlich auf
dasselbe herauskommt . Es konnte deshalb nicht auSbleiben,
daß Gerüchte aufkamen , der Grugelsche Impfstoff bewähre
sich nicht. Das scheint indessen keineswegs zuzutreffen , denn
es sind im Gegenteil eine Reih « von Versuchen bekannt ge¬
worden , die « in durchaus günstiges Ergebnis gehabt habe«
sollen. So wurden z . B . am 18 . Mat d. I . von Herrn Vett-
rinärrat Jörn <Schwcri ») zwei gcinipstc und zwei nichts^
impfte Kühe in den frischverseuchten Stall des Erbpächters
Baade in Allershagen bei Doberan eingestellt. Wir es nicht
anders zu erwarten war , erkrankten die beiden nichtgeimpften
Tiere prompt und ziemlich schwer, während die beiden ge¬
impften Tiere nicht von der Seuche befallen wurden . Wett«
wurden in Mönchhagcn beim Erbpächter Prütcr , in dessen
Bestand eben die Seuche ausgebrochen war , sechs Tiere schutz¬
geimpft . Alle sechs Tiere blieben von der Seuche verschont,
während die nngcimpsten Nachbatticre erkranken . — Hieran
knüpft der . Rostoclcr Anzeiger " folgende Bemerkungen : . An-

gcsickis dieier Erfolge muß man sich immer wieder frage« :



zg«ttzaib - LI» man mit dieser so hochwichtigen Erfindung
immer noch hinter dem Berges Tollten etwa wirklich di«
stimmen recht haben , die bei Bekanntwerden der erste« Nach¬
richt aultauchten und die »Assen wollten , daß der Grugelsche
Implstoll au « kleinlichen Gründen systematisch von einsluß-
reicher Leite bekämpft werde * Wir können auch heute noch
nicht daran glauben , wissen aber , das, sich die Anhänger die-
ser Leeart nicht nur in Kreisen der Landwirtschaft , sondern
auch der Wissenschaft in letzter Zeit stark gemehrt haben.
Darum würden »vir es sür da» ratsamste halten , wenn die
Leitung des Hygienischen Institut » in Rostock endlich einmal
da « Schweigen bräche und mit dem Grugelsche» Mittel , des¬
sen Schutzkraft heute nach den erzielten Srsoigrn nicht mehr
ange ; »veisel« werden kann, an die Oessentlichkeit träte . ' —
Sir können »war ebensaü» nicht der Ansicht beipslichlen. daß
man da« Grugelsche Mittel absichtlich zurückhalte. sind aber
durchau » mit der Forderung einverstanden , daß man sich von
maßgebender Stelle au « endlich zur Beruhigung der Ge¬
müter naher äußer ».

Kischnmhlpeoden, »vorin sich nach « iner Mitteilung von
Pros Meßner Milzbrandteime befanden , hat da » Hygienische
Institut der Tierärztlichen Hochschulein Hannover in der letz-
,en Heit untersucht. Hierzu schreibt die . Hanno » . Land und
gorstwinsch. Zeitung '

, daß durch solche Fischmehle, die viel-
leicht « i» nicht sorgfältig gewonnene »» , Milzbrandteime ent¬
haltende« Fleischmehl verunreinigt wären , wohl die Milz-
hranderkankungen . die unlängst auf den Schlachtviehhüsen in
Hannover und Bremen bei Schweinen vorgekommen sind,
hekvorgerusenworden seien.

Hmd» trtfchastNqer AragrSalke».
ftftiesliche « ,sra,w stad »» lderra Landwirtschaft»»» «« »»

I . Tante » «» ». Wilde«h»,I « ». », richte » )
M . B . und andere . Im Landwirtschaftsblatt und auch

in der Landwirtschaftlichen Beilage ist von mir längst au »-
«uumdergesetzt. daß e« sich nicht um tierische Schädling«
»ei dcm Roggen , der notreif wurde , haikoelt, sondern ledig-
lich um Pilzerkrankungen , die von Prof Hilrner unter dem
kamen . Fußkronkheitrn de» Getreides " zusammöngesaßt
>>»» Also da« ist auch bei Ihnen zutreffend . Vorbeugen:
Fruchtwechsel , starke « ainitgaben.

R. S . Tie eingesandtcn Bohnen habe die Flecke .«-
ftankheit , hier mit . Rost " bezeichnet. Die Bohnen sofort
»bpslücken und vernichten . Achte Sie aus die Sorten , die
dagegen gesichert sind, und pflanzen Sic im nächsten Jahre
nur dies « an.

Himbeermirmi. Selbstredend tragen die alten Ruten
nu, einmal. Also jetzt alle alten entfernen und verbrennen.
Ihre grau hat « ine« schönen Stretch gemacht, wenn sie die
alten gellen diesjährigen Triebe größtenteils entfernte . Ra,
wer ka»n dafür I

Fr L. Die Rissigkeit der Birnen rührt vom Fustkladium

(Schorfs her . Jetzt ist nicht« mehr zu machen. Stark dün¬
gen. Nächsten« mehr.

> . G . Wa « fehlt den Aepfelnf Große und ganz Nein«
sind an einem Zweigs — Weite, garnicht » , als daß die
kleinen Schruinpsäpfel ganz mit einem Pilz , Polfterschimmel
( dlnnllin ) genannt , durchsetzt sind. Alle sofort entfernen
und vernichten

v. v . Ja , Reseda wird fetzt gesät , um Anfang des
Winter « in Töpfen solche zu haben . Für die übrigen
« lumensamen hat e» noch ca . 3 Wochen Zeit , ebenso mit
sogenanntem Jungfernkohl.

« emttsrfrrund . Nu » , wenn da« Gemüse dort zu teuer
ist , so bauen Sie doch selbst etwa » . Es macht doch auch
Spaß . Anleitung sollen Sie schon haben.

Kart G—t . Dir Wurzeln mit den roten Blättern , die
im Reulande nicht wachsen wollen , haben eben ganz und
gar unter der Wurzelsliegenplag « zu leiden . Ta ist nichts
zu machen.

Theodor . Gewiß , Gurken und auch Kürbisse sind ganz
enorm dankbar sür starke » Gießen , namentlich , wenn cs
trocken ist Natürlich wird abgestandene » Wasser am Abend
gegeben.

Tierschauen 1912. Es finden im August folgende Tier¬
schauen statt : 9 . August Jever , 12. August Cloppenburg,
15 . August Varel , 19 . August Berne , 22 August Ovelgönne,
26. August Delmenhorst , 26. August Lastrup , 26 . August
Stollhainm , 26. August Strücklingen , 29. August Oldenburg.
Im September nur noch ain 4 in Wildeshausen.

Al-mri» Grsshiistslize des delltsche«
- irifmartttt.

Auf einer großen Anzahl der bedeutenderen Rinder-
markte traten Preisrückgänge rin , so teilloeise in Hamburg,
Köln , Dortmund und München . Behauptet wurden die Preise
in Eisen , Dresden und Mannheim , währeiü » in Berlin und
Frankfurt a . M . höher gehandelt wurde.

Auf den Lchasinärklen herrschte keine einheitlich « Ten¬
denz vor . In Berlin zogen die Preise an , sie fielen dagegen
in Hamburg und München . Auf den meisten kleineren Märk¬
ten blieb d »e Notiz unverändert.

Auch auf den Schweinemärkten war die Geschäftslage
recht verschieden. Die Preise stiegen in Berlin , Posen , Ham¬
burg , Stuttgart , Köln , Mannheim , Frankfurt , Dresden;
sie blieben unverändert in Magdeburg , München , Hanno¬
ver , Elberfeld , Düsseldorf , Dortmund und fielen ' in Danzig,
Breslau , Zwickau, Plauen , Essen.

Stimmungsbild und Marktbericht vom MnAerviehhof
Friedrich « selde.

Ter Rindrrmarkt am Freitag , den 26. Juli 1912, hatte
einen Austrieb von 759 Milchkühen , 23 Bullen , 285 Stück
Jungvieh , zusammen 1l>67 Stück Rindvieh und 249 Kälber.

Verlauf de» Markte « : schleppende« Geschäft ; beste War»
über Notiz . Ter Markt eröffnet« in ziemlich matter Här¬
tung und konnte sich im weiteren Verlaufe nur schwach
erholen . Frischmilchend« Kühe gutrr Qualität waren etwa«
bevorzugt , so daß der Handel mit diesen sich glatt ad-
wickelte. Tragende Kühe guter Qualität waren vernach-
lässial . Der Handel mit Kühen mittlerer und geringerer
Qualität war sehr schleppend und zog sich bis zum Schluß
hin . Las Geschäft für Jungvieh war flau , nur sür gute
tragend « Färsen war dir Nachfrage etwa « lebhafter . Es
verbleibt von allem «in Uebersrond.

E » wurden gezahlt für Milchkühe und hochtragende
Kühe : »1 4— 8 Jahre alt : Primaküh « 440— 540, 1 . Qual .,
gute schwere, 380— 430, 2. Qualität , gute mittelschwev»
310— 370, 3 . Qualität , leichte, 260— 300, d ) ältere Kühe:
1 . Qualität , gut« schwer« 350— 400, 2. Qualität , mitlrlschw.
270— 340, c ) tragend « Färsen 260— 420 ML Jungvieh
zur Mast : Bullen , Stiere und Färsen , 1 . Qualität — . 2
Qualität 37— 40 ML

Der Schweinemarkt am Mittwoch , den 24 . Jult 1912,
hatte einen Austrieb von 1777 Läufern und 103 Ferkeln.
Verlauf des Marktes : lebhafte « Geschäft ; Preise anziehend.
Infolge des geringen Austriebe « setzte der Handel ' statt
rin . Ter Markt wurde bald geräumt . Die Preise zogen
um 2 ML an.

Es wurden gezahlt im Sngroshandel für Lauferschwelne.
7— 8 Monate alt , Stück 52— 66 ML , 5— 6 Monate alt.
Stück 41— 51 ML ; Pulke : 3— 4 Monate alt , Stück 20— 40
ML ; Ferkel , 9— 13 Wochen alt , .Stück 22— 28 ML , 6— 8
Wochen alt , Stück — ML

Der Gcflügelmarkt in der Berichtswoch « vom 15.— 25.
Juli 1912 hatte einen Austrieb von 27 500 Gänsen und 2400
Enten . Verlauf des Marktes : lebhaftes Geschäft ; geringe
Zufuhr ; Markt stets geräumt . Ter Handel ' mit Geflüge» war
stet « lebhaft . Der geringen Zufuhr wrgen konnte die Nach¬
frage bei iveitem nicht gedeckt loerden.

Bericht vom Ferkelmarkt in « llrnesse», Uelzen
und Lehrte.

Altene ssen, 27. Jult 1912. Auftrieb : 2163 Ferkel
und Faselschweine. Durchschnittspreise für Ferker im Alter
von 6— 8 Wochen 13— 19 ML . 9— 12 Wochen 19— 31 ML,
für Faselschweine 3l — 58 ML Tendenz drückend.

Uelzen. 27. Juli 1912. Austrieb : 381 Ferkel und
Läufer (bis 18 Monate alt ) . Preise für Ferkel " 16 ML,
für Läufer 28 ML Tendenz : schleppend.

Lehrte. 23. Juli 1912. Austrieb : 3176 Ferkkt und
467 Läuferschweine. Es kosteten Ferkel , 6— 8 Wochen alt,
16— 22 ML , 8— 12 Wochen alt . 22— 30 ML , 3— 4 Monate
alt , 30— 42 ML Läuferschweine, 4 — 6 Monate alt , 42— 52
ML , 6— 9 Monate alt , 55— 70 ML , Tendenz : Ferkel lang¬
sam , Läufer mittelmäßig.

(Biehzrutralr .)
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für Anhalt und Thüringen
Halle a. §.«oschei«t fttt »ro ». r »,nch » » «»B«»««.

MbewShrte «, erfolgreicher Insertionrorgan.
Hrodenomnirr » sowie « »ßmanschläge z» Insertion; ,wecken sichen gern za Ulriche».

» «»««- »« «i» - eil« SV ps, . » eklamezet»«« t U» .

Xo LülkLoddslt uvck Luvorlüsslssllsilt »illä moill«

kür venKlll , 8so »ol, Latii », SbllgAb» sto . auübar-
trolbu.

Vll«rrölvl »n »n Vitt »al»»ftlicl »>c«it »inä m«in«
>»utt »L-v «v«r»tor « l kür vraullllahloll -, Lrißot-
uoäLuUu '»»it -Svtrl «I>.

— — 1VeItgeb«n<i»te Oornnti«! ——
kleringeter Nrennitokkverbrauckl Nilligete ? rei»s!
ito «tev » n«chläg» unck lagonieurdeiuck» Icoitenlo».

vsory » . Vrsskvr » »
Uiicdiaaokadrllc uns Sl»engie »»«rel,

QoI «L » u » 1v «L1 1« VInLdA.

8ed » ie«r»!»ecn« 6em«er.
proiillsto lcoetonkrel.

Oßernbur,
« lredaleTertter
mungl.

Zu verkauf, jung.
:r lbester Abslam-

Clovvenouraerstr. 17,

vradt - Oeüeckte
a«k» t »Ilem Lubekör

g »» pl . vraliträuae , Stocdolörab«,
, l ». ölseien, 7v , 7«e»n , 0n>»>-
»«tl«. liopprl - k>e»« t , Vilsg»t «»r,

lianlacken- konIlcloppea.
klar, » vor » » >irta »o » t» r-n,

D »e«» «»v t. M,
l» r,b « « » r » a - k » brtll.
Vörge^ ei»«^ Zu verlausen

reinsardige« O»>»«»b«>b.
z . > »> »««,

Mir sind Kassa > K«»sar sür
jeden Posten

«tili! i . «Mil
aller Art ; auch übernehmen wir
solche« zum kommissionlweise»
Verkaus.

8el>r»<I«r L 8el>ulr»,
Hambarg »8.

Für Mülimik« lud
Kgklilnkk.

2b PS Conpound-Lokoino-
btle, vorzüglich erhalten, bil¬
lig ad, » geben.

v . ü . korauvS.
Oldenburg i. Gr ., » urwlckstr . IS

Rott »kiltt PtlijeihSidik
hochseine » Tier , d« em groß.
10 Monat alt, ,u verkaulen.

Otto Heit« »»»,
» mmrasch« »« lV.
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Us4>»«« t I » io « s pri ».

» cmirio«

A»

> u» no » chlr« » 1810 , 2 0r »«»0 » Ros » . I Turin 18111 S 0o»n<» Rri » . >

«i » « « » c i «>
A- rkmiot grült , u» ii doSootooäot « k»krik voutocklaaä, für

0 smpf- 0 ^esckmssckinsn
L0Hf0 « 0SLSAk

p »t«ni . L«Id,tdIn0 «r - Ltr «»»,pr « , »»n, Katont - Selbotoinl- gor. k»»«»n «- 8pt,ub >L„ r. Xurrolrobdltaer.
«utomatircst» Xornorwaag» unä S»N»nd»d» r.

üb, , 10 000 p»n,,t - 0, «»«I,n, »»Ä,G»n Im », «,i«b s»«,b,I»l»I»n <b» 0üi» >1»' »u » n» b, »I» ao »r»«I>run, Mau»»«.

Bnm- mir Moos - ! Verkauf
filisls Uikln »/Ukein , 8to !IwsrIl >iLU» .

ors liefert Reinhard» Torswrrk
bei Zwischcnadn

MMl «.-kkW
»» jrrqnemo « Läg« billig tu
vermirtrn Ossrnrn u S . 41«
dosordrr« Sie Vrvrd . d. Bl.

I rinken Sic : _
DW^ ^ rkvikUiivi ' "Mg

Lplelvvlu,
die Perle deutscher Apfelweine,
v Traubcnwcinc nicht zu uiitcr
scheiden . - Probckolli .k l,3«.

A . gr . « rkenau , GuiSvcsitzcr,
Brokstreek in Oldenburg

Größte landwirtsch. Aclicrci
Teutschiand» , Eig . Lbftbaum
pflanz. auf 12« I>a «ros , Areal.

Mehrere gekrauchte

Oefen u. Herde
gebe billig ab.

Nadorst . kla 55eu.

Reparaturen
an

?est> , Hekdtll , Ktjselöskit
werden billig auSgcsührt.

Nadorst, t . 6 Iss ;eu.

Frische Eier
empfiehlt

O.
Bergstraße 9.

Zu raclnen aesuchr gutgehende

WirMstst,
IM liebsten Mil Saal oder Lleh-
vierhalle, per I . September »der
Lklcbee . O 'iertcn unter 5. f«2
an die Exred. d. Bl.

* * *
SrLim'svdv

Stokrrurbsa,
Ltukli ' oki ' lLek,

Armivliiie kür Liodenruübel,
Mähelpvlitlli , ? I . 50 Z,
Lostuerlsek ,

' . I . iterkl. 75
5 °/, Ilabattinarseen

lireur -vrogerie
i3 . o . ILvIwev),

Leim dlurlrt , l .angestras »s 43.

einer

: schönen r
Besitzung.

Ofen . A . Gra »horn das . läßt
wegen andcrwcitcn Unterncd
men»

seine 1» Ofen direkt vor dem
sogen . Ofener Busch in ange-
»cbmsier Lage , dirctt an der
(kl,ausser belcgcne , schone

Besitzung,
destebend au« dem neuen, mo-
dcrn eingerichtetenWohnhaus,
großen Stallungen u. 2 Sch.
S . Gartcngründen , auch 38
Sch . -S . Ländereien, guter Bo¬
nität , nabe beim Hause,

ofscntlich meistbietend verkaufen.
Tic Stallungen sind zu einer

elhminmDetti
sehr praktisch eingerichtet: es
können I0U Schweine z . Lt . ge»
dalien werden. Auch kann zweck¬
mäßig Hütmcrzüchicrci i» groß.
Umfange eingerichtet werden.

Tie Gebäude und (Karten , so¬
wie die einzelnen Ländereien
gelangen im ganzen u . getrennt,
cv . auch als Bauplatze, zum
Aussatz.

Triller und legier Berkaus»-
lermin sinder statt anr

Dlklistllg,
dkl13. Aliz . d. Z.,

nachm . 6 Uhr,
in Brandes GastliauS.

Tic Besitzung ist sehr zum
Ankauf zu empfehlen.

Kaujliebhabcr laden ein

anill. riuk ».,
Udersten -Lldenbiirg.

Haupts» . 3 — Zcrnspr. Nil.

Sostdvwäkrte

8ekutr- u.
klvil - Lkk'a

gegen
pkorä« - Druse , Lrusisouche,
iiunäe - Staupe,
Xälder - Knlw , -Oncnmonle,
5cb» eia »- 8euche. I' est,

Kotlauk-Seruin
r « bl » a- , Xaldor- , l.am »nor- I . »>ime.
kilttsnpsrt -, Usu »« t>p1>usdsvillu»

lvQ ° , » oilorkolg « mit
U » I» tsrisn S!» tr « Itt gvixoii inf « ictii »a « ii istborka«

, t,l . t .,1 -
llsutsck « Lcstutr- u sssilssrum - I- » »s >Irc :>i » sit w . K , 14 . ,

Uerll « Ftztz S . Duiscnsir . 4st.r Zteike Zctziveine
tverclen mit xurantiertorn I^rkolx liurierl , ciurcü

st^ 5lan verl . I 'rospelttv
» > » E ^ .llsinixer Vertrieb:

rrivtcsuldvsuvlr » ttllliestiöim.

4l) PS . Tinglcrschc Ventil
Maschine mit Tampskcsscl,
äußerst billig abzugcbcn.
0 . n. Hornung.

Oldenburg i . Gr ., Kurwickstr . 1«.
Rastede, b in hier im Orte an

einer t' lcbenstraße neu erbauict
maisiver

Wohnhaus
szu 3 wohaunge » eingerichtet!
mit grobem Carlen habe ich zum
l . Vovbr. d. Z . »der später zu
verkaufe» , ktauforeid 7088 . « .
Äudkunsterteile ich uucnlgetttich.

IH. Hoe« , Rechnstllr.
Empledle.

Amillt HDchkii,
Suppenhühner

und

srisihe L »«i>eier.
^ . So ^ k8ev . ? le »er !tt . Z1

^ elevbon Nr . I2 W.

Alte Oldenburger
Briefmarken sowie
Stempelmarkenuganze

Sammlungen kaust
L . L. » rrrb» r»« oi » g,

Stanstraße 22.

MWzüäe - -
repariert

Sonneustr,
Telephon 12L4._

für die
Tampfwaschanstalt u. Zlandcrei
von M . », lennecker in Bremen
werden entgegen genommen
Filiale Oldenburg, Briiderstr. 8

M. Stärtzenbach.

k!, » en -8ärte entkernt octimerrlor
kulver „Orttn ", "7WW

ä blk. 1 .b«.
ktei: 0 . Ikolrvsx , vrogerie

Z« laufest gesucht
Haub mit Garten oder Bauplan
an guter Geschäftslage im Heb
ligengcistlorv. Räb . RicmciicrS
Zig . -Gefchäsi , Radorfterftr. 38 » .

Wardenburg. Mehr , gui erb.
-— Fahrräder —

mit k Zatwe Garantie preis
weit zu verlausen

W . Wlksen,
gahrradhandtuna^

Verkauf
> «n

Ländereien.
Mctjendors. Hanken L Bcrends

daselbst lassen ihre günstig in
nächster Rabe der Chaussee bele-
genen , ca . 8« Sch . - S . großen,
sehr ertragreichen

Grmlüdmiti
im ganzen und in passenden Ab-
trilungen öffentlich meistbietend
durch uns verkaufen.

Tie Ländereien eignen nch
vorzüglich zur Errichtung einer

kickt« L««ijtelle.
Triller und lenicr Vcrkauls-

termm steht an aus

tk« 1. ÄWst i!. Z.
nachm . 6 Uhr,

in Oltmanns Gafthausc in Met-
jendars.

siauslicbkabcr laden ein

8eM . « kMg8e>Wi'liiio.
amll. Ault.,

(sverkr » Oldenburg,
Hauptstr. Rr . 3 , Fcrnspr tili.

SNALplÜlLV
zu verkaufen. «!nh . H Harm »,
Bürgersolve , TiedriMtmeg 32.

AsttoMstbiik F^ rmdieok.
Zu vcrk . Aistrn » l Bretter

Haarcnstraße 4d.

Brunswardeni Zu kamenge-
sucht gut gebende

Iresihiililchiie
für 2 — 3 Pferde.

Ad. Eimers.

Empfehle bei Bedarf:

Hthteer,
AHkllirkr,
Ml>We»iil «s«.

Iod . rr 8ye

Ter Rentner Her,» . Botte zu
LUUwardcrivisch dar uns bc-
anstragr, seine daselbst i» der
tkähe vun Süllwarden bclcgcnc

Landstelle
znm 1 . Mai läl3 unter der
Hand zu verkaufen.

Tic Stelle besteht auS den
vor einigen Zähre » neuerbau
lrn , prallisch ciugerichleicii
Wohn und Wirtschastsgrbäu
drn , sowie 12,84,59 Hektar i»
brftcr Kultur dcsindlichcn t!än
dercicn. Dieselbe ist leicht zu
bewirtschaften, da die Lände
reicn unmittelbar am Hause
in einem Komplcrc liegen.

Ein in der Rädc des Per
kansSobiektcS liegender, der Air
chcngcmcinde Langwarden ge
höriger Hamm Weideland zur
Größe von ca . 2 ' z Hcklar kann
den , Aäufcr mit in Pachtung
übertragen werden.

Zweck » näherer Unterhand¬
lung sind wir am

Ambe« !!,
bei3. AliM s. z.,

nachm . 4 ' ^ Uhr,
im Lokale de« Gastwirts EilcrS
in Süllwarden anwesend und
laden Kauslicbhabcr srcundlichst
in.
Ott» Riesebietcr, Langwarden,
L . F . Kuck, Schweewarden,

Linkrieäisuags - kokre
Lireoroüre für Odrtspaliere,

sowie sonstiger Ruhois«» « mpstehlt

V . r . VVsIltieimer.
vläsudllrg l , 6r . , ü» k« . Oawm 22 . Isl . 10s.

VoüstSnllig« fsdviltsinpiektunlsbn mir üsrotdülmx vo.

Ion
uaä

lüisinlUllllelileii.
IIiiiS8lei!>ell.

«Aueriiegelo,
0sed§tei»ev,
kökkeo,
klsllea

Vereucbsriotion»ul meine « Werke.
Untersuchung unä Begutachtung äer kokm»teri »li«n.

7K. Lroke . Nsmüiilieiiksdrili iir b.

r - M«Nl . ljr,IteU
' U . ver-ch.

Ltokken.

Bohneutöpfe,
EinmachglSsrr,
ttstlliie Kstmmtst.

6srl fisetzbeok.
Lindenstl. l2 , I4.

« oräuch. Bruernschinke « und
e ne Seile grstrrister Speist zu
kau>cn gcsuchi.

Onericn unter 8. b(X> an die
Eiped. d . Bl erbeten,

Uranklieitöhalber zu verkamen
zum I . Novbr eine kleine schöne

Landstelle
in der Nabe Oldenburgs.

Rachzu'r . in der Eiped . d. Bl.

Llhmr Baucht!
a» der O !e» erst >aii « zu pcrkau' in.

Friede . Rose, Osenerstr. Sb.

Verkauf
»ine»

GklWshMsks.
Hunllosen. Kaufmann Aug.

Schröder beabsichtigt sein an
der Hauptstraße daselbst günstig
belcgenc»

GklWshaus
mit ca . i Sch . -S . Gartenland
mit Antritt zum 1 . Nov. d . ZS.
Lurch unS ösfcntl . zu verkaufen.

Zn dem Hause wird seil
mehreren Zahlen ein Manufak
tur, Kurzwarcngcschästu . Tr»
gcrie mit gutem Umsatz bclric
den . Tic Gebäude sind fast neu
und kann der Ankauf mit Rück
sicht aus die gute Lage mit Recht
empfohlen werden : Bcdingun
gen sind sehr günstig.

Triller und letzter Verkaufs
tcrmtti sicht an auf

Ambklld,
- 1« 3 . MM b . I . ,

nachm . 5, Uhr,
in Frcrich« Gafthausc in Hunt
losen.

Kauslicbhabcr laden ein

SelMMi -gSciiMliiig.
amll . Aull .,

Eversten Oldenburg.
Hauptpr . Rr . 3. Fernspl , litt.

Sodvidlvr'8 VüllKskLUir
ist woge« sri»«r Leichilörlichsteit o«S D««g«.
Wirkung sowie Biclseitigkoit dor Buwoudu »-

ei» sehr boliodter ilalkdüuger!
WGT' Prei » Mst. 82 .58 pr » 2l>8 Ist«.
OI»v «al » i:tr « L » IIc <8 in.

Abteilung Scheibler, Köln a. Rkein.
Proweki und Muster kostenlos!

Ceneral-Pcriretcr:
Hugo Ziegler » Herford i. W.

§

.n?

in allen Brette» und Stärken steil auf Lager.

IlkLd- a . Liiiäorlvmoo.
Sämtliche Rrporätpren werden fachmännischund billigst

aurgesührt-

Wild.

rar als U »rd8t»»»t«il
virä

Idomasmekl
» ls billiger unä dsväkrter ? ko»pkors »M'eäünger «ist»

mit bestem klrkolg »ngeevsnät.
>siok» Ortcsg « — Voll «, Korn — v«»»»r« Lu »IitStsi>.

Wir garantieren kür reines unä vollwertiges Tkomas-
mekl unä liefern ausschliesslich in plombierten Sachen,

mit Schutzmarke unä Oekaltsangabs verleben.

lÜMWMölMilM
^stŝ s L m- d . n», Svrlin WZS.

mm»Mrk m» u» >» leli»« >ckkrkll

illl.-Sü, ?! !>» »IllMil
pvins ( llsnnovor ) .

Wegen Okkerte venäe man sich an äie bekannten Ver¬
kaufsstellen oäer äirekt an äie vorgenannten b' irmen.

Vor minäsrwsrtigtzp Vars wirr ! » owarnt!

zu lau cn ge-uäst.

rMletkr . ?liri>! ilhjlr.ö.
«»»mdormoor . Zu perkauscn

ein gul genährlcS

PsttS M Llhlllchtkil.
Zoh. Schulz «.
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